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EINLEITUNG

11Ortsentwicklungskonzept (OEK) Niendorf a. d. St.

1.1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz beQndet sich im Kreis Herzogtum Lauenburg in
Schleswig-Holstein, südwestlich angrenzend an Mölln zwischen der Stadt Lübeck im
Norden und der Metropole Hamburg im Westen. Die Verwaltung erfolgt über das Amt

Breitenfelde. Insgesamt leben 654 Einwohner:innen¹ in Niendorf an der Stecknitz.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. möchte sich als Wohn-, Arbeits- und Lebensort weiterentwi-
ckeln. Übergeordnete Ziele sind die Stärkung der Gemeinscha�, die Sicherung der verschiede-
nen Funk�onen sowie die Gewährleistung einer geordneten städtebaulichen Siedlungsent-
wicklung, um die Lebensqualität für Jung und Alt in der Gemeinde zu steigern.

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept wurde als Grundlage für die zukün�ige Entwicklung
der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz erarbeitet, um Handlungsbedarfe und Entwicklungs-
potenziale aufzuzeigen. Dabei wurde das gesamte Gemeindegebiet betrachtet. Für die Orts-
entwicklungsplanung wurde BCS STADT + REGION Planungsbüro Eilers Langmaack GmbH aus
Lübeck beau�ragt. Die Durchführung des Planungs- und Beteiligungsprozesses startete im De-
zember 2024 und endete im Juli 2025.

Im Zuge der Ortsentwicklungsplanung wurde eine Bestandsanalyse durchgeführt, um die zu
berücksich�genden Rahmenbedingungen im Plangebiet herauszustellen. Neben einer Analyse
der Siedlungsstruktur sowie der sozialen und verkehrlichen Infrastruktur wurde u.a. auch die
demographische Entwicklung der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz untersucht, um daraus
Trends für zukün�ige Bedarfe abzuleiten.

Zentraler Bestandteil war zudem ein umfassender Prozess der Bürgerbeteiligung, welcher be-
reits frühzei�g in der Phase der IdeenQndung einsetzte. Dabei wurden dialogorien�erte, auf-
einander abges�mmte Beteiligungsformate angeboten, um möglichst viele Bewohner:innen
anzusprechen und zur Mitwirkung an der Entwicklungsplanung zu mo�vieren.

Die Ergebnisse der Bestandsanalyse sowie der Beteiligung dienten als Grundlage für die Erar-
beitung von Handlungsempfehlungen. Schwerpunk�hemen waren u. a. die Sicherung und
Stärkung der Dorfgemeinscha� und des Engagements sowie eine nachhal�ge und klima-
freundliche Entwicklung der Gemeinde.

Das Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz wird mit Mi�eln des
Landes Schleswig-Holstein und des Bundes im Rahmen der Gemeinscha�saufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) gefördert. Der Zuwendungsanteil be-
trägt bis zu 75 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.

¹ Sta�s�sches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (im Folgenden „Sta�s�kamt Nord“), 2023: Regionaldaten für Niendorf/
Stecknitz



1.2 VORGEHEN UND UNTERSUCHUNGSMETHODIK

Wesentliches Ziel bei der Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes war die ganz-
heitliche Betrachtung der gesamten Gemeinde Niendorf a. d. St., um Vorschläge für
eine nachhal�ge zukün�ige Entwicklung geben zu können.

Zunächst erfolgte eine Bestandsaufnahme in Form von Ortsbegehungen, um einen Eindruck
von der Gemeinde zu bekommen sowie erste Stärken und Schwächen herauszustellen. Damit
konnten bereits einige Hinweise zu möglichen Entwicklungspotenzialen gegeben werden. Die-
se wurden im weiteren Verlauf durch die Ergebnisse der verschiedenen Beteiligungsformate
ergänzt.

Darüber hinaus erfolgte im Rahmen der Bestandsanalyse eine Recherche und Untersuchung
des vorhandenen Materials (u.a. Karten und Lu�bilder, Planungsinstrumente, Webseiten).
Dies umfasste u.a. die Untersuchung der übergeordneten und baurechtlichen Planungsvorga-
ben (u.a. Landesentwicklungsplan, Regionalplan, Flächennutzungsplan), der vorhandenen
Siedlungs- und Nutzungsstruktur, der verkehrlichen und sozialen Infrastruktur sowie der de-
mographischen Entwicklung.

Zusätzlich zur Bestandsaufnahme und -analyse wurde eine frühzei�ge Bürgerbeteiligung mit
verschiedenen, aufeinander abges�mmten Beteiligungsformaten durchgeführt, um möglichst
viele Bürger:innen unterschiedlicher Altersgruppen am Planungsprozess zu beteiligen.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und -analyse sowie des Beteiligungsprozesses dienten
als Grundlage für die Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes, welches im vorliegenden
Erläuterungsbericht sowie ergänzend hierzu in einem Übersichtsplan sowie 4 thema�schen
Steckbriefen zusammengefasst wurde.

Abbildung 1: Prozess der Ortsentwicklungsplanung
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1.3 BETEILIGUNG IM PLANUNGSPROZESS

Das Verfahren der Ortsentwicklungsplanung war in großem Maße von der engagierten
Mitwirkung der Bewohner:innen geprägt. Zentraler Bestandteil der Ortsentwicklungs-
planung für die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz war eine umfassende Bürgerbetei-

ligung, welche frühzei�g, transparent und ergebnisoJen gestaltet wurde.

Den interessierten Bewohner:innen wurde von Beginn an eine ak�ve und umsetzungsorien-
�erte Mitwirkung an der Planung ermöglicht, welche auch zur Stärkung der lokalen Iden�tät
beitragen kann. Aufgrund des ergebnisoJenen und von den Teilnehmenden mitgestalteten
Verfahrens konnten Schwerpunkte gesetzt werden, die den lokalen Anforderungen sowie den
speziQschen Interessen der Bewohner:innen entsprechen.

In der nachfolgenden GraQk sind die Beteiligungsmöglichkeiten zusammenfassend aufgeführt.
Eine ausführlichere Übersicht sowie eine kurze Beschreibung sind in Kap. 3 zu Qnden. Die Er-
gebnisse der Beteiligungsformate beQnden sich in den Anlagen 2 bis 8.

03.12.2024
Au�aktgespräch zwischen Planungsbüro, dem Bürgermeister sowie Vertreter:innen von
Gemeinde und Amt mit anschließender Ortsbegehung

11.01.2025
Bekanntmachung zum Start des Planungs- und Beteiligungsprozesses sowie Start der kon-
zepteigenen Seite auf dem BCS-Beteiligungsportal www.planemit.de

11.01.2025 bis 15.02.2025
Durchführung der Haushaltsbefragung (digital und in Papierform)

61 ausgefüllte Fragebögen

25.03.2025
Erste Sitzung des Arbeitskreises im Dorfgemeinscha�shaus

05.04.2025
ÖJentliche Zukun�swerksta� im Dorfgemeinscha�shaus

Ca. 20 Teilnehmende

04.06.2025
Zweite Sitzung des Arbeitskreises im Dorfgemeinscha�shaus

15.07.2025
ÖJentliche Ergebnispräsenta�on

Ca. 40 Teilnehmende

09.09.2025
Beschlussfassung in der Sitzung der Gemeindevertretung

Abbildung 2: Übersicht des Beteiligungsprozesses zur Ortsentwicklungsplanung Niendorf an der Stecknitz



1.4 DAS OEK ALS UNVERBINDLICHES PLANUNGSINSTRUMENT

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept wurde maßgeblich auf Grundlage der Ergeb-
nisse der durchgeführten Beteiligungsformate entwickelt. Darüber hinaus Wossen die
Ergebnisse der Bestandsaufnahme in die Erarbeitung des Konzeptes ein. Das Ortsent-

wicklungskonzept besteht aus einem Erläuterungsbericht, einem U�bersichtsplan sowie vier
thema�schen Steckbriefen für die vier erarbeiteten Handlungsfelder.

Im Erläuterungsbericht werden u.a. die erfolgte Bestandsaufnahme und die Bürgerbeteili-
gung dargestellt und beschrieben. Als zentraler Schwerpunkt des Berichts folgt der Katalog mit
den Handlungsempfehlungen für die zukün�ige Entwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St.
Die Vorschläge werden anschließend kurz beschrieben.

Ergänzend zum Bericht gibt es einen Übersichtsplan, in dem vorhandene Einrichtungen und
Standorte verortet sind. Hierzu werden Verweise zu den Handlungsempfehlungen (H) in die-
sem Bericht genannt. Zudem wurden vier thema�sche Steckbriefe erstellt, um die vier erar-
beiteten Handlungsfelder zusammenfassend und mit einigen Beispielen darzustellen.

Das Ortsentwicklungskonzept enthält sowohl übergeordnete Empfehlungen als auch konkre-
tere Nutzungs- und Gestaltungsideen für einzelne Standorte. Dabei ist wich�g zu beachten,
dass es sich immer um unverbindliche Handlungsempfehlungen handelt. Im Rahmen der
Ortsentwicklungsplanung wurden u.a. die Wünsche und Bedarfe der Bewohner:innen und Ak-
teur:innen, die lokalen Besonderheiten und Problempunkte, die wesentlichen Handlungsfel-
der sowie die zukün�igen Entwicklungspotenziale aufgezeigt. SpeziQsche Analysen und Gut-
achten, wie sie z.B. im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich sind, sind nicht
Bestandteil der Ortsentwicklungsplanung. Dies umfasst u.a. die Prüfung der Flächenverfügbar-
keit (Eigentumsverhältnisse) und der Flächenkosten sowie Gutachten wie z.B. hinsichtlich Bo-
denbeschaJenheit, Artenschutz und Lärmemissionen.

Mit dem Ortsentwicklungskonzept erhält die Gemeinde Niendorf a. d. St. ein umsetzungsori-
en�ertes, auf kün�ige Bedarfe ausgerichtetes, unverbindliches Planungsinstrument, welches
eine wesentliche Grundlage für nachfolgende, verbindliche Planungen darstellt. Das Orts-
entwicklungskonzept dient als Handlungslei�aden für zukün�ige Projektvorhaben und bildet
eine Voraussetzung für die Beantragung von Fördergeldern. Es besteht jedoch keine Gewähr-
leistung, dass Vorhaben aus dem Konzept gefördert werden.

Welche Maßnahmen umgesetzt werden und zu welcher Zeit, wird nach Abschluss des Pla-
nungs- und Beteiligungsprozesses in den poli�schen Gremien beschlossen. Dabei gilt es u.a.
zu berücksich�gen, welche Handlungsempfehlungen am stärksten erforderlich bzw. von den
Bewohner:innen nachgefragt wurden, welche Kosten aufgewendet werden müssen, ob ent-
sprechende Fördermi�el beantragt werden können, ob geeignete Flächen bzw. Gebäude zur
Verfügung stehen und in welchem Zeitraum die Maßnahmen realisiert werden können.

Die genaue Ausgestaltung und/oder der genaue Standort der einzelnen Handlungsempfehlun-
gen kann im Rahmen der verbindlichen Planung (z.B. Bauleitplanung) angepasst werden, die
grundsätzlichen Überlegungen des Ortsentwicklungskonzeptes sollten dabei jedoch weitest-
möglich berücksich�gt werden. O�mals können kurzfris�ge, kostengüns�ge Maßnahmen so-
wie einzelne Schlüsselprojekte herausgestellt werden, welche prioritär umgesetzt werden
sollten.

Die Inhalte des Ortsentwicklungskonzeptes sind als prozessorien�erter Ansatz aufzufassen,
weswegen diese regelmäßig überprü� und fortgeschrieben werden sollten, um sich an die
sich dynamisch entwickelnden Rahmenbedingungen anzupassen.
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1.5 AUFBAU DER ARBEIT
Der vorliegende Erläuterungsbericht gliedert sich in die folgenden sechs Kapitel:

In den Anlagen 1 bis 8 Qnden sich eine Auswahl der Fotos der Ortsbegehungen sowie die Pro-
tokolle aller erfolgten Beteiligungsformate.

Ergänzend zum Erläuterungsbericht umfasst das Ortsentwicklungskonzept auch einen Über-
sichtsplan sowie vier Steckbriefe für die vier Handlungsfelder.

1.6 WEITERE HINWEISE

Dieses Ortsentwicklungskonzept ist sprachlich gendergerecht verfasst. Aus Gründen der
Lesbarkeit wird in Tabellen und Abbildungen bei Personenbezügen teilweise die männ-
liche Form gewählt. Die Angaben beziehen sich jedoch immer auf Angehörige aller Ge-

schlechter, sofern nicht ausdrücklich auf ein Geschlecht Bezug genommen wird. In allen Text-
passagen wird auf eine gendergerechte Sprache geachtet. Dennoch ist nicht auszuschließen,
dass einzelne Textstellen nicht gendergerecht sind.

Innerhalb des Ortsentwicklungskonzeptes werden Textpassagen verwendet, die auch in ande-
ren Konzepten von BCS STADT + REGION Verwendung Qnden. Dies erfolgt nicht zum Nachteil
einer individuellen Betrachtung des Anliegens der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz.

BESTANDSAUFNAHME UND -ANALYSE:
DIE GEMEINDE NIENDORF A. D. ST.

Darstellung der Ergebnisse der erfolgten
Bestandsaufnahme und -analyse

(u.a. Siedlungsentwicklung, Planungs-
vorgaben, demographische Entwicklung)

SWOT-ANALYSE
Zusammenfassende SWOT-Analyse
für die Gemeinde Niendorf a. d. St.

2

EINLEITUNG1

BETEILIGUNGSVERFAHREN
Beschreibung des durchgeführten
Beteiligungsprozesses

3
4

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
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FLÄCHENNNUTZUNG

2.1 REGIONALE EINORDNUNG UND LAGE

Niendorf an der Stecknitz ist eine Gemeinde im Kreis Herzogtum Lauenburg, verwaltet
durch das Amt Breitenfelde. In der Gemeinde leben 654 Einwohner:innen auf einer
Fläche von 841,08 ha.²

Niendorf an der Stecknitz beQndet sich nahe dem im Norden gelegenen Mi�elzentrum Mölln.
Weitere Städte und größere Gemeinden in der Nähe sind Geesthacht (ca. 29 km) und Schwar-
zenbek (ca. 16 km) im Südwesten, Büchen (ca. 15 km) im Süden und Tri�au (ca. 24 km) im
Westen.

Die Gemeinde ist landwirtscha�lich geprägt. Dies spiegelt sich auch in der Flächenau�eilung
wider: 770,86 ha (91,7 %) sind Vegeta�onsWächen, die zum großen Teil landwirtscha�lich ge-
nutzt werden. Siedlungs- und VerkehrsWächen stellen 66,09 ha (7,9 %) und GewässerWächen
4,1 ha (0,5 %) der Gesam�läche.³

Abbildung 3: Lage des Kreises Herzogtum Lauenburg in Schleswig-Holstein und Lage der Gemeinde Niendorf a. d. St. im Kreis
Herzogtum Lauenburg (links)⁴; Lage und Abgrenzung der Gemeinde Niendorf a. d. St. in Umgebung (rechts)⁵

Tabelle 1: Flächennutzung des Gemeindegebiets⁶

Vegeta�on
Landwirtscha�

Wald

Wohnen

Flächen gemischter Nutzung

Sport, Freizeit, Erholung

Straßen

Wege

sons�ge Flächen

Fließgewässer

stehendes Gewässer

615

156

23

11

5

13

11

1

2

2

73,3

18,6

2,7

1,3

0,6

1,5

1,3

0,1

0,2

0,2

Siedlung und
Verkehr

Gewässer

FLÄCHE (ha) ANTEIL
GESAMTFLÄCHE %

² Sta�s�kamt Nord, 2022: Regionaldaten für Niendorf/Stecknitz
³ ebd.
⁴ Wikipedia Founda�on Inc., 2025: Niendorf a. d. St.
⁵ MELUND, 2025: DigitalerAtlasNord Themenportal: Allgemein – Niendorf/Stecknitz
⁶ Sta�s�kamt Nord, 2022: Regionaldaten für Niendorf a. d. St.
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Die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz ist eine der elf amtsangehörigen Gemeinden des Am-
tes Breitenfelde. Zum Amt gehören neben Niendorf a. d. St. die Gemeinden Alt-Mölln, Bälau,
Borstorf, Grambek, Hornbek, Lehmrade, Schretstaken, Talkau, Woltersdorf und die namensge-
bende Gemeinde Breitenfelde, welche in einigen Bereichen gemeindeübergreifend zusam-
menarbeiten. Die Amtsverwaltung beQndet sich im Stadthaus Mölln und bildet eine Verwal-
tungsgemeinscha� mit der Stadt Mölln. Die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz ist bezogen
auf die Einwohnerzahl die dri�größte Gemeinde im Amt – nach Breitenfelde und Alt-Mölln.⁷

Das Ortsbild der Gemeinde lässt sich als idyllisch beschreiben. Der historische Ortskern beQn-
det sich in einer Niederung rund um den Dor�eich, geprägt von Backsteinhäusern (teils mit
Fachwerk), Scheunen und der Kirche. Unweit hiervon beQndet sich auch das über 200 Jahre
alte „Herrenhaus von Hollander“. Durch das Landesprogramm Dorferneuerung konnten das
Ortsbild gewahrt und alte Gebäude saniert werden.⁸ Das kulturelle Zentrum des Ortes stellt
der Dorfplatz mit dem Dorfgemeinscha�shaus samt Feuerwehr, Spielplatz und angrenzendem
Hofeisladen dar.

Den höchsten Punkt des Ortes bildet der Mühlenberg, welcher mit 81 m über Normalnull auch
den höchsten Punkt des Kreises darstellt.⁹

Die Bebauung ist größtenteils entlang der Straßen organisiert, welche aus dem Ort herausfüh-
ren. Das neueste größere Neubaugebiet liegt entlang der S�chstraße „Schäperredder“ und
wurde in den 1990er- und 2000er-Jahren realisiert.¹⁰ Niendorf a. d. St. ist von mehreren Wald-
Wächen umgeben, darunter den Forsten Röden und Hankenborn sowie dem Lübecker Staats-
forst.

Die Gemeinde feierte im Jahr 1994 ihr 800-jähriges Bestehen, welches im „Dor�uch“ aus dem
selben Jahr festgehalten wurde.¹¹

Abbildung 4: Verortung unterschiedlicher Örtlichkeiten in der Gemeinde Niendorf a. d. St.

⁷ Sta�s�kamt Nord, 2023: Regionaldaten für die Gemeinden Alt-Mölln, Bälau, Borstorf, Breitenfelde, Grambek, Hornbek,
Lehmrade, Niendorf/Stecknitz, Schretstaken, Talkau und Woltersdorf

⁸ Amt Breitenfelde, 2025: Unser Dorf – Hintergrund Niendorf a. d. Stecknitz
⁹ ebd.
¹⁰ Amt Breitenfelde, 2025: Bauwesen Niendorf an der Stecknitz
¹¹ Amt Breitenfelde, 2025: Unser Dorf – Hintergrund Niendorf a. d. Stecknitz



2.2 DASEINSVORSORGE UND DIENSTLEISTUNGEN

Daseinsvorsorge- und Dienstleistungsangebote sind zentral für eine Gemeinde und ent-
sprechend ein wich�ger Standor�aktor. Auch im Rahmen der vorliegenden Ausarbei-
tung nehmen diese Angebote eine zentrale Rolle ein. Hierbei wird der Fokus vor allem

auf die Verfügbarkeit und die Erreichbarkeit der Versorgungsangebote gelegt. Somit spielt es
im Grunde eine untergeordnete Rolle, ob beispielsweise ein Nahversorger im Ort selbst oder
im nahegelegenen Nachbarort liegt.

Die gewerbliche Struktur ist in Niendorf a. d. St. durch landwirtscha�liche Betriebe sowie in-
habergeführtes Kleindienstgewerbe geprägt.

2.2.1 NAHVERSORGUNG UND GASTRONOMIE
In Niendorf an der Stecknitz selbst gibt es keine Angebote der Nahversorgung. Der nächste
Nahversorger beQndet sich im benachbarten Breitenfelde.

Im Süden der Gemeinde ist ein landwirtscha�licher Betrieb verortet, welcher am Wochenen-
de zu saisonal unterschiedlichen Zeiten das „Niendorfer Hofeis“ anbietet. Der Betrieb erfreut
sich in der Gemeinde und darüber hinaus an großer Beliebtheit.

Ein breites Angebot zur Nahversorgung (u.a. Supermärkte, Discounter, Drogerien, Geldins�tu-
te) Qndet sich im nahe gelegenen Mi�elzentrum Mölln sowie teilweise auch in Schwarzenbek.

2.2.2 MEDIZINISCHE VERSORGUNG
In Niendorf a. d. St. gibt es keine medizinische Versorgung. Im benachbarten Breitenfelde be-
Qnden sich mehrere Arztpraxen sowie eine Zahnarztpraxis. Des Weiteren gibt es in Breitenfel-
de ein ambulantes PWegeangebot für Senior:innen. Eine Senioren- und PWegepension beQndet
sich weiter nördlich in der Gemeinde Bälau. In Mölln gibt es ein umfassendes Angebot an Arzt-
praxen und Fachärzt:innen.

In Mölln beQndet sich zudem die Rehaklinik Hellbachtal, welche auf krankheits- und verlet-
zungsbedingte Beeinträch�gungen des Bewegungsapparats spezialisiert ist. Die nächstgelege-
nen Krankenhäuser beQnden sich in Ratzeburg (DRK Krankenhaus Mölln-Ratzeburg), Geest-
hacht (Johanniter-Krankenhaus Geesthacht) und Boizenburg/Elbe (KMG Klinik Boizenburg). In
allen drei Krankenhäusern wird eine Grund- und Regelversorgung angeboten. Die nächstgele-
genen Krankenhäuser mit Maximalversorgung beQnden sich in Hamburg und Lübeck.

2.2.3 SICHERHEIT
Die nächstgelegene Polizeista�on beQndet sich in Mölln. Des Weiteren gibt es in Talkau ein
Revier der Autobahnpolizei.

Für den vorbeugenden Brandschutz und die technische Hilfeleistung steht die freiwillige Feu-
erwehr von Niendorf a. d. St. zur Verfügung. Die Geräte und der Fuhrpark sind im und am Dorf-
gemeinscha�shaus untergebracht. In Niendorf a. d. St. agiert zudem eine Jugendfeuerwehr.
Grundsätzlich herrscht unter den Wachen der freiwilligen Feuerwehren in der Region eine
enge Zusammenarbeit, zum einen im Hinblick auf Einsätze, zum anderen auch auf die Weiter-
bildung und Schulung der Mitglieder der Jugendfeuerwehren. Eine Zusammenlegung mit Feu-
erwachen aus anderen Gemeinden ist derzeit nicht vorgesehen.

Angesichts der Entwicklung der Feuerwehr und sich ändernder Vorgaben reichen die derzei�-
gen Räumlichkeiten und Garagen am Dorfgemeinscha�shaus nicht mehr aus, um die Fahrzeu-
ge und die Aussta�ung der Wache unterzubringen. Dementsprechend besteht hier Hand-
lungsbedarf.
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2.2.4 BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE
Die Gemeinde Niendorf a. d. St. verfügt mit dem evangelischen Kindergarten „St. Anna“ über
eine Kindertagesstä�e (Kita). Geleitet wird die Kita von der evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Breitenfelde. Die Kinder werden montags bis freitags von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
betreut. In der Einrichtung gibt es 45 Plätze, welche auf zwei Regelgruppen für Kinder von 3
bis 6 Jahren und eine Krippengruppe für bis zu 10 Kinder aufgeteilt sind. Temporär muss eine
Gruppe des Ö�eren auf das Dorfgemeinscha�shaus und auf das Gemeindehaus ausweichen,
da die Räumlichkeiten der eigentlichen Kindertagesstä�e stark ausgelastet sind. Ein entspre-
chender Erweiterungsbau für die Kita ist geplant.

In der Gemeinde Niendorf a. d. St. selbst gibt es kein Schulangebot. Die kleinen ein- und zwei-
klassigen Dorfschulen in den Gemeinden des Amtes Breitenfelde wurden im Jahr 1971 aufge-
löst. Das Schulzentrum in Breitenfelde bedient nun den gesamten Schulverband aller Gemein-
den des Amtes Breitenfelde sowie der Gemeinden Grambek und Lehmrade. Ausgenommen
ist die Gemeinde Tramm. Bei der Grundschule handelt es sich um eine oJene Ganztagsschule
mit Betreuung. Diese ist vor dem Unterricht zwischen 7:00 Uhr und 8:15 Uhr möglich, sowie
nach dem Unterricht bis 15:30 Uhr.

Die Schule bietet nach dem Unterricht ein betreutes Mi�agessen sowie eine Hausaufgabenbe-
treuung und ein breites Angebot an Kursen an, welche die Bereiche Musik, Krea�vität, Sport,
Teamarbeit und Rätseln abdecken.

Neben dem zwei- bis dreizügigen Grundschulangebot gibt es zudem einen teilsta�onären
zweizügigen Kurs zur intensiven Sprachbildung für bis zu jeweils 12 Schüler:innen. Dieser
deckt den gesamten Kreis Herzogtum-Lauenburg ab. Die Schule bietet insgesamt Platz für 240
Schüler:innen.¹²

Weitere Grund- und Förderschulen sowie weiterführende Schulen und Berufsschulen beQn-
den sich in Mölln.

Neben dem Angebot der Kindertagesstä�e gibt es in Niendorf a. d. St. ergänzend das Angebot
einer unabhängigen Schwangerenbegleitung sowie eine Tagesmu�er.

2.2.5 VEREINE UND DORFGEMEINSCHAFT
Die Gemeinden in den ländlichen Räumen leben von der Vereinsarbeit und dem Engagement
der Bürger:innen. In Niendorf a. d. St. bieten verschiedene Vereine ein kleines, aber vielfäl�-
ges Angebot an sozialen, sportlichen und auch kulturellen Freizeitak�vitäten. Ergänzend gibt
es Veranstaltungen und Ak�onen, die das DorWeben bereichern.

In Niendorf a. d. St. gibt es folgende Vereine und lokalen Akteur:innen (alphabe�sch sor�ert):

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde

Freiwillige Feuerwehr Niendorf a. d. St.

Interessengemeinscha� Reiter und Fahrer Kreis Herzogtum Lauenburg e. V.

Jugendfeuerwehr Niendorf a. d. St.

Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Niendorf a. d. St.

¹² Grundschule des Amtes Breitenfelde, 2021: Startseite



Der Dorfplatz bildet das kulturelle Zentrum der Gemeinde. Hier beQnden sich ein großer
Spielplatz, das Dorfgemeinscha�shaus sowie in der näheren Umgebung zahlreiche denkmal-
geschützte Gebäude, die Kirche und der Friedhof. Auch das beliebte Niendorfer Hofeis beQn-
det sich in der unmi�elbaren Nachbarscha�.

DerWaldsinnespfad der Gemeinde Niendorf a. d. St. besteht seit 2003¹³ und wurde seither in
ehrenamtlicher Arbeit gepWegt und erweitert. Er ist ein beliebtes AusWugsziel und ein gern
genutzter Aufenthaltsort mit einer hohen Qualität. Neben einigen Informa�onsschildern mit
wissenswerten Fakten und Fühlkästen gibt es eine kleine Schutzhü�e als Unterschlupf bei
plötzlichen Unwe�ern. In Zusammenarbeit mit dem Lebenshilfewerk Mölln wurden Nistkäs-
ten für Vögel installiert. Die angrenzende Kita nutzt den Waldsinnespfad regelmäßig für ihre
AusWüge.¹⁴
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Grundsätzlich bilden die freiwillige Feuerwehr und die Jugendfeuerwehr in Niendorf a. d. St.
eine wich�ge Säule der Dorfgemeinscha� und informieren über ihre Ak�vitäten und Einsätze
in den sozialen Medien. Der Fuhrpark besteht dabei aus einem Einsatzlei�ahrzeug und einem
Löschfahrzeug. Neben der Brandbekämpfung und Gefahrenabwehr organisiert die Feuerwehr
auch AusWüge, Spieleabende und Feste. Zudem klärt die Feuerwehr in der Kindertagesstä�e
über Brandschutz auf. Der Musikzug in Niendorf a. d. St. wird ebenfalls von der freiwilligen
Feuerwehr organisiert.

Bei der Interessengemeinscha� Reiter und Fahrer Kreis Herzogtum-Lauenburg e. V. handelt
es sich um einen Verein, welcher im gesamten Kreis agiert und seinen Sitz in Niendorf a. d. St.
hat. Der Verein bietet ein Schulungsangebot für Jugendliche mit Schwerpunkt auf verkehrssi-
cheres sowie natur- und umweltbewusstes Reiten an. Des Weiteren setzt sich der Verein für
sichere und nutzbare Reitwege im gesamten Kreis und darüber hinaus ein. Ziel ist die Einrich-
tung eines Netzes aus lokalen Reitrouten und Fernreitwegen, welches ste�g am Wachsen ist.

Die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Breitenfelde ist auch in Niendorf a. d. St. ak�v
und betreibt die Kindertagesstä�e. Des Weiteren werden zahlreiche Veranstaltungen durch
die Kirchengemeinde angeboten, unter anderem Go�esdienste und DorJeste. Somit ist die
Kirchengemeinde ein extrem wich�ges Standbein der Dorfgemeinscha�.

Im Dorfgemeinscha�shaus am Dorfplatz Qnden die Sitzungen der Gemeindevertretung sowie
weitere TreJen und Ak�vitäten sta�. Aufgrund der hohen Auslastung des Gebäudes der Kita
ist eine der Gruppen temporär ebenfalls hier untergebracht. Das Dorfgemeinscha�shaus steht
als öJentliche Einrichtung der Gemeinde, den lokalen Vereinen, Verbänden und Parteien so-
wie den Gemeindebewohner:innen für kulturelle, gemeinnützige und sons�ge Veranstaltun-
gen zur Verfügung. Des Weiteren bildet das Gerätehaus der freiwilligen Feuerwehr gemein-
sam mit dem Dorfgemeinscha�shaus einen Gebäudekomplex.

Abbildung 6: Dorfgemeinscha�shaus mit Kitagruppe auf der linken Seite (links) und Feuerwehrgerätehaus auf der
rechten Seite (rechts)

Abbildung 8: Soziale Einrichtungen und Begegnungsorte

¹³ Herzogtum direkt – DIE Onlinezeitung für Herzogtum Lauenburg, 2021: Das neue Team für den Waldsinnespfad in Niendorf
Stecknitz stellt sich vor
¹⁴ ebd.

Abbildung 5: St.-Anna-Kirche (links); evangelischer Kindergarten St. Anna (rechts)

Abbildung 7: Dorfplatz mit Maibaum und Herrenhaus von Hollander (links); großer Spielplatz am Dorfplatz (rechts)



2.3 INFRASTRUKTUR
2.3.1 VERKEHRLICHE INFRASTRUKTUR

Straßennetz

Niendorf an der Stecknitz liegt direkt
an der Bundesstraße (B) 207, welche
in Richtung Norden über Mölln und
Ratzeburg nach Lübeck führt. Rich-
tung Süden gelangt man über die
B 207 zur Bundesautobahn (A) 24 und
über Schwarzenbek bis nach Ham-
burg-Bergedorf. Die Gemeinde ist so-
mit sehr gut an das übergeordnete
Straßennetz angebunden.

Das Straßennetz innerorts ist durch
Gemeindestraßen geprägt. Die wich-
�gste Straße innerhalb Niendorfs a. d.
St. ist die Dorfstraße, welche den Ort
an die B 207 anschließt, diese mit dem
Ortskern verbindet und das gesamte
Dorf von Norden nach Süden durch-
quert.

Weitere wich�ge Straßen sind der
Breitenfelder Weg, der Trammer Weg,
der Mühlenweg und der Woltersdor-
fer Weg, welche Niendorf a. d. St. teil-
weise direkt mit den Nachbargemein-

Abbildung 9: Anbindung und Erreichbarkeit für den KFZ-Verkehr¹⁵

Abbildung 10: Innerörtliches Straßennetz

¹⁵ HeiGIT gGmbH, 2025: OpenRouteService Maps Client – Isochrone für Erreichbarkeit mi�els Auto: Niendorf / Stecknitz
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den verbinden. Insbesondere dem Breitenfelder Weg kommt hier eine besondere Bedeutung
zu, da dieser eine zur B 207 alterna�ve Anbindung nach Breitenfelde darstellt und auch durch
eine Buslinie befahren wird.

Bis auf die B 207 sind die überörtlichen Verbindungen größtenteils äußerst schmal und verfü-
gen darüber hinaus über keine Straßenmarkierungen. Auf dem Mühlenweg, dem Trammer
Weg und dem Woltersdorfer Weg ist ein reibungsloser Zweirichtungsverkehr nicht zu erwar-
ten.

Fuß- und Radwegenetz
Ein gut ausgebautes Netz an Fuß- und Radwegen ist in den ländlichen Regionen gleicherma-
ßen wich�g wie in den großen Städten. So können sichere Wege in die Nachbarorte und vor
allem Versorgungsorte gewährleistet und damit einhergehend der Verzicht auf den PKW so
einfach wie möglich gestaltet werden. Darüber hinaus proQ�eren insbesondere die jüngeren
Einwohner:innen (Kinder und Jugendliche) von einem gut ausgebauten und sicheren Fuß- und
Radwegenetz, wenn sie sich eigenständig fortbewegen möchten und nicht auf die sogenann-
ten „Elterntaxis“ und den ÖPNV angewiesen sein wollen. Neben den Vorteilen für ak�ve Mo-
bilitätsformen wie Zufußgehen und Radfahren kommt ein gut ausgebautes Netz auch mobili-
tätseingeschränkten Bewohner:innen zugute. Weiterhin ist ein gut ausgebautes und sicheres
Fuß- und Radwegenetz auch für Besucher:innen von Bedeutung.

Die in der Gemeinde Niendorf a. d. St. vorhandenen Fuß- und Radwege entsprechen den typi-
schen Gegebenheiten im ländlichen
Raum. Innerorts gibt es entlang der
Dorfstraße einen einsei�gen Fußweg,
welcher sich am Dor�eich von der
Dorfstraße trennt und weiter südlich
wieder entlang der Straße bis zur
Kreuzung mit Mühlenweg und Wol-
tersdorfer Weg geführt wird. Bis auf
die B 207 wird der Fußverkehr in den
restlichen Straßen auf der Fahrbahn
geführt. Der Radverkehr wird inner-
orts ebenfalls auf der Fahrbahn für
KFZ geführt. Im Norden und Süden der
Gemeinde wird das Fußwegenetz
durch Feld- und Wirtscha�swege er-
gänzt, die teilweise als Radwege und
Radwanderwege ausgewiesen sind.
Einige dieser Wege sind laut Angaben
der Anwohner:innen aufgrund deren
Zustand jedoch nicht ganzjährig oder
gar nicht mehr nutzbar.

Entlang der B 207 führt sowohl in Rich-
tung Schwarzenbek als auch Breiten-
felde und im weiteren Verlauf Mölln
ein größtenteils ausgebauter gemein-
samer Geh- und Radweg, welcher als
Verbindung insbesondere nach Brei-
tenfelde genutzt werden kann. Er
stellt eine etwas längere, aber sichere

Abbildung 11: Fußwegenetz



Alterna�ve zum Breitenfelder Weg dar, welcher eine gemischte Fahrbahnnutzung aufweist
und aufgrund der teils hohen KFZ-Geschwindigkeiten ein großes Gefahrenpotenzial hat. Ab-
seits der Bundesstraße gibt es bis auf Wegweiser und Fahrradständer ansonsten keine dedi-
zierte Radinfrastruktur.

Die Fußwege innerhalb des Siedlungsgebietes verfügen über eine geringe Breite und können
zu NutzungskonWikten und Beeinträch�gungen für bes�mmte Nutzungsgruppen führen. Hier-
zu zählen beispielsweise die Nutzung von Kinderwagen und Rollatoren.

Zwischen der Dorfstraße und der Wohnstraße „An der Dri�“ verläu� eine Wegeverbindung.
Ebenso gibt es eine alterna�ve Fußverbindung um den Dor�eich. Darüber hinaus gibt es ver-
einzelte Feldwege, welche als Abkürzung jeweils nach Tramm oder Borstorf genutzt werden
können, wodurch kürzere Wege ermöglicht werden. Einen Rundweg um die Gemeinde gibt es
nicht.

ÖPNV-Angebote
Die Gemeinde Niendorf a. d. St. ist in den Hamburger Verkehrsverbund (HVV) integriert, ist
jedoch nur mit zwei Buslinien an den HVV angebunden.

Der Ort wird mit insgesamt vier Buslinien bedient, von denen drei von der Autokra� GmbH
und eine von den Ratzeburg-Möllner Verkehrsbetrieben GmbH (RMVB) betrieben werden. Im
Siedlungsbereich gibt es insgesamt drei Bushaltestellen. Bis auf die Linie 8814 halten alle Lini-
en lediglich an der Haltestelle „Niendorf / Stecknitz - Dorfstraße“ an der B 207.¹⁷

Abbildung 12: Erreichbarkeit innerorts zu Fuß¹⁶

¹⁶ HeiGIT gGmbH, 2025: OpenRouteService Maps Client – Isochrone für Erreichbarkeit zu Fuß: Niendorf / Stecknitz
¹⁷ Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH, 2025: Fahrplanauskun�
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Die Linie 8810 wird von der Autokra�
GmbH betrieben und verbindet Nien-
dorf a. d. St. mit Mölln und über
Schwarzenbek mit Hamburg-Berge-
dorf. Die Linie verkehrt unter der Wo-
che von 04:30 Uhr bis 23:30 Uhr (Rich-
tung Mölln) bzw. bis 22:30 Uhr (Rich-
tung Bergedorf) und hat tagsüber ei-
nen Stundentakt. Morgens, mi�ags
und abends besteht ein Halbstunden-
takt. Am Wochenende verkehrt die Li-
nie auch nachts und in der Regel zwei-
stündlich.

Die Linie 8814 wird ebenfalls von der
Autokra� GmbH betrieben und ver-
bindet Niendorf a. d. St. mit Breiten-
felde und Mölln. Es handelt sich aus-
schließlich um einen Schulbus, wel-
cher außer Niendorf a. d. St. die Ge-
meinden Tramm, Talkau, Groß Schret-
staken, Fuhlenhagen und Elmenhorst
bedient. Dementsprechend verkehren
morgens drei Busse in Richtung Brei-
tenfelde und Mölln sowie insgesamt

sechs Busse mi�ags/nachmi�ags in die andere Richtung. Bei der Linie 8814 handelt es sich um
die einzige Buslinie, welche alle Haltestellen in Niendorf a. d. St. bedient. Die Linie verkehrt nur
an Schultagen.

Auch die Linie 8830 wird von der Autokra� GmbH betrieben. Sie verbindet Niendorf a. d. St.
mit Mölln und Büchen. Die Linie verkehrt von 05:15 Uhr bis 18:15 Uhr in Richtung Büchen bzw.
von 06:45 Uhr bis 19:45 Uhr in Richtung Mölln und hat morgens und nachmi�ags einen Stun-
dentakt. Ansonsten verkehren die Busse jeweils alle zwei Stunden. Am Wochenende herrscht
ausschließlich tagsüber ein Zweistundentakt.

Die Linie X87 wird von den RMVB betrieben und verbindet als Expressbuslinie Hamburg-
Wandsbek über Mölln mit Ratzeburg. Die Linie verkehrt unter der Woche von 07:00 Uhr bis
21:15 Uhr in Richtung Ratzeburg bzw. von 05:45 Uhr bis 19:15 Uhr in Richtung Wandsbek. Sie
hat morgens, nachmi�ags und abends einen Halbstundentakt und tagsüber einen Stunden-
takt. Am Wochenende verkehrt die Linie alle zwei Stunden in beide Richtungen. Die Linie X87
eignet sich insbesondere dafür, in kurzer Zeit nach Mölln (9 Min. Fahrzeit) oder in Richtung
Hamburg (ca. 30 Min. Fahrzeit nach Wandsbek) zu gelangen.¹⁸

Insgesamt betrachtet wird vor allem die Bushaltestelle an der B 207 („Niendorf / Stecknitz,
Dorfstraße“) bedient. Insbesondere vom historischen Teil der Gemeinde werden 15 bis 20 Mi-
nuten Laufweg benö�gt, um die Haltestelle zu erreichen.¹⁹ Hinzu kommt die Steigung, die zum
Erreichen der Haltestelle aus Richtung des Dorfes überwunden werden muss, was insbesonde-
re für mobilitätseingeschränkte Personen eine Hürde darstellen kann.

Abgesehen von einem privat betriebenen Fahrdienst gibt es keine alterna�ven Mobilitätsange-
bote in der Gemeinde.

Abbildung 13: Busverkehr im Ort

¹⁸ Autokra� GmbH, 2025: Fahrplandownload
¹⁷ HeiGIT gGmbH, 2025: Openrouteservice Maps Client – Isochrone für Erreichbarkeit zu Fuß: Niendorf / Stecknitz,

Dorfstraße (Haltestelle)



Die Gemeinde Niendorf a. d. St. ist nicht an den Schienenverkehr angebunden. Die nächstge-
legenen Bahnhöfe mit Anschluss an den Regionalzugverkehr beQnden sich in Mölln (ca. 8 km
nordöstlich), Schwarzenbek (ca. 15 km südwestlich), Ratzeburg (ca. 18 km nördlich) und Bü-
chen (ca. 20 km südlich). Folgende Zugverbindungen bestehen von den umliegenden Bahnhö-
fen:

Des Weiteren gibt es von Büchen und HH-Bergedorf aus Verbindungen des Fernverkehrs nach
Flensburg, Kiel und Hamburg sowie nach Berlin, Dresden, Frankfurt a. M. und Prag. Die Linien
8810 und X87 schließen in Hamburg zudem an das städ�sche S-Bahnnetz bzw. U-Bahnnetz an.

Ratzeburg wurde nicht in die Tabelle aufgenommen, da die dor�gen Verbindungen denen aus
Mölln gleichen und der Bahnhof auch nicht direkt von Buslinien aus Niendorf a. d. St. angefah-
ren wird. Hamburg-Bergedorf wurde ebenfalls nicht aufgenommen, da die dort abfahrenden
Regionalzüge dieselben wie in Schwarzenbek sind.²¹

Tabelle 2: Übersicht der nahegelegenen Bahnanschlüsse²⁰

BAHNHOF BAHNLINIE ZIEL U. A. ÜBER ANBINDENDE
BUSLINIEN

Mölln RE 83

Lübeck
(stündlich)

Ratzeburg 8810

8830

X87
Lüneburg
(stündlich)

Büchen

Schwarzenbek RE 1

Hamburg Hbf
(stündlich)

HH-Bergedorf

8810
Rostock Hbf

(alle zwei Stunden)
Schwerin Hbf

Büchen
Büchen

(stündlich)
-

Büchen

RE 1

Hamburg Hbf
(stündlich)

Schwarzenbek
HH-Bergedorf

8830

Rostock Hbf
(alle zwei Stunden)

Schwerin Hbf

RE 83

Lübeck
(stündlich)

Mölln
Ratzeburg

Lüneburg
(stündlich)

-

²⁰ Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH, 2025: Fahrplanauskun�
²¹ ebd.

Abbildung 14: Einbindung Niendorfs a. d. St. in das Verkehrsnetz des öIentlichen Personenverkehrs
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2.3.2 DIGITALE INFRASTRUKTUR
Die digitale Infrastruktur hat sich in den vergangenen Jahren zu einem wich�gen Standor�ak-
tor entwickelt. Für die Bevölkerung verbessert ein guter Breitbandausbau die Nutzbarkeit ver-
schiedener medialer Angebote. Aus wirtscha�licher Perspek�ve ist er für viele Unternehmen
in den eigenen Betriebsabläufen unverzichtbar. Gleichzei�g ermöglicht er ein zuverlässiges,
standortunabhängiges Arbeiten bei gleichzei�ger Anbindung an die Kommunika�onsnetze des
Unternehmens. Auch im Hinblick auf die steigende Flexibilität bezüglich Home-Ofce / mobi-
les Arbeiten, was durch die COVID19-Pandemie verstärkt wurde, ist ein schnelles und zuverläs-
siges Internet unabdingbar.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. verfügt über eine eigene Homepage, die modern und aktuell
ist.²² Sie ist Teil der Gruppe von Homepages der amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Brei-
tenfelde und wird dementsprechend durch das Amt verwaltet. Auf der Homepage werden ak-
tuelle Informa�onen und Neuigkeiten sowie Bekanntmachungen geteilt und die Gemeinde so-
wie die freiwillige Feuerwehr vorgestellt.

Des Weiteren wird auf der Seite des Amtes Breitenfelde auf die Gemeinde Niendorf a. d. St.
verwiesen.²³

Die Gemeinde verfügt über einen Instagram-Kanal, auf dem regelmäßig Inhalte gepostet wer-
den, wobei diese weniger einen informa�ven, sondern vielmehr einen ästhe�schen Charakter
haben.²⁴

Zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes wird zudem die Nutzung der
DorfFunk-App geprü�. Diese fungiert als Kommunika�onswerkzeug der Gemeinde und der Be-
wohner:innen, über welches die Gemeindevertretung beispielsweise Veranstaltungen ankün-
digen oder Bekanntmachungen veröJentlichen kann. Des Weiteren besteht mit der App für
die Anwohner:innen die Möglichkeit, Gesuche oder Angebote öJentlich bekanntzumachen
oder auf Mängel hinzuweisen.

Abbildung 15: Versorgung mit FFTB/H über den Festnetzanschluss der Gemeinde Niendorf a. d. St.²⁵

²² Amt Breitenfelde, 2025: Niendorf an der Stecknitz – Startseite
²³ Amt Breitenfelde, 2025: Startseite
²⁴ Instagram from Meta, 2025: niendorfanderstecknitz
²⁵ Bundesministerium für Digitales und Verkehr; Bundesnetzagentur, 2025: Breitbandverfügbarkeit in

Niendorf/Stecknitz (Gemeinde/Herzogtum Lauenburg)



²⁶ Bundesministerium für Digitales und Verkehr; Bundesnetzagentur, 2025: 5G-Verfügbarkeit in
Niendorf/Stecknitz (Gemeinde/Herzogtum Lauenburg)

²⁷ Bundesnetzagentur, 2025: Karte des Ladesäulenregisters

Die Breitbandverfügbarkeit ist in der Gemeinde Niendorf a. d. St. sehr gut. Nahezu im gesam-
ten Gemeindegebiet haben 95 bis 100 % der Haushalte die Möglichkeit, sich an das Breitband-
netz mit ≥ 1.000 MBit/s (Glasfaser) anzuschließen.

Alle drei bundesweiten Netzbetreiber für mobiles Internet versorgen die Gemeinde Niendorf
an der Stecknitz. Die Flächenverfügbarkeit des mobilen Internets im 5G-Standard variiert hier-
bei stark zwischen den Anbietern. Die Telekom bietet eine größtenteils Wächendeckende Ver-
fügbarkeit von 5G an. Bei Vodafone sind der westliche Teil des Gemeindegebietes sowie die
bewaldeten Flächen auf der Gemarkung nicht mit 5G versorgt. Das 5G-Netz von Telefónica
weist die größten Verbindungslücken im bebauten Gebiet auf.

Es bleibt zu berücksich�gen, dass es sich hier lediglich um theore�sche Werte handelt, die
aufgrund der vorhandenen Infrastruktur ermi�elt wurden. Die realen Geschwindigkeiten und
Verfügbarkeiten können abweichen und von topographischen Gegebenheiten (z.B. Senken)
beeinWusst werden.²⁶

2.3.4 ENERGETISCHE INFRASTRUKTUR
Die Erzeugung und Speicherung von Strom und Wärme aus erneuerbaren Energien nimmt un-
ter dem EinWuss von energie- und umweltpoli�schen sowie unter ökonomischen Gesichts-
punkten an Bedeutung zu.

Die Nutzung von erneuerbaren Energien hat zum Ziel, kurz, mi�el- und langfris�g die CO₂-
Emissionen zu senken. Zusätzlich soll die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern wie zum
Beispiel Kohle, Gas und Öl, dauerha� gesenkt werden. Ein wich�ger Faktor ist auch der we-
sentliche Beitrag zum Umwelt-, Klima- und Naturschutz.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. engagiert sich stark, um die Energiewende vor Ort voranzu-
bringen. So wurde sich beispielsweise dafür eingesetzt, das Dorfgemeinscha�shaus mit Pho-
tovoltaikanlagen zu versehen, obwohl die Vorgaben des Denkmalschutzes in diesem Teil der
Gemeinde nur wenige Op�onen in dieser Hinsicht zulassen. Die Gemeinde hat gleichzei�g
auch aufgrund ihrer landwirtscha�lichen Prägung ein hohes Potenzial zur Versorgung mit
Strom aus Biogas. Ganzheitliche Konzepte gibt es derzeit jedoch nicht.

ÖJentliche Ladesäulen für Elektroautos sind in Niendorf a. d. St. nicht vorhanden. Die nächst-
gelegene öJentliche Lademöglichkeit beQndet sich in Mölln.²⁷

Abbildung 16: Netzverfügbarkeit mobiles Internet im 5G-Standard

Telefónica Telekom Vodafone
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2.4 PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION

Die übergeordneten Planungen und Gesetze von Bund und Land geben einen Rahmen
für die gemeindliche Entwicklung vor. Sie werden ergänzt durch Zielvorgaben zur nach-
hal�gen Entwicklung, die zwar keinen eigenen Normcharakter haben, aber sich auch

auf die Situa�on vor Ort in den Gemeinden auswirken.

Die Betrachtung der übergeordneten Planungen ist u. a. wich�g bei der überörtlichen Einord-
nung der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz sowie dem Herausarbeiten der wesentlichen
Entwicklungsvorgaben und -ziele. Darüber hinaus zeigen Nachhal�gkeitsziele zur Innenent-
wicklung der Bundesregierung übergeordnete Maßgaben auf, die bei Planungen u.a. im länd-
lichen Raum zu beachten sind.

2.4.1 NACHHALTIGE FLÄCHENNUTZUNG
Viele Regionen, vor allem auch im Kreis Herzogtum-Lauenburg, werden in den kommenden
Jahren von sinkenden Einwohnerzahlen und einer älter werdenden Bevölkerung betroJen
sein. Der Wandel in der Bevölkerungs- und Altersstruktur hat Auswirkungen auf die Woh-
nungsneubaubedarfe sowie auf die (Um-)Nutzungsmöglichkeiten des baulichen Bestandes.
Der Fokus der gemeindlichen Entwicklung liegt in vielen Kommunen – auch aus Gründen der
hohen Infrastrukturkosten – nicht mehr auf dem Neubaugebiet am Ortsrand, sondern auf ei-
ner behutsamen innerörtlichen Ergänzung des baulichen Bestandes bzw. der Neunutzbarma-
chung leerstehender Gebäude.

Die (Um-)Nutzung oder die erneute Nutzbarmachung von Flächen, die bereits bebaut sind
bzw. waren und im Siedlungszusammenhang liegen, ist insbesondere aus Gründen des Um-
welt- und Klimaschutzes der Neuinanspruchnahme unbebauter und außerhalb des Siedlungs-
zusammenhanges liegender Flächen ausdrücklich vorzuziehen. Die Neuversiegelung von Flä-
chen im Außenbereich kann erhebliche Auswirkungen u.a. auf die Entwässerung, den Funk�-
onshaushalt des Bodens, den Lu�austausch, das lokale Kleinklima sowie die Artenvielfalt ha-
ben. Je mehr Fläche versiegelt wird, desto weniger Fläche steht für die Aufnahme (und an-
schließende Versickerung oder Verdunstung) des anfallenden Niederschlagswassers zur Verfü-
gung. Dies ist insbesondere bei zunehmend au�retenden Starkregenereignissen problema-
�sch. Weiterhin werden mit der Bebauung von Flächen im Außenbereich inklusive der benö-
�gten VerkehrsWächen wich�ge Lebensräume für Tiere und PWanzen eingeschränkt bzw. zer-
stört. Die Zerschneidung der Landscha� (Lebensräume) durch Straßen ist einer der wesentli-
chen Gründe für das Artensterben in Europa.

Die nachhal�ge Flächennutzung sollte u.a. aus den o.g. Gründen oberste Priorität bei allen Pla-
nungen erhalten. In der Nachhal�gkeitsstrategie der Bundesregierung und im Baugesetzbuch
werden dazu u.a. folgende Aussagen getroJen:

Deutsche Nachhal�gkeitsstrategie:²⁸
Die Deutsche Nachhal�gkeitsstrategie (vorher: Na�onale Nachhal�gkeitsstrategie) der Bun-
desregierung hat das Ziel, den zukün�igen Flächenbedarf möglichst durch die Nutzung von
innerörtlichen, bereits erschlossenen Flächen zu decken, wodurch neue Flächen im Außenbe-
reich unbeansprucht bleiben. Das sogenannte Flächenrecycling und eine verstärkte Innenent-
wicklung wurden als wesentliche Elemente zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme
ausgewiesen. So soll der Flächenverbrauch für Siedlung und Verkehr bis zum Jahr 2030 auf
weniger als 30 Hektar pro Tag reduziert werden. Die Revitalisierung und Nutzung bestehender
Grundstücke ist dabei ein wesentliches Handlungsfeld, da diese Grundstücke aufgrund ihrer
früheren bzw. aktuellen Nutzung in der Regel infrastrukturell erschlossen sind. Über derar�ge
Potenziale zur Innenentwicklung verfügen Grundstücke, die entweder gar nicht oder nicht ent-

²⁸ Die Bundesregierung (2021): Deutsche Nachhal�gkeitsstrategie – Weiterentwicklung 2021



sprechend ihren städtebaulichen Potenzialen genutzt werden, d.h. diese Flächen sind unge-
nutzt oder untergenutzt.

Innenentwicklung bedeutet jedoch nicht bauliche Verdichtung um jeden Preis, sondern eine
ak�ve Ausnutzung der Potenziale für die gemeindliche Entwicklung, was durchaus auch eine
bewusste Betonung von Freiräumen bedeuten kann. Ziel der Nachhal�gkeitsstrategie ist es,
den Verlust von FreiraumWächen zu reduzieren, wobei die Siedlungsdichte nicht verringert
werden soll.

Die Innenentwicklung umfasst nicht nur die Schließung von Baulücken, sondern auch die Be-
schä�igung mit den Bebauungsbeständen. Dabei ist die demographische Entwicklung eng mit
einer dynamischen Veränderung der Wohnbedarfe verbunden, sodass demographische
Trends bei Neuplanungen berücksich�gt werden sollten. Die Konzentra�on der baulichen Ent-
wicklung auf die Bestandsgebiete kann einem Überangebot vorbeugen und den Werterhalt
des Bestandes sichern.

Baugesetzbuch (BauGB):²⁹
Das Baugesetzbuch ist in Deutschland das Gesetz des Bauplanungsrechts mit der größten Re-
levanz und deQniert die wich�gsten stadtplanerischen Instrumente, wie z.B. die Bauleitpläne
(Flächennutzungspläne und Bebauungspläne).

§ 1 BauGB sagt aus, dass die Bauleitpläne eine nachhal�ge städtebauliche Entwicklung ge-
währleisten sollen, welche die sozialen, wirtscha�lichen und umweltschützenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenüber kün�igen Genera�onen miteinander in Einklang bringt.
Die Bauleitpläne sollen dazu beitragen, die natürliche Lebensgrundlage zu schützen sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung zu fördern. Die städtebauliche Entwicklung soll vorrangig
durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

§ 1a des BauGB betont den sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden. Für
die Gemeinden bedeutet dies die Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flä-
chen für bauliche Nutzungen. Die dazu zur Verfügung stehenden Möglichkeiten umfassen ins-
besondere die Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnah-
men zur Innenentwicklung sowie die Begrenzung der Bodenversiegelungen auf das notwendi-
ge Maß. Grundsätzlich sind bei einem Neubaubedarf die Möglichkeiten der Innenentwicklung
zu prüfen. Hierzu zählen unter anderem BrachWächen, Gebäudeleerstände und Baulücken.

Die Stärkung der Innenentwicklung hat mit Inkra�treten der Novelle des Baugesetzbuches
2013 (Gesetz zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren
Fortentwicklung des Städtebaurechts) Eingang in das Bau- und Planungsrecht gefunden.³⁰
Dort wird explizit geregelt, dass die städtebauliche Entwicklung vorrangig als Innenentwick-
lung erfolgen soll. Vor der Inanspruchnahme von Flächen im Außenbereich sollen die Flächen
nachverdichtet bzw. weiterentwickelt werden, welche bereits innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile liegen. Die Planungsträger:innen werden im BauGB dazu verpWichtet,
die Potenziale der Innenentwicklung zu ermi�eln, bevor z.B. landwirtscha�liche Flächen in
WohnbauWächen umgewandelt werden.

2.4.2 ZENTRALÖRTLICHE FUNKTION
Das zentralörtliche System ist ein hierarchisches System von Versorgungs- und Entwicklungs-
schwerpunkten in Schleswig-Holstein. Je nach Einordnung dienen die zentralen Orte und
Stadtrandkerne der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des täglichen, qualiQzierten,
gehobenen oder spezialisierten Bedarfs. Die Einstufung erfolgt nach rechtlichen Kriterien ge-

²⁹ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Ar�kel 3 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. I 2023 I Nr. 394) geändert worden ist

³⁰ Der Bundestag (2013): Gesetz zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwick
lung des Städtebaurechts (BGBl. I 2013, Nr. 29 vom 20.06.2013, S. 1548)
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mäß §§ 25-30 Landesplanungsgesetz (LaplaG), z.B. anhand der Bevölkerungszahl und der
räumlichen Lage einer Gemeinde.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. selbst hat keine zentralörtliche Funk�on. Knapp 8,5 km nord-
östlich beQndet sich jedoch die Stadt Mölln, welcher laut zentralörtlichem System die Funk�on
eines Mi�elzentrums innewohnt. Die Versorgungsfunk�on der Mi�elzentren ist unterhalb der
oberzentralen Aufgaben angesiedelt, geht aber über eine rein örtliche Grundversorgung hin-
aus, weshalb häuQg von der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des gehobenen Be-
darfs die Rede ist.

Mi�elzentren sind regionale Wirtscha�s- und Arbeitsmarktzentren. Demnach und auch auf-
grund ihrer zahlreichen Dienstleistungen weisen sie ein vielfäl�ges Arbeitsplatzangebot auf.
Grundsätzlich sind Mi�elzentren in Schleswig-Holstein hinsichtlich der Verkehrsinfrastruktur
auch gut an andere Zentren im Land sowie an Hamburg angebunden. HäuQg schlägt sich dies
auch in einem Knotenpunkt des öJentlichen Verkehrs mit Umsteigefunk�on zwischen schie-
nengebundenem und sons�gem öJentlichen Personnennahverkehr nieder.

Darüber hinaus zählen zu Dienstleistungen und Gütern des gehobenen Bedarfs auch das An-
gebot von weiterführenden allgemeinbildenden sowie berufsbildenden Schulen, Schwimmbä-
dern, ein breites Spektrum an Fachärzt:innen, Krankenhäusern der Regionalversorgung, ein
vielsei�ges Einzelhandelsangebot mit teils aperiodischen Sor�menten (bspw. Mode, Elektro-
nikar�kel) oder auch Behörden (bspw. Finanzämter, Polizeibehörden, Gerichte).

Aufgrund der Nähe zum Mi�elzentrum Mölln kann für die Bürger:innen Niendorfs a. d. St. be-
reits ein breites Spektrum des Bedarfs abgedeckt werden. Ergänzend hierzu Qnden sich Güter
des spezialisierten Bedarfs in den höher gestellten zentralen Orten Hamburg (ca. 44 km) und
Lübeck (ca. 36 km).

2.4.3 LANDESENTWICKLUNGSPLAN (LEP), 2021³¹
Die Gemeinde Niendorf a. d. St. liegt gemäß Landesentwicklungsplan (LEP) im ländlichen
Raum und beQndet sich im 10-km-Umkreis der Stadt Mölln. Niendorf a. d. St. beQndet sich
zudem im Stadt- und Umlandbereich Möllns.

Ländliche Räume haben in Schleswig-Holstein einen besonderen Stellenwert, zumal diese ei-
nen Großteil der LandesWäche ausmachen. Sie sollen als „eigenständige, gleichwer�ge und zu-
kun�sfähige Lebensräume gestärkt werden“. Gleichzei�g erfüllen ländliche Räume eine Erho-
lungsfunk�on und sind wich�ge Naturräume, welche nachhal�g gesichert werden sollen. Um
beide, zunächst gegensätzlich wirkenden Grundsätze zu beachten, sollen mi�els intensiver
und übergreifender Zusammenarbeit von Kommunen, Bevölkerung und Poli�k integrierte
Handlungsstrategien und teilräumliche Konzepte entwickelt werden. Hierdurch sollen auch zu
erwartende Probleme und Herausforderungen wie beispielsweise der demographische Wan-
del oder der Klimawandel bewäl�gt bzw. die Folgen abgemildert werden. Die Herstellung glei-
cher Chancen und die Steigerung der A�rak�vität ländlicher Räume für Frauen und junge
Menschen ist ebenfalls eines der Ziele.

Die Versorgung in ländlichen Räumen erfolgt insbesondere durch die entsprechenden zentra-
len Orte, welche gut erreichbar sein müssen. Um dies zu erreichen und die Zentren zu stärken,
wurden im LEP Stadt- und Umlandbereiche im ländlichen Raum ausgewiesen, in welchen die
Versorgungsfunk�on von den entsprechenden Zentren über das eigentliche Zentrum hinaus
untergebracht werden kann. Im Bereich um Mölln spielt für Niendorf a. d. St. insbesondere die
Gemeinde Breitenfelde eine Rolle, in welcher sich entsprechende Versorgungseinrichtungen
beQnden. Gleichzei�g soll in ländlichen Räumen auf Gemeindeebene auch ein kommunales
Grundversorgungsangebot erfolgen, meist beispielsweise in Dorfgemeinscha�shäusern.

³¹ Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport – Landesplanung: Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein –
Fortschreibung 2021



2.4.4 REGIONALPLAN PLANUNGSRAUM I, 1998³²
Die Grundsätze der Landesentwicklungsplanung werden in teilräumlichen Regionalplänen
konkre�siert. Derzeit beQndet sich die Gemeinde Niendorf a. d. St. im Planungsraum I „Schles-
wig-Holstein Süd- Kreise Herzogtum Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und Stormarn“ aus dem
Jahr 1998.

Neben der Einordnung als Gemeinde ohne Zentrumsfunk�on im ländlichen Raum tri� der Re-
gionalplan für das Siedlungsgebiet Niendorfs a. d. St. keine konkreteren Festlegungen. Südlich
des Siedlungsgebiets ist für Teile des Staatsforsts Lübeck ein Vorranggebiet für Naturschutz
festgelegt. Bei Vorranggebieten für Naturschutz handelt es sich um Räume, „in denen ein be-
sonderer Schutz der Natur in ihrer Ganzheit oder in einzelnen Teilen erforderlich ist“. Der Ar-
ten- und Biotopschutz hat anderen Nutzungen gegenüber Vorrang. Vorhaben können hier
grundsätzlich durchgeführt werden, soweit sie mit dem entsprechenden Schutzziel vereinbar
sind.

Die Nachbargemeinde Breitenfelde ist als Entwicklungs- und Entlastungsraum festgelegt. Im
Südwesten grenzen die Ordungsraumgrenze Hamburgs und ein regionaler Grünzug an.

Die Nachbargemeinde Talkau im Südwesten beQndet sich zudem im Ordnungsraum der Han-
sestadt Hamburg. Des Weiteren beQndet sich auf einem signiQkanten Teil des Gemeindege-
biets Talkaus ein regionaler Grünzug, von welchem auch die an Niendorf a. d. St. grenzenden
Gebiete betroJen sind. Dieser ist festgelegt, um insbesondere die Siedlungsentwicklung Tal-
kaus und auch Niendorfs a. d. St. in gewissem Maße einzudämmen.

³² Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport – Landesplanung: Regionalplan 1998 für den Planungsraum I

Abbildung 17: Auszug LEP (2021) mit Verortung des heu�gen Gemeindegebiets
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2.4.5 ENTWURF DES REGIONALPLANS PLANUNGSRAUM III, 2025³³
Nach Inkra�treten des LEP ist mit der Bekanntmachung vom 26. Januar 2022 die Neuaufstel-
lung der Regionalpläne für die neu gefassten Planungsräume I bis III auf den Weg gebracht
worden. Am 8. April 2025 hat die Landesregierung Schleswig-Holsteins den 2. Entwürfen der
Landesverordnungen über die Regionalpläne und ihren Anlagen zuges�mmt. Entsprechend
standen die 2. Entwürfe zur Neuaufstellung der Regionalpläne ab April 2025 zur öJentlichen
Einsicht zur Verfügung.

Die Gemeinde Niendorf an der Stecknitz ist dem kün�igen Planungsraum III zugeordnet. Bis zu
dessen Verabschiedung gilt weiterhin die Zuordnung zum Planungsraum I des bestehenden
Regionalplans aus dem Jahr 1998.

Wesentliche Änderungen, die sich durch die Neuaufstellung des Regionalplanes ergeben, be-
inhalten die Vergrößerung des Stadt- und Umlandbereichs Möllns, die neue Festlegung von
Vorbehaltsgebieten für Natur und Landscha� sowie die Vergrößerung des Vorranggebiets für
Windenergie im Osten der Gemeinde.

Das Ziel des Stadt- und Umlandbereichess um Mölln ist insbesondere eine stärkere interkom-
munale Zusammenarbeit in diesem Raum. Dies liegt darin begründet, dass die räumlichen Po-
tenziale Möllns zur weiteren Siedlungsentwicklung zunehmend eingeschränkt sind. Die Bedar-
fe für Wohn- und Gewerbeentwicklung sollen demnach auf die Nachbargemeinden verteilt
werden, um Mölln selbst zu entlasten. Die festgelegte interkommunale Abs�mmung soll ent-
sprechend hinsichtlich der Konzep�on der Siedlungsentwicklung dienen. Da Niendorf a. d. St.
nun in diesem Bereich liegt, ergeben sich auch für diese Gemeinde mehr Möglichkeiten.

Die Vorranggebiete für Naturschutz werden in Vorbehaltsgebiete für Natur und Landscha�
umbenannt. Maßnahmen und Planungen in diesen Räumen dürfen Naturhaushalt und Land-
scha�sbild nicht erheblich beeinträch�gen. Solche EingriJe sind nur zulässig, wenn sie im
überwiegenden öJentlichen Interesse liegen. Das Vorbehaltsgebiet beschränkt sich nunmehr
insbesondere auf Teile des Röden, entlang des Hornbeker Mühlenbachs und das Natura-2000-
Gebiet „Kie�olz“ im südlichen Teil des Lübecker Staatsforstes. Des Weiteren liegen insbeson-

Abbildung 18: Auszug Regionalplan (1998) mit Verortung des heu�gen Gemeindegebiets

³³ Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport – Landesplanung: 2. Entwurf zum Regionalplan III, 2025



dere bewaldete Teile entlang der Gemeindegebietsgrenze Niendorfs a. d. St. in solchen Gebie-
ten.

Beim Vorranggebiet für Windenergie handelt es sich um eine nachrichtliche Übernahme. Das
Land Schleswig-Holstein muss nach Vorgaben des Bundes seine Fläche für die Nutzung von
Windenergie von zwei auf rund drei Prozent der LandesWäche ausweiten. Die Fortschreibung
des Landesentwicklungsplans im Jahr 2021 sowie die Neuaufstellung des Regionalplans die-
nen dieser Vorgabe. Dementsprechend vergrößert sich auch das Vorranggebiet für Windener-
gie.

Durch das Gemeindegebiet verläu� eine Hochspannungsleitung (110 kV) als Freileitung, wel-
che im Zuge der Neuaufstellung der Regionalpläne nun auch planungsrechtlich festgelegt sein
wird.

2.4.6 BAURECHTLICHE PLANUNGEN DER GEMEINDE³⁴
Die den bundes- und landesrechtlichen Vorgaben entsprechenden räumlichen Entwicklungs-
ziele der Gemeinde werden im Flächennutzungsplan (F-Plan) dargestellt. Der für die Gemein-
de Niendorf a. d. St. gül�ge F-Plan stammt aus dem Jahr 1967 und wurde seitdem dreimal
teilräumlich geändert.

Für Teilgebiete wurden in Konkre�sierung des F-Plans bisher 4 Bebauungspläne (B-Pläne) auf-
gestellt, die auch noch heute rechtskrä�ig sind und weitgehend realisiert wurden.

Entsprechend ihrer Nutzung sind die BauWächen in Niendorf a. d. St. überwiegend als allge-
meine Wohngebiete (WA) und Dorfgebiete (MD) dargestellt bzw. festgesetzt.

Abbildung 19: Auszug Entwurf für die Neuaufstellung des Regionalplans (2025) mit Verortung des Gemeindegebietes

³⁴ Amt Breitenfelde, 2025: Bauwesen Niendorf an der Stecknitz
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Abbildung 20: Flächennutzungsplan der Gemeinde Niendorf a. d. St.

³⁵ Amt Breitenfelde, 2025: Bauwesen Niendorf an der Stecknitz

B�PLAN
NR. FÜR DAS GEBIET … NUTZUNG JAHR STATUS

3 … beidsei�g der Straße „Schäperredder“ Dorfgebiet 1990 realisiert

3
1. Ände-
rung

… südlich Schäperredder, tlw. Schäperredder (Flur-
stück tlw. 74/1), auf den Flurstücken 48/33 (Abwas-
serpumpsta�on), 48/25, 48/29, 48/30, 48/31,
48/34, 48/5 und 48/3 der Flur 4 in der Gemarkung
Niendorf a. d. Stecknitz

Dorfgebiet,
extensives
Grünland,
Regenrück-
haltebecken

2004 realisiert

4 … nordwestlich des Schäperredders, nordöstlich
der Dorfstraße

Wohnen 2008 realisiert

Tabelle 3: Übersicht der rechtskrä�igen Bebauungspläne³⁵



2.4.7 LANDSCHAFTSRAHMENPLAN (LRP), 2020
Der Landscha�srahmenplan tri� Aussagen zum Naturhaushalt und zur Landscha� auf regio-
naler Ebene. Die Aussagen werden in drei Karten dargestellt: Natur und Landscha� (Haupt-
karte 1), Landscha� und Erholung (Hauptkarte 2) sowie Böden und Bodenfunk�onen (Haupt-
karte 3).

Hauptkarte 1³⁶:

Das Gemeindegebiet von Niendorf an der Stecknitz ist durch einen vielfäl�gen Naturraum ge-
prägt, der diverse natürliche und naturnahe Lebensräume scha�. Besondere Bedeutung
kommt hier insbesondere dem Bereich im Süden des Gemeindegebiets zu. Hier verläu� das
Gewässer Hornbeker Mühlenbach, welcher im LRP als VorrangWießgewässer dargestellt ist.
Hier wird auf den Erhalt der noch vorhandenen ökologisch wertvollen aqua�schen Lebensge-
meinscha�en abgezielt. Des Weiteren soll das Gewässer vor Beeinträch�gungen geschützt
werden. Die bereits vorhandenen natürlichen Gewässerabschni�e sollen in einer entspre-
chenden Weise weiterentwickelt werden. Für den Hornbeker Mühlenbach ist laut LRP die Wie-
derherstellung eines ehemals naturraumtypischen Biotops und Biotopkomplexes vorgesehen.

Dementsprechend sind die Bereiche um den Hornbeker Mühlenbach als Gebiete dargestellt,
welche eine besondere Eignung zum Au�au des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems
aufweisen. Hierbei wird zwischen Verbundachsen und Schwerpunktbereichen unterschieden.
Während es sich bei Verbundachsen um lineare Landscha�selemente handelt, sind Schwer-
punktbereiche eher Wächig ausgeprägt und haben eine besondere Priorität zur Biotop-
verbundentwicklung. In beiden Räumen muss die Natur weitgehend in ihrem natürlichen Zu-
stand belassen werden. Im Detail wird für den Raum im LRP die „Erhaltung und Erweiterung
des Lebensraums als trockenen-warmen, strukturreichen Lebensraum“ als Entwicklungsziel
angegeben. Ein weiteres für Verbundachsen geeignetes Gebiet ist der Forst Hankenborn im
Westen.

³⁶ MELUND – Landschatsplanung: Landscha�srahmenplan 2020 für den Planungsraum III, Karte 1, Bla� 2

Abbildung 21: Auszug LRP Hauptkarte 1 (2020) mit Verortung des Gemeindegebiets

Hauptkarte 2³⁷:
Laut LRP sind weitere Bereiche des
Lübecker Staatsforstes um den Horn-
beker Mühlenbach dafür geeignet,
die Voraussetzungen für ein Land-
scha�sschutzgebiet gemäß Bundes-
naturschutzgesetz zu erfüllen. In die-
sen Gebieten ist die Landscha� in ih-
rer vorgefundenen Eigentümlichkeit
und Einmaligkeit zu erhalten. Dieses
Gebiet zieht sich zum Teil in den Sied-
lungsbereich Niendorfs a. d. St. hin-
ein.

Hauptkarte 3³⁸:
Der Lübecker Staatsforst ist zudem
als WaldWäche dargestellt, die größer
als fünf Hektar ist. Der Wald soll da-
bei in seiner Funk�on als klimaschüt-
zendes Natur- und Landscha�sele-
ment gestärkt werden. Die Bewirt-
scha�ung soll dabei naturnah erfol-
gen. Es wird ein Umbau in einen kli-
maresilienten, artenreichen und
standortangepassten Mischbestand
angestrebt.

Des Weiteren sind in der Hauptkarte
3 klimasensi�ve Böden dargestellt.
Diese sind „aufgrund ihrer natürlichen Aussta�ung bzw. ihrer Nutzung geeignet, als tatsächli-
cher oder potenzieller Treibhausgas-(THG)/KohlenstoJspeicher einen räumlich-funk�onalen
Beitrag für den Klimaschutz zu leisten.“
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Abbildung 22: Auszug LRP Hauptkarte 2 (2020) mit Verortung des
Gemeindegebiets

Abbildung 23: Auszug LRP Hauptkarte 2 (2020) mit Verortung des
Gemeindegebiets

³⁷ MELUND – Landschatsplanung: Landscha�srahmenplan 2020 für den Planungsraum III, Karte 2, Bla� 2
³⁸ MELUND – Landschatsplanung: Landscha�srahmenplan 2020 für den Planungsraum III, Karte 3, Bla� 2



2.5 DEMOGRAPHIE UNDWOHNUNGSBAULICHER
ENTWICKLUNGSRAHMEN

Im Rahmen der Ortsentwicklungsplanung werden die demographische Entwicklung und der
wohnbauliche Entwicklungsrahmen in der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz untersucht
und anschließend Trends für zukün�ige Bedarfe abgeleitet. Für die Analyse werden die Da-

ten des sta�s�schen Amtes für Hamburg und Schleswig-Holstein – Sta�s�kamt Nord – sowie
die Ergebnisse aus der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis³⁹
und die Bevölkerungsvorausberechnung für Schleswig-Holstein 2020-2040⁴⁰ verwendet.

Am 31.12.2023 lebten in der Gemeinde Niendorf a. d. St. 654 Einwohner:innen, davon waren
336 weiblich (51,4 %) und 318 männlich (48,6 %). Damit liegt die Gemeinde unter der durch-
schni�lichen Gemeindegröße von 2.681 Einwohner:innen in Schleswig-Holstein.⁴¹ Niendorf a.
d. St. weist dabei eine Bevölkerungsdichte von ca. 78 Einwohner:innen pro km² auf, welche
deutlich unter dem Kreisschni� von 162 Einwohner:innen pro km² liegt.

Die Bevölkerung in der Gemeinde Niendorf a. d. St. ist in den letzten Jahren leicht anges�egen.
Seit dem 30.04.2011 s�eg die Einwohnerzahl insgesamt um ca. 10,4 % (34 Einwohner:innen).
Diese Zahl geht aus der Bevölkerungsfortschreibung hervor. Im Vergleich zum Wert des Zensus
2011 (653) ist die Bevölkerung um eine Person gewachsen (ca. 0,15 %).⁴²

Bevölkerungszunahmen oder-abnahmen werden anhand der natürlichen Bevölkerungsent-
wicklung und des Wanderungssaldos ermi�elt. Die natürliche Bevölkerungsentwicklung, die
sich aus der Anzahl der Lebendgeborenen und der Gestorbenen ergibt, lag zwischen 2011 und
2023 bei 11, d.h. es sind in der Gemeinde Niendorf a. d. St. mehr Menschen geboren als ver-
storben. Gleichzei�g sind weniger Menschen in die Gemeinde gezogen als weggezogen, wo-
durch die Wanderungsbilanz zwischen 2011 und 2023 nega�v ist (-8) und die natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung abWacht. Insgesamt nahm die Bevölkerungszahl seit 2011 um 3 neue Ein-
wohner:innen zu.⁴³ Obwohl diese Zahl im Widerspruch zu den Ergebnissen des Zensus 2022
steht, ist dennoch von einer posi�ven Bevölkerungsentwicklung auszugehen.

³⁹ Gertz, Gusche und Rümenapp (2018): 1. Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den
Kreis Herzogtum Lauenburg bis zum Jahr 2030

⁴⁰ MILIG (2022): Annahmen und Ergebnisse der Bevölkerungsvorausberechnung 2020 bis 2040 für die Kreise und kreisfreien
Städte in S-H einschließlich Modellrechnungen zu Haushalten und Erwerbspersonen

⁴¹ Sta�s�kamt Nord: Einwohnerzahl SH / Anzahl der Gemeinden in SH (2.965.691 / 1.106)
⁴² Sta�s�sches Amt für Hamburg und Schleswig Holstein, Hamburg 2013: Übersicht der Einwohnerzahlen in Schleswig-Holstein

im Vergleich zur Bevölkerungsfortschreibung 30.04.2011 und zur Volkszählung 1987
⁴³ Sta�s�kamt Nord: Regionaldaten für Niendorf/Stecknitz, Zeitreihen für natürliche Bevölkerungsbewegung und Wanderungs-

saldo Gemeindeebene

Abbildung 24: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. in den Jahren 2011-2023
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2.5.1 DEMOGRAPHISCHER WANDEL UND BEVÖLKERUNGSPROGNOSE
Der „demographische Wandel“ beschreibt die sich ändernden Altersstrukturen in einer Gesell-
scha�. Bundesweit kann ein Trend hin zu einer immer älter werdenden Bevölkerung beobach-
tet werden. Dies ist keine unübliche Entwicklung für industrialisierte Staaten und somit Qndet
sich diese Altersverteilung auch in anderen Industriena�onen im globalen Vergleich wieder.
Die Grundlage für diese Entwicklung ist eine Kombina�on aus einer ste�g steigenden Lebens-
erwartung sowie einer sinkenden Zahl von Neugeborenen. Diesem Trend folgt tendenziell
auch die Bevölkerungsstruktur der Gemeinde Niendorf a. d. St., wie in nachfolgender GraQk
deutlich wird:⁴⁴

Die Anteile der Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung haben sich in den letzten Jahren
leicht verschoben. Der Anteil der jüngeren Altersgruppen (0 bis 29 Jahre) und des mi�leren
Alters (30 bis 49 Jahre) nahmen etwas ab, während der Anteil der älteren Altersgruppen (50
bis 65 Jahre und älter) leicht zunahm.

Dies deutet auf den demographischen Wandel hin. Im Vergleich zu den umliegenden Gemein-
den und den näher gelegenen Städten ist dieser in Niendorf a. d. St. jedoch weniger stark aus-
geprägt. Dies ergibt sich aus dem Vergleich der Altersstrukturen der Gemeinde mit den Nach-
bargemeinden, näher gelegenen Städten, dem Kreis und dem Land.

Niendorf a. d. St. besitzt mit 17 % einen moderaten Anteil an Kindern und Jugendlichen. Dieser
Wert liegt knapp unter dem Kreisdurchschni� und über dem Landesdurchschni�. In der Alters-
gruppe von 18 bis 29 Jahren liegt die Gemeinde über dem Kreis- und Landesdurchschni� so-
wie über dem Durchschni� der Nachbargemeinden und den nahe gelegenen Städten Mölln
und Schwarzenbek. Niendorf a. d. St. verzeichnet mit Breitenfelde und Schwarzenbek den im
Vergleich niedrigsten Wert der Altersgruppe über 65 Jahren, was eine Besonderheit darstellt,
insbesondere für kleinere, ländlich geprägte Gemeinden.

⁴⁴ Sta�s�kamt Nord: Regionaldaten für Niendorf/Stecknitz, Zeitreihe für den Bevölkerungsstand nach Altersgruppen in
Niendorf /Stecknitz am 31.12.2023

Abbildung 25: Vergleich der Anteile der Altersgruppen zwischen 2011 und 2023 in der Gemeinde Niendorf a. d. St.



Die hohen Anteile der jüngeren Altersgruppen zwischen 0 und 29 Jahren (29 %) und der nied-
rige Anteil der über 65-Jährigen zeigen, dass der demographische Wandel in der Gemeinde im
Vergleich mit dem Kreis und dem Land weniger stark fortgeschri�en ist. Mit einem Durch-
schni�salter von 44,1 Jahren liegt Niendorf a. d. St. unter dem Altersdurchschni� des Kreises
(45,4), des Landes (45,6) sowie der Städte Mölln (47,9) und Lübeck (45,4).⁴⁵

Dieses Bild kann jedoch täuschen, da ein großer EinWussfaktor in der Bevölkerungsstruktur die
mi�leren Bevölkerungsgruppen (30- bis 49-Jährigen) sind, welche das Gesamtbevölkerungs-
abbild verjüngen. Im Laufe der Zeit werden sich die Anteile durch den demographischen Wan-
del weiter in die höheren Altersgruppen verlagern. Daher kann sich auch in der Gemeinde Ni-
endorf a. d. St. der demographische Wandel verfes�gen und ggf. verstärken.

Die Bevölkerungsvorausberechnung vom MILIG aus dem Jahr 2022 für die Jahre 2020 bis 2040
für die Kreise und kreisfreien Städte geht von einem deutlichen Ans�eg der älteren Einwoh-
ner:innen aus. Für den Kreis Herzogtum Lauenburg wird bspw. ein überdurchschni�licher An-
s�eg der 80-Jährigen und älter erwartet (32,2 %). Bei Kindern und Jugendlichen unter 20 Jah-
ren wird für den Kreis ein Rückgang von ca.-0,4 % prognos�ziert.⁴⁶

In der kleinräumigen Bevölkerungsprognose für den Kreis Herzogtum Lauenburg wurde die
Änderung der Bevölkerungs- und Haushaltsstruktur nach Amt und tlw. Gemeinde prognos�-
ziert. Insgesamt geht die Prognose ebenfalls von einem Rückgang der jüngeren und von einer
Zunahme der älteren Altersgruppen aus. Während im Amtsgebiet die Anteile der unter 20-Jäh-
rigen um 5 % und die Anteile der 20- bis 64-Jährigen um 4 % sinken werden, wird der Anteil
der 65-Jährigen und älter um 30 % stark zunehmen. Somit wird sich der demographische Wan-
del im gesamten Amt Breitenfelde verstärken.

Bei der Entwicklung der Einwohnerzahlen geht die kleinräumige Prognose für das Amt Breiten-
felde bis 2030 von einer posi�ven Bevölkerungsentwicklung von 2,2 % aus.⁴⁷ Für die Gemein-
de Niendorf a. d. St. gibt es keine speziQsche Prognose.

Die kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose basiert auf den sta�s�schen Zahlen
von 2008 bis 2015. Daher können die Prognosen von den tatsächlichen zukün�igen Zahlen
abweichen. Dies wird bei dem Vergleich mit der vom Land veröJentlichten Bevölkerungsvor-
ausberechnung deutlich. In dieser wird ein leichter Bevölkerungszuwachs von 2,8 % für den
Kreis Herzogtum Lauenburg vorausgesagt. Der leichte Ans�eg der Bevölkerungszahl im Kreis
wird aufgrund der Nähe zu Hamburg begründet. Es wird angenommen, dass „vor allem aus
Hamburg sowie überregional zugewandert wird.“⁴⁸ Hinzu kommen Stadt-Umland-Wanderun-
gen, insbesondere von Familien mit Kindern, aus den kreisfreien Städten in die Nachbarkreise.

⁴⁵ Sta�s�kamt Nord: Regionaldaten für Schleswig-Holstein, Lübeck, den Kreis Herzogtum Lauenburg, Schwarzenbek, Stadt,
Mölln, Stadt, Breitenfelde, Talkau und Niendorf/Stecknitz

⁴⁶ MILIG (2022): Bevölkerungsvorausberechnung 2020 bis 2040 für die Kreise und kreisfreien Städte, S. 12 J
⁴⁷ Gertz, Gutsche und Rümenapp (2018): Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Segeberg bis zum

Jahr 2030, S. 31 J.
⁴⁸ MILIG (2022): Bevölkerungsvorausberechnung 2020 bis 2040 für die Kreise und kreisfreien Städte, S. 7

Abbildung 26: Anteil der Altersgruppen in Niendorf a. d. St. im Vergleich zu Nachbargemeinden, Kreis und Land
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2.5.2 HAUSHALTSPROGNOSE

Laut Zensus 2022 gab es am 15.05.2022 in Niendorf a. d. St. 293 Haushalte.⁴⁹

Deutlich mehr als die Häl�e der Haushalte in Niendorf a. d. St. besteht aus ein oder zwei Per-
sonen. Haushalte mit 3 oder mehr Personen machen insgesamt etwa 38 % aus, was dem Anteil
der 2-Personen-Haushalte gleicht.

Entsprechend der Bevölkerungsprognose für das Amt Breitenfelde verändert sich in den
nächsten Jahren auch der Wohnraumbedarf. Da ein Ans�eg der Altersgruppe „65 Jahre und
älter“ zu erwarten ist, steigt auch der Anteil der 1- und 2-Personen-Haushalte. Grund hierfür
ist der steigende Wohnraumbedarf für den zunehmenden Anteil der Senior:innen, die o�mals
kleinere Wohnungen benö�gen, wenn das eigene Haus zu groß und zu beschwerlich wird.
Dem gegenüber steht eine Abnahme des Bedarfs für 3- oder Mehr-Personen-Haushalte, da
der Anteil junger Menschen im Amtsgebiet und voraussichtlich auch in der Gemeinde sinkt.
Der Rückgang der 3- oder Mehr-Personen-Haushalte wird im Amt Breitenfelde im Kreisver-
gleich marginal stärker sinken. Während für das Amt ein starker Rückgang von -6 % prognos�-
ziert wird, beläu� sich der Kreisdurchschni� auf einen geringeren Rückgang von ca. -5,7 %. Die
1- bis 2-Personen-Haushalte werden im Amt hingegen stark ansteigen. Für das Amt wird ein
Zuwachs von 12 % und für den gesamten Kreis ein Zuwachs von 10,4 % erwartet. Insgesamt
werden für das Amt ein Ans�eg der Anzahl an Haushalten um 6 % prognos�ziert.⁵⁰

Abbildung 27: Haushaltsgrößen in Niendorf a. d. St.

⁴⁹ Sta�s�sches Bundesamt: Zensus 2022 – Ausgewählte Zensusergebnisse zu Haushalten zum S�chtag 15. Mai 2022
⁵⁰ Gertz, Gutsche und Rümenapp (2018): Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis

Herzogtum Lauenburg bis zum Jahr 2030, S. 38 J
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38 %

19 %

15 %
4 %



2.5.3 WOHNUNGSBESTAND
Die Anzahl der Wohngebäude wird für Niendorf a. d. St. mit 249 angegeben. Davon verfügen
85,9 % über eine Wohnung, 7,2 % über zwei Wohnungen und 4,4 % über drei oder mehr
Wohnungen. Somit überwiegt der Anteil der Einzelgebäude in Form von Einfamilienhäusern.
Die Anzahl der Wohnungen beläu� sich auf insgesamt 308.⁵¹

Betrachtet man die Wohnungsgrößen anhand der Anzahl der Räume, lässt sich daraus die
Gewich�gkeit des Einfamilienhauses erkennen. Mehr als ein Viertel (27 %) der Wohnungen
besteht aus fünf Räumen, gefolgt von vier Räumen (23 %), 6 Räumen (18 %) und 7 oder mehr
Räumen (17 %). Der Anteil der 1- bis 3-Raum-Wohnungen beläu� sich auf 16 %.⁵²

Auch die in den letzten Jahren fer�ggestellten Wohngebäude verfügen größtenteils nur über
eine Wohnung. Somit gibt es kaum bedarfsgerechten Wohnraum für junge Menschen,
Alleinstehende und / oder Alleinerziehende sowie für Senior:innen, deren Haus und Garten
evtl. zu groß und zu beschwerlich werden.

2.5.4 ABLEITUNG VON BEDARFEN
Ausgehend von der demographischen Prognose ist zukün�ig die Etablierung alterna�ver
Wohnformen zu überlegen, wie z.B. Senioren- bzw. Mehrgenera�onenwohnen und betreutes
Wohnen. Neuer Wohnraum sollte möglichst barrierearm und kostengüns�g sein sowie Wexibel
nutzbare Grundrisse bieten, um auf jeweilige (sich ändernde) Bedarfe reagieren zu können.

Weiterhin wird eine Stärkung des Ortskerns mit entsprechenden Angeboten (z.B. Wohnraum,
Nahversorgung, Freizeitangebote und gemeinscha�liche TreJpunkte) empfohlen, um die Da-
seinsvorsorge zu sichern und kurze Wege zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang sind
auch die SchaJung von Wegeverbindungen / Rundwegen, eine barrierearme Verkehrsinfra-
struktur und ggf. das Aufstellen weiterer Sitzbänke im öJentlichen Raum von Bedeutung.

Begegnungsräume sollten so gestaltet werden, dass einerseits oJene Räume, andererseits
auch ausreichend separate Räume geschaJen werden, damit keine NutzungskonWikte zwi-
schen den verschiedenen Gruppen und Interessen entstehen.

⁵¹ Sta�s�sches Bundesamt: Zensus 2022 – Ausgewählte Zensusergebnisse zu Wohnungen zum S�chtag 15. Mai 2022
⁵² Sta�s�sches Bundesamt: Zensus 2022 – Ausgewählte Zensusergebnisse zu Wohnungen zum S�chtag 15. Mai 2022

Abbildung 28: Anzahl der Räume in den Wohnungen
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Wesentlicher Bestandteil der Ortsentwicklungsplanung war die Durchführung eines
umfassenden Beteiligungsverfahrens, welches frühzei�g in der Phase der Ideen-
sammlung einsetzte und parallel zur Bestandsaufnahme und -analyse lief. Der Betei-

ligungsprozess war transparent sowie ergebnisoJen angelegt und erfolgte in verschiedenen,
aufeinander abges�mmten Formaten, um möglichst viele Bewohner:innen zu erreichen. Alle
Bewohner:innen der Gemeinde Niendorf an der Stecknitz waren eingeladen, ihre Wünsche,
Kri�kpunkte und Ideen einzubringen und damit ak�v an der Entwicklungsplanung mitzuwir-
ken.

Die nachfolgende Darstellung zeigt die einzelnen Meilensteine der Ortsentwicklungsplanung:

03.12.2025
Au�aktgespräch zwischen der Projektgruppe des Planungsbüros BCS STADT + REGION sowie dem
Bürgermeister Rainer Droste, einem Mitglied der Gemeindevertretung und einer Vertreterin des
Amtes Breitenfelde zur Abs�mmung bezüglich des Ablaufs des OEK (insbesondere Bekanntmachun-
gen, Beteiligungsformate und Termine); anschließend erste Ortsbegehung durch die Gemeinde.

11.01.2025
Bekanntmachung zum Start des Planungs- und Beteiligungsprozesses sowie Start der konzepteige-
nen Seite auf dem BCS-Beteiligungsportalwww.planemit.de/niendorf-stecknitz (Informa�on sowie
Beteiligung); parallel Start der Haushaltsbefragung per Online- und Papierfragebögen. Der Online-
Fragebogen war über das Beteiligungsportal verlinkt.

11.01. bis 25.02.2025
Durchführung der Haushaltsbefragung (digital und in Papierform).

61 ausgefüllte Fragebögen

25.03.2025
Erstes ArbeitskreistreSen bestehend aus dem Bürgermeister, einem Vertreter des Amtes Breiten-
felde, vier Gemeindevertreter:innen sowie den beau�ragten Planer:innen zur Vorstellung der bis-
herigen Ergebnisse sowie Vorbereitung der Zukun�swerksta�.

8 Teilnehmende

05.04.2025
ÖSentliche Zukun�swerksta� im Dorfgemeinscha�shaus mit Präsenta�on (Informa�on über den
Planungsprozess, wesentliche Ergebnisse der Online-Beteiligung und Haushaltsbefragung, Ausblick
auf die nächsten Schri�e) sowie Arbeitsgruppenphase an zwei Themensta�onen (Einbringen und
Disku�eren von Ideen, anschließend Priorisierung durch die Teilnehmenden).

ca. 20 Teilnehmende

04.06.2025
Zweites ArbeitskreistreSen zur Vorstellung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen.

8 Teilnehmende

15.07.2025
ÖSentliche Ergebnispräsenta�on im Dorfgemeinscha�shaus.

Ca. 40 Teilnehmende

09.09.2025
Beschlussfassung in der Sitzung der Gemeindevertretung.

Abbildung 29: Meilensteine der Ortsentwicklungsplanung in der Gemeinde Niendorf a. d. St.
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03
BETEILIGUNGSVERFAHREN

https://planemit.de/niendorf-stecknitz


Abbildung 31: Bekanntmachung auf der Gemeindehomepage www.niendorf-adst.de

Abbildung 32: Plakat zur Bekanntmachung
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3.1 AUFTAKTGESPRÄCH UND ORTSBESICHTIGUNG

Zum Start der Ortsentwicklungsplanung fand ein Au�aktgespräch zwi-
schen den Projektleiter:innen des beau�ragten Planungsbüros und dem
Bürgermeister der Gemeinde Niendorf a. d. St., einem Mitglied der Ge-

meindevertretung und einer Vertreterin des Amtes Breitenfelde sta�. In die-
sem Gespräch wurden insbesondere die Zeitplanung und das Vorgehen im Planungs- und Be-
teiligungsprozess festgelegt. Dabei wurde auch überlegt, über welche Wege der Prozess
öJentlich bekanntgegeben werden soll.

Unmi�elbar nach dem Au�aktgespräch führten der Bürgermeister und die Projektleiter:innen
gemeinsam eine erste Ortsbegehung durch die Gemeinde Niendorf a. d. St. durch.

Im weiteren Verlauf des Planungsprozesses erfolgten weitere Ortsbesich�gungen.

3.2 BEKANNTMACHUNGEN

Der Start des Planungs- und Beteiligungsprozesses zur Ortsentwicklung
der Gemeinde Niendorf a. d. St. wurde über die Homepage der Ge-
meinde www.niendorf-adst.de, über die Presse, über Plakate sowie

über ausgelegte Flyer mit Informa�onen über das OEK bekanntgegeben.

Dabei wurde zusammenfassend erklärt, worum es sich bei der Ortsentwicklungsplanung han-
delt, wobei der Fokus auf die Möglichkeiten der Beteiligung gelegt wurde. Verwiesen wurde
auf das Beteiligungsportal der BCS STADT + REGION www.planemit.de/niendorf-stecknitz, die
Haushaltsbefragung, die Zukun�swerksta� sowie die Kontakte der Ansprechpartner:innen.

AUFTAKT-
GESPRÄCH

ONLINE-
BETEILIGUNG

ARBEITSKREIS
#1

ARBEITSKREIS
#2

BESCHLUSS-
FASSUNG GV

PARALLEL: ANREGUNGEN PER MAIL, POST UNDTELEFON

INFORMATIONEN ÜBERWWW.PLANEMIT.DE/NIENDORF-STECKNITZ
ODER ÜBER DEN MAILVERTEILER

ÖFFENTLICHE
ERGEBNIS-

PRÄSENTATION

ZUKUNFTS-
WERKSTATT

HAUSHALTS-
BEFRAGUNG

Abbildung 30: Übersicht der Beteiligungsformate während des Ortsentwicklungsprozesses

Während des gesamten Prozesses bestand für die Bürger:innen die Möglichkeit, Ideen und An-
regungen dem Projek�eam telefonisch sowie per Mail und Post mitzuteilen.

Die eingebrachten Anregungen können der Anlagen 7 entnommen werden.

https://www.niendorf-adst.de/aktuelles
https://niendorf-adst.de/startseite.html
https://www.planemit.de/niendorf-stecknitz


3.4 HAUSHALTSBEFRAGUNG

Zeitgleich mit Start der Informa�on und Beteiligung über
www.planemit.de/niendorf-stecknitz stand der digitale Fragebogen der
Haushaltsbefragung zur Verfügung, um möglichst vielen Bürger:innen

der Gemeinde die Möglichkeit zu geben, ihre Anregungen und Ideen in den
Planungsprozess einzubringen – unabhängig von Veranstaltungsterminen und -orten sowie
der persönlichen Mobilität. Die Haushaltsbefragung wurde mit Hilfe eines standardisierten
Fragebogens durchgeführt, dessen Inhalte zuvor mit der Gemeinde abges�mmt wurden. Mit
der Haushaltsbefragung war es möglich, einen repräsenta�ven Blick auf die gesamtgemeind-
liche S�mmungslage zu werfen, woraus thema�sche Schwerpunkte sowie konkretere Bedarfe
und Handlungsempfehlungen abgeleitet werden konnten.

Der Fragebogen enthielt geschlossene Fragen (mit Antwortvorgaben), oJene Fragen (zum
freien Eintragen) sowie demographische Fragen. Die geschlossenen Fragen dienten dazu, ein
allgemeines S�mmungsbild zu bes�mmten Sachverhalten zu gewinnen, wobei die bessere
Auswertung und Vergleichbarkeit durch die Antwortvorgaben gewährleistet waren. Durch die
oJenen Fragen konnten zudem weitere bzw. konkretere Wünsche und Ideen niederschwellig
eingebracht werden.

Mit den demographischen Fragen ließen sich zum einen die Ergebnisse z.B. Altersgruppen und
Haushaltstypen zuordnen, zum anderen konnte auch die Repräsenta�vität der Umfrage durch
Abgleich mit den tatsächlichen Bevölkerungssta�s�ken bei der Auswertung geprü� werden.

Die Fragebögen konnten vom 11. Januar bis zum 15. Februar 2025 online ausgefüllt werden.
Zusätzlich war es möglich, sich Papierfragebögen im Dorfgemeinscha�shaus zu besorgen und
die ausgefüllten Fragebögen in den dor�gen Brie�asten einzuwerfen.

Es wurden 61 Fragebögen ausgefüllt (58 online, 3 Papierfragebögen). Im Vergleich mit der Per-
sonenanzahl in den Haushalten (N=293) ergibt das eine Rücklaufquote von ca. 20 %, was einer
durchschni�lichen Beteiligung in Bezug auf vergleichbare Befragungen entspricht.

Die ausführliche Auswertung kann den Anlagen 3a und 3b entnommen werden.

3.5 ARBEITSKREISTREFFEN

Ergänzend zu den öJentlichen Beteiligungsformaten Online-Beteiligung,
Haushaltsbefragung und Zukun�swerksta�, bei denen alle Bewohner:in-
nen sowie lokale Akteur:innen teilnehmen konnten, gab es - neben dem

Au�ak�ermin- zwei Abs�mmungstermine mit dem Arbeitskreis, welche nicht
öJentlich sta�anden. Die ArbeitskreistreJen dienten insbesondere zur Vorstellung und Be-
sprechung von (Zwischen-)Ergebnissen der öJentlichen Beteiligungsformate sowie zur Ab-
s�mmung der weiteren Vorgehensweise (u.a. Bekanntmachungen und Terminplanung). So
wurden beim ersten ArbeitskreistreJen die Ergebnisse der Online-Beteiligung und der Haus-
haltsbefragung vorgestellt und die Zukun�swerksta� vorbereitet. Beim zweiten Arbeitskreis-
treJen wurden die Ergebnisse aus der Zukun�swerksta� vorgestellt sowie die auf Basis der
Bestandsanalyse und Bürgerbeteiligung erarbeiteten Handlungsempfehlungen erläutert. An
den ArbeitskreistreJen nahmen neben den beau�ragten Planer:innen und dem Bürgermeis-
ter auch Gemeindevertreter:innen und Vertreter:innen vom Amt Breitenfelde teil.

Die Protokolle der beiden ArbeitskreistreJen sind in den Anlagen 4 und 8 enthalten.
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3.3 ONLINE-BETEILIGUNG

Für die Ortsentwicklungsplanung der Gemeinde Niendorf a. d. St. wurde
ein konzepteigener Bereich auf dem Beteiligungsportal der BCS STADT +
REGION unter www.planemit.de online gestellt. Die Seite diente den Bür-

ger:innen während des gesamten Planungs- und Beteiligungsprozesses als In-
forma�onsquelle und stellte die Transparenz der Bürgerbeteiligung sicher.

Auf der Seite wurden u.a. folgende Inhalte bereitgestellt:

• Allgemeine und aktuelle Informa�onen zum OEK in der Gemeinde Niendorf a. d. St. inkl.
Bekanntgabe von Terminen sowie Infobla� (PDF) mit weiteren Informa�onen

• Verlinkung zum digitalen Fragebogen der Haushaltsbefragung

• Online-Beteiligung mit Möglichkeit zur Nennung von:

• Stärken der Gemeinde

• Schwächen der Gemeinde

• Wünschen und Ideen für die Gemeinde

• Interak�ve Karte zum Verorten von Ideen

• Spezieller Bereich für die Kinder- und Jugendbeteiligung

• Auswertung der Haushaltsbefragung

• Einladung zur Zukun�swerksta�

• Präsenta�on und Protokoll der Zukun�swerksta�

• Möglichkeit zur Eintragung in den Mail-Verteiler

• Kontaktdaten der Ansprechpartner:innen bei Fragen und Anregungen

Die Ergebnisse der Online-Beteiligung können der Anlage 2 entnommen werden.

Abbildung 33: Ausschni� aus dem Beteiligungsportal unter www.planemit.de/niendorf-stecknitz

https://planemit.de/niendorf-stecknitz
https://planemit.de/niendorf-stecknitz
https://planemit.de/niendorf-stecknitz


3.7 KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen ist sehr wich�g, da hiermit
ein anderer Blickwinkel auf die Stärken und Schwächen einer Gemein-
de geboten werden kann und die Ideen unterschiedlicher Genera�o-

nen bei der Planung berücksich�gt werden. Die Kinder und Jugendlichen er-
kunden durch die Beteiligung die eigene Lebenswelt und lernen, die Informa�onen aufzube-
reiten und zu präsen�eren. Zudem lernen sie demokra�sche Entscheidungsprozesse kennen
und erfahren, dass Engagement sich lohnt.

Die Kinder und Jugendlichen konnten (ggf. mit Hilfe der Eltern und/oder Erzieher:innen)
selbstverständlich alle angebotenen Beteiligungsformate nutzen. Zusätzlich gab es einen eige-
nen Bereich auf dem Beteiligungsportal, wo Wünsche und Ideen genannt werden konnten.
Auch gab es dort die Möglichkeit, No�zhe�e auszudrucken und darin Wünsche und Ideen ein-
zutragen oder aufzumalen.

An die Kita wurden sogenannte Wunschbaum-Plakate verteilt. In diese konnten Wünsche für
die zukün�ige Entwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. eingetragen werden.

Die Ergebnisse der Wunschbäume sind der Anlage 6 zu entnehmen.

Nach Fer�gstellung des Ortsentwicklungskonzeptes wird ein Info-Flyer für die teilnehmenden
Kinder erstellt, in dem kindgerecht über den erfolgten Prozess informiert und für die Mitwir-
kung gedankt wird.

3.8 ERGEBNISPRÄSENTATION

Die öJentliche Ergebnispräsenta�on fand am 15. Juli 2025 im Dorfge-
meinscha�shaus sta�. Sie diente als Abschlusspräsenta�on, bei der die
wich�gsten Erkenntnisse und die Handlungsempfehlungen inklusive

der Empfehlung zur Priorisierung vorgetragen wurden. Nach einem etwa halb-
stündigen Vortrag des Projek�eams ha�en die Besucher:innen die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und letzte Anregungen einzubringen. Die Veranstaltung dauerte insgesamt etwa eine
Stunde und wurde durch ca. 40 Einwohner:innen der Gemeinde besucht.
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3.6 ÖFFENTLICHE ZUKUNFTSWERKSTATT

Zur öJentlichen Zukun�swerksta� wurden über die gemeindeeigene
Homepage, das BCS-Beteiligungsportal sowie über Flyer und Plakate alle
interessierten Gemeindebewohner:innen eingeladen.

Die Zukun�swerksta� fand am 05. April 2025 im Dorfgemeinscha�shaus sta�.
Es nahmen ca. 20 Personen teil. Das Projek�eam informierte über den Planungs- und Beteili-
gungsprozess sowie die Ergebnisse der Online-Beteiligung und der Haushaltsbefragung. Die
sich daraus ergebenden Projek�deen wurden zusammenfassend vorgestellt und in der an-
schließenden Gruppenarbeit disku�ert, ver�e� und um weitere Ideen ergänzt. Dabei wurden
zwei thema�sche Arbeitsgruppen / Themensta�onen angeboten:

• Orte: Wohnen und Gewerbe, Daseinsvorsorge, öJentliche Einrichtungen, TreJpunkte,
Spiel und Sport, Begrünung, Umwelt- und Klimaschutz

• Wege: Mobilitätsangebote, verkehrliche Infrastruktur, klimagerechte Energie, Digitalisie-
rung

Zusätzlich gab es einen weiteren Themen�sch für die Kinder- und Jugendbeteiligung.
Die Gemeinde stellte Getränke sowie ein Kuchen- und ObstbuJet zur Verfügung.

Nach der Arbeitsgruppenphase wurden die Ergebnisse kurz vorgestellt. Die Veranstaltung en-
dete mit einem oJenen Ausklang, bei dem die Teilnehmenden die für sie persönlich wich�gs-
ten Ideen mit Klebepunkten priorisieren konnten.

Die Ergebnisse der Zukun�swerksta� sind der Anlage 5 zu entnehmen.

Abbildung 34: Bilder von der Zukun�swerksta�

Abbildung 35: Wunschbaumplakat und Info-Flyer für die Kinderbeteiligung



Auf Basis der Bestandsaufnahme und Auswertung der Beteiligungsergebnisse lassen sich prä-
gende Stärken und Schwächen sowie Chancen und Risiken iden�Qzieren. Die Analyse der Stär-
ken und Schwächen sowie Chancen und Risiken (SWOT-Analyse) ist hilfreich, um Handlungsbe-
darfe und Handlungsrichtungen für eine nachhal�ge Entwicklung der Gemeinde Niendorf an
der Stecknitz bes�mmen zu können. Grundmuster der SWOT-Analyse ist eine Vier-Felder-Ma-
trix. Zunächst werden Stärken und Schwächen ermi�elt. Danach werden nicht ausgeschöp�e
Potenziale iden�Qziert, die weitere Entwicklungschancen in sich bergen. Dem stehen Gefahren
gegenüber, die anwachsen, wenn Schwächen nicht überwunden werden oder neue Ak�vitä-
ten zu KonWikten führen. Der Handlungsansatz besteht darin, die Stärken durch Ak�vierung
vorhandener Potenziale (Chancen) weiter auszubauen, die Schwächen zu minimieren bzw. zu
eliminieren und gefährlichen Entwicklungen (Bedrohungen / Risiken) mit Konterstrategien ent-
gegenzutreten. Ziel ist es, den Nutzen aus Stärken und Chancen zu maximieren sowie die Ver-
luste aus Schwächen und Gefahren zu minimieren. Um dies zu erreichen, ist zu betrachten:

welche Stärken zu welchen Chancen passen,

wie vorhandene Stärken zur Realisierung der Chancen genutzt werden können,

welche Gefahren mit den eigenen Stärken abgewendet werden können und

wie Schwächen in Chancen und Stärken umgewandelt werden können.

Im Grundsatz sind die Chancen dort am größten, wo mehrere Stärken gebündelt sind. Die Ge-
fahren sind dort am höchsten, wo innere Schwächen und äußere Bedrohungen aufeinander
treJen.

Die Schlussfolgerungen aus der Zusammenschau von Stärken und Schwächen sowie Chancen
und Risiken in den einzelnen Themenfeldern bilden neben der Bestandsaufnahme und der
Analyse der Beteiligungsergebnisse die Grundlage für die Formulierung der Schlüsselprojekte
und Handlungsempfehlungen für die Gemeinde Niendorf a. d. St., wie sie im nachfolgenden
Kapitel 5 beschrieben werden.

Nachfolgend sind die im Zuge der Beteiligung und Bestandsanalyse erarbeiteten wesentlichen
Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken für die Gemeinde Niendorf a. d. St. zusammenfas-
send und sor�ert nach Themenbereichen aufgeführt.
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04
SWOT-ANALYSE



SIEDLUNGS-
ENTW

ICKLUNG
GRÜN-UND

FREIRAUM
(DORF-)

GEMEINSCHAFT
VERKEHR,MOBILITÄT

UND
ENERGIE

• Kapazitätsengpässe bei Feuerwehr, Kita und Dorfgemeinscha�shaus

• Die Gemeinde besitzt kaum eigene Grundstücke

• Baumaßnahmen am Dorfplatz (insbesondere im Hinblick auf Ausbau der Feuer-
wehr) aufgrund von Denkmalschutz schwierig

• Bedarfsgerechter Wohnraum fehlt (im Hinblick auf demographischen Wandel)

• Schlechter Zustand der Sportanlage

• Fehlende Sitzbänke an Wegen

• Müll, Agrarfolien

• Problem, die Jugend / jungen Erwachsenen im Dorf zu halten

• Keine Nahversorgung oder Gastronomie

• Fehlende Räumlichkeiten für Feuerwehr und Kita

• Kommunika�on der Veranstaltungen nicht immer eJek�v

• Wenig Engagement

• HäuQg hohes Verkehrsau�ommen auf der B 207

• HäuQg überhöhte Geschwindigkeit und hohe zulässige Geschwindigkeit auf dem Breitenfelder
Weg beeinträch�gen die Verkehrssicherheit

• Entlang des Breitenfelder Wegs kein Fuß-/Radweg

• Wege um den Ort enden zumeist in Sackgassen, keine Rundwege

• Wenige geeignete Reitwege

• NutzungskonWikte bei Wald- und Feldwegen zwischen Fuß- und Reitverkehr, unterschiedliche
Anforderungen

• Ganzjährige Nutzbarkeit der Wege rund um den Ort nicht gegeben

• Einzige häuQg befahrene Bushaltestelle am Ortsrand an der B 207, teils langer Fußweg

wEAKNESSES / SCHWÄCHEN
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SIEDLUNGS-
ENTW

ICKLUNG
GRÜN-UND

FREIRAUM
(DORF-)

GEMEINSCHAFT
VERKEHR,MOBILITÄT

UND
ENERGIE

• DörWicher und ländlicher Charakter

• Mischung aus Wohnen und Landwirtscha�

• Kompakter Ortskern, aufgrund der Gemeindegröße eine gute FußläuQgkeit

• Viel historische (und iden�tätss��ende) Bausubstanz mit Herrenhaus, Kirche,
Ortskern

• Landscha�lich reizvolle Lage

• Orte der Ruhe und zum Entspannen vorhanden, hoher Erholungswert

• Dorfplatz mit Spielplatz als beliebter TreJpunkt

• Dor�eich und Wildblumenbeet

• Hankenborn, Lübecker Staatsforst, Röden und „Schwarzer Teich“ als bewalde-
te Naherholungsräume

• Betreuungsangebot durch Kindertagesstä�e, Grundschule im nahegelegenen
Breitenfelde mit guter Busanbindung

• Dorfgemeinscha�shaus, Niendorfer Hofeis und Dorfplatz im Allgemeinen als
TreJpunkt für die Dorfgemeinscha�

• Aufgrund der Größe der Gemeinde kennt man sich, familiäres Umfeld

• „Besondere Gemeinscha�, alle sind willkommen“

• Viele Ak�vitäten und Veranstaltungen im Dorf

• Allgemeine Zufriedenheit mit der Wohnsitua�on

• Verkehrsgüns�ge Lage

• Fuß- und Radweg entlang der B 207 nach Breitenfelde sowie Radweg nach
Schwarzenbek und Mölln

• Mehrere Buslinien zu Bahnhaltepunkten, zumeist jeweils im Stundentakt

• Fahrradständer an Bushaltestelle „Dorfstraße“, sodass Kombina�on mit Rad-
verkehr möglich ist

• Flächendeckende Breitbandverfügbarkeit

STRENGTHS / STÄRKEN



SIEDLUNGS-
ENTW

ICKLUNG
GRÜN-UND

FREIRAUM
(DORF-)

GEMEINSCHAFT
VERKEHR,MOBILITÄT

UND
ENERGIE

• Wegzug / Fernbleiben junger Erwachsener durch fehlendes Wohnraumangebot

• Wegzug der älteren Bevölkerung durch fehlendes Wohnraumangebot bzw.
Blockade durch fehlende Ausweichmöglichkeiten

• Stärkeres Voranschreiten des demographischen Wandels

• Verlust des dörWichen Charakters durch zu schnelles Wachstum

• Verlust von Angeboten durch Kapazitätsengpässe der Räumlichkeiten

• Verschlechterung des Ortsbildes durch mangelnden Erhalt und mangelnde
PWege von GrünWächen

• Zunehmende Versiegelung von Flächen

• Verlust von Spazierwegen durch fehlende Instandhaltung

• Verschlechterung des Gemeinscha�sgefühls durch fehlende Vernetzung, TreJ-
punkte und Angebote

• Verschlechterung der Angebote durch mangelnde Anreize für ehrenamtliches
Engagement und mangelha�e Kommunika�onswege

• Verlust des Gemeinscha�sgefühls durch zu schnelles Wachstum des Ortes

• Abhängigkeit vom motorisierten Individualverkehr durch unzureichendes
ÖPNV-Angebot und mangelha�e Fuß- und Radinfrastruktur

• Steigende Verkehrsunsicherheit und Unfallgefahr für schwache Verkehrsteil-
nehmer:innen

• Abhängigkeit von fossilen Energieträgern

• Verschlechterung der Naherholungsfunk�on durch Zunahme des Verkehrs
und SchadstoJeintrag durch hohes Verkehrsau�ommen

THREATS / RISIKEN
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SIEDLUNGS-
ENTW

ICKLUNG
GRÜN-UND

FREIRAUM
(DORF-)

GEMEINSCHAFT
VERKEHR,MOBILITÄT

UND
ENERGIE

• Bereitstellung von bedarfsgerechtem Wohnraum für Jung und Alt

• Etablierung alterna�ver Wohnformen

• Sanierung und Erweiterung öJentlicher Einrichtungen, um dem Bedarf gerecht
zu werden

• Verbesserung der Sportangebote (auch als TreJpunkte) durch Aufwertung der
Spor�lächen

• Stärkung der Naherholungsfunk�on durch Erhalt, Ausbau und Instandhaltung
weiterer Grün- und FreiWächen sowie durch die SchaJung von Rundwegen

• Naschgarten zur Förderung der Dorfgemeinscha� und der Biodiversität

• Verantwortungsvollerer Umgang mit Agrarfolien

• Ansiedlung von Gastronomie als Angebot und TreJpunkt

• SchaJung und Ausbau von Angeboten für Jugendliche, um diese im Dorf zu
halten

• Erweiterung der Angebote für Jung und Alt

• Nutzung der B 207, um Aufmerksamkeit für Veranstaltungen zu wecken
(„Kundenstopper“)

• Nutzung der DorfFunk-App, um die Kommunika�on zwischen Gemeinde und
Bewohner:innen, aber auch der Bewohner:innen untereinander zu fördern

• Erhöhung der Verkehrssicherheit

• Bau eines gemeinsamen Geh- und Radweges am Breitenfelder Weg zur SchaJung eines
a�rak�ven Schulwegs nach Breitenfelde

• Schließungen im Wegenetz für Rundwege und Erlebbarmachen des Naturraums

• SchaJung von bedarfsgerechten und ganzjährig nutzbaren Reit- und Fußwegen

• Etablierung alterna�ver Mobilitätsformen, Leihmobilität

• Ausbau des ÖPNV, SchaJung a�rak�ver Verbindungen

• Hohes Potenzial einer autarken Energieversorgung durch Biogas

• Bänke an Spazierwegen

OPPORTUNITIES / CHANCEN



5.1 RAHMENBEDINGUNGEN UND ENTWICKLUNGSZIELE

Im Rahmen der Bestandsanalyse wurden die Ausgangslage und Rahmenbedingungen der
Gemeinde Niendorf an der Stecknitz untersucht sowie erste Handlungsbereiche herausge-
stellt. In verschiedenen Beteiligungsformaten konnten sich die Bewohner:innen der Ge-

meinde Niendorf a. d. St. ak�v und umsetzungsorien�ert am Planungsprozess beteiligen. Die
Teilnehmenden haben engagiert ihre Ortskenntnis, Wünsche, Kri�kpunkte und Ideen einge-
bracht. Abgesehen von der Beachtung der übergeordneten Rahmenbedingungen wie den Pla-
nungsvorgaben erfolgte die Bürgerbeteiligung ergebnisoJen. Mit dem Ortsentwicklungskon-
zept wurden diese Ideen aufgenommen und wenn möglich als Handlungsempfehlungen aus-
gearbeitet. Dabei wurden die Ideen insbesondere auch städtebaulich und stadtplanerisch so-
wie im Hinblick auf die zuvor erarbeiteten Rahmenbedingungen geprü�. Die inhaltlichen The-
men und die daraus entwickelten Handlungsempfehlungen wurden somit maßgeblich auf Ba-
sis der Ergebnisse der Bürgerbeteiligung und der durchgeführten Bestandsanalyse erarbeitet.

Generell soll die Ortsentwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. nachhal�g und ganzheitlich
durchgeführt werden. Nachhal�g im Sinne der Beachtung des Klima- und Umweltschutzes so-
wie den sich verändernden Bedarfen, wie insbesondere auch durch die Veränderung der Al-
tersstruktur (demographischer Wandel). Ganzheitlich bezogen auf die Betrachtung des ge-
samten Gemeindegebietes Niendorf a. d. St. sowie themenübergreifend von Bebauung und
Freiraum über Verkehr bis hin zu Angeboten für die Gemeinscha�.

Im Wesentlichen sollte überlegt werden, an welchen Standorten bes�mmte Nutzungen erhal-
ten und ergänzt werden sollen. So ist es städtebaulich sinnvoll, öJentliche TreJpunkte so zu
verorten, dass möglichst vielen Personen der Zugang – auch fußläuQg – gewährleistet wird.
Neben einem zentral gelegenen TreJpunkt für die Bürger:innen sind zusätzliche, auch kleinere
Begegnungsorte (innen und/oder außen) empfehlenswert, auch im Hinblick auf die Wegelän-
gen.

In die Erarbeitung des ganzheitlichen Ortsentwicklungskonzeptes Wießen eine Vielzahl ver-
schiedener Aspekte und Ideen ein, welche sich im Laufe der Bestandsanalyse sowie der Bür-
gerbeteiligung ergeben haben. Darauf au�auend wurden vier Themenbereiche deQniert, in
welche die Handlungsempfehlungen eingeordnet werden können:

Siedlungsentwicklung

Grün- und Freiraum

Gemeinscha�

Verkehr, Mobilität und Energie

Mit dem Ortsentwicklungskonzept erhält die Gemeinde Niendorf a. d. St. ein umsetzungsori-
en�ertes, auf kün�ige Bedarfe ausgerichtetes, unverbindliches Planungsinstrument, welches
eine wesentliche Grundlage für nachfolgende, verbindliche Planungen darstellt.

Für die Umsetzung einzelner Handlungsempfehlungen können Fördermi�el beantragt wer-
den. Das Ortsentwicklungskonzept stellt eine Voraussetzung für die Beantragung von Förder-
mi�eln dar und wird selbst mit Mi�eln des Landes Schleswig-Holstein und des Bundes im Rah-
men der Gemeinscha�saufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes
(GAK) gefördert. Der Zuwendungsanteil beträgt bis zu 75 % der zuwendungsfähigen Ge-
samtausgaben.

Bei allen Planungen sind die Gewährleistung einer nachhal�gen Flächennutzung sowie die Be-
lange des Umwelt- und Klimaschutzes zu beachten.

61Ortsentwicklungskonzept (OEK) Niendorf a. d. St.BCS STADT + REGION60

05
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN



Das Handlungsfeld Gemeinscha� ist das abstrakteste und zugleich grei�arste. Es befasst sich
mit der Stärkung und Förderung gemeinscha�licher Angebot sowie der Ausgestaltung der
Orte, an welchen die Angebote sta�inden. Des Weiteren umfasst das Handlungsfeld die Be-
reitstellung der benö�gten (digitalen) Infrastruktur.

Die Verortung der diesem Handlungsfeld zugehörigen Handlungsempfehlungen ist schwierig,
entsprechend erfolgt diese zumeist über die potenziellen Veranstaltungsorte.

Das Handlungsfeld umfasst Handlungsempfehlungen, welche sich zumeist vergleichsweise zü-
gig umsetzen lassen und häuQg schneller eine sichtbare Wirkung zeigen.

GEMEINSCHAFT

Dieses Handlungsfeld umfasst insbesondere Maßnahmen zur Verbesserung der Mobilitätsin-
frastruktur und der Energieversorgung. Die Handlungsempfehlungen Qnden vorwiegend im
öJentlichen Freiraum sta� und umfassen Empfehlungen zur baulichen und op�schen Um-
und Ausgestaltung von Verkehrsinfrastruktur, die SchaJung neuer Wege sowie die Etablierung
neuer Mobilitätsangebote. Handlungsempfehlungen zur Energieinfrastruktur umfassen ver-
schiedene Maßnahmen zur Produk�on, Speicherung und Nutzung alterna�ver Energiequellen
und -formen.

Grundsätzlich handelt es sich bei den Handlungsempfehlungen aus diesem Handlungsfeld um
lineare und Wächige Maßnahmen.

Als Schlüsselprojekt ist die Instandhaltung, der Ausbau oder die Op�mierung der Wegeinfra-
struktur für alle Verkehrsteilnehmenden genannt.

VERKEHR, MOBILITÄT UND ENERGIE
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5.2 SCHWERPUNKTTHEMEN UND HANDLUNGSFELDER

Unter diesem Handlungsfeld sind die Themen aufgeführt, welche sich in erster Linie mit der
Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Niendorf a. d. St. befassen.

Bezogen auf die vorliegende Ausarbeitung sind damit z.B. die Erschließung neuer Baugebiete
und die Stärkung von Dienstleistungen der Gemeinde gemeint.

Die in diesem Handlungsfeld genannten Handlungsempfehlungen sind punktuell und Wächig.

Als Schlüsselprojekt wird die Modernisierung, die Erweiterung oder der Neubau der Feuer-
wehr herausgestellt.

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Das Handlungsfeld Grün- und Freiraum umfasst insbesondere ökologische und gestalterische
Maßnahmen bezüglich der öJentlichen und halböJentlichen Freiräume in der Gemeinde Ni-
endorf a. d. St.

Der Fokus liegt hierbei auf der ökologischen Aufwertung von FreiWächen sowie der Ausgestal-
tung von Räumen zu TreJpunkten für die Gemeinscha�. Entsprechend bestehen hier starke
SynergieeJekte mit dem Handlungsfeld „Gemeinscha�“.

Die Handlungsempfehlungen für dieses Handlungsfeld sind insbesondere Wächig.

Ein Schlüsselprojekt ist die Stärkung des Dorf- und Spielplatzes als Mi�elpunkt für die Gemein-
scha�.

GRÜN- UND FREIRAUM



Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een besünners Dörp
Im Rahmen der Beteiligung Qel der BegriJ „besonders“, wenn es darum ging, Niendorf a. d. St.
und dessen Gemeinscha� zu beschreiben. Die Dorfgemeinscha� zeichnet sich durch eine be-
sonders engagierte Bürgerscha� aus, weshalb es in diesem Ort im Verhältnis zu seiner Größe
zahlreiche Veranstaltungen gibt. Es ist von zentraler Bedeutung, dass diese besondere Dorf-
gemeinscha� erhalten bleibt, weshalb dieser Punkt in den Leitsatz mit aufgenommen wird. Im
Zuge der Haushaltsbefragung war die Stärkung der Zusammenarbeit und der Gemeinscha�
der zweitwich�gste Punkt, wenn es um die Entwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. geht.

Was die Gemeinde Niendorf a. d. St. noch hervorstechen lässt, ist ihr historischer Ortskern.
Das Dorf ist stolz auf sein über 800-Jähriges Bestehen. Zeugnisse unterschiedlicher geschicht-
licher Epochen spiegeln dies auch im südlichen Teil der Gemeinde wieder, wie beispielsweise
die Kirche St. Anna, die Bebauung um den Dor�eich oder auch das Herrenhaus. Der Erhalt
ortsbildprägender Bausubstanz war ein Thema, welches im Rahmen der Haushaltsbefragung
als wich�g eingestu� wurde und daher – auch zurWahrung des iden�tätss��enden Ortsbil-
des – entsprechend mit hoher Priorität behandelt wird.

Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een ak�ves Dörp
Unter Ak�vität kann man zum einen das bürgerliche Engagement, Veranstaltungen und An-
gebote verstehen. Angebote im Sinne von Veranstaltungen, aber auch im Sinne von Versor-
gungsangeboten. Diese können dazu beitragen, die Gemeinde nochmals stärker zu beleben.

Zudem ist in diesem Zusammenhang auch die SchaJung neuer und die Stärkung bestehender
zentraler TreSpunkte von großer Bedeutung. Die bestehenden Angebote und TreJpunkte
werden gestärkt und bei Bedarf neu gestaltet, dazu werden neue, bedarfsgerechte Angebote
und TreJpunkte ergänzt.

Mit dem BegriJ Ak�vität kann weiterhin auch Bewegung gemeint sein. Hierzu zählen zum ei-
nen klassische Sportangebote, aber auch grundsätzlich ak�ve Formen der Fortbewegung, wie
beispielsweise das zu Fuß gehen, das Radfahren oder das Reiten. Niendorf a. d. St. hat auf-
grund der Lage im Landscha�sraum ein hohes Potenzial für diese Bewegungsformen, welches
noch weiter ausgeschöp� werden kann und werden soll. Im Rahmen der verschiedenen Betei-
ligungsformate wurde vermehrt auf die Förderung ak�ver Bewegungsformen hingewiesen
(s. Anlagen 2, 3, 5, 6, 8).

Neben der SchaJung neuer Wege gehört hierzu beispielsweise auch die sichere Ausgestal-
tung der Bewegungsräume.

Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een Dörp na de Natuur
Die Themen Natur- und Umweltschutz sowie Klimaschutz und Klimawandelanpassung spielen
in der Gemeinde Niendorf a. d. St. eine maßgebliche Rolle und werden bei allen Planungen
und Umsetzungen berücksich�gt. Neben einer klimafreundlichen Mobilität und einer mög-
lichst autarken Energieversorgung umfasst dies u.a. die Gewährleistung einer nachhal�gen
Flächennutzung und Siedlungsentwicklung (z.B. Erhalt, Sanierung und Umnutzung beste-
hender Gebäude sta� Neubau).

Niendorf a. d. St. ist eine Gemeinde, die für Menschen, Tiere und PWanzen langfris�g lebens-
wert ist. Sie tri� den Herausforderungen des Klimawandels ak�v entgegen und übernimmt
damit eine Vorbildfunk�on auch über die Gemeindegrenzen hinaus. Die ÖJentlichkeit wird zu
Themen des Klima- und Umweltschutzes informiert (z.B. über Energiesparpotenziale und na-
turnahe Gartengestaltung), transparent in die Planungsprozesse einbezogen sowie – je nach
Maßnahme zur ak�ven Mitwirkung mo�viert. Es Qnden vielfäl�ge Veranstaltungen, Beratun-
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5.3 LEITBILD UND ZIELSETZUNG
Im Folgenden werden das Leitbild mit den übergeordneten Zielsetzungen und im Anschluss
die thema�schen Schwerpunkte für die zukün�ige Entwicklung der Gemeinde Niendorf a. d.
St. beschrieben.

Im Rahmen der Beteiligung zum OEK der Gemeinde Niendorf a. d. St. wurden viele Ideen zu
verschiedenen Themenbereichen eingebracht. Aus dieser Vielfalt an Ideen lassen sich einige
Schwerpunk�hemen herausstellen, welche für die zukün�ige Entwicklung der Gemeinde Ni-
endorf a. d. St. von übergeordneter Bedeutung sind.

Zur Zusammenfassung der Schwerpunk�hemen wurden ein Slogan und drei Leitsätze formu-
liert, an denen sich die zukün�ige Gemeindeentwicklung orien�eren kann. Es wurden posi�ve
BegriJe gewählt, die das gemeinscha�liche Engagement aller Anwohnenden bestärken sollen.
Jede:r soll dazu mo�viert werden, sich einzubringen und ak�v an der Gestaltung des zukün�i-
gen Niendorfs a. d. St. mitzuwirken.

Die Leitsätze heben zum einen die bereits vorhandenen Stärken von Niendorf a. d. St. hervor
und greifen zum anderen übergeordnete Entwicklungsziele auf. Das Leitbild verdeutlicht die
Vision für das zukün�ige Niendorf a. d. St., die zusammen mit den Bewohner:innen verwirk-
licht werden soll. Für die Interessengruppen und deren Arbeit kann das Ortsentwicklungskon-
zept mit seinem Leitbild als Orien�erungsrichtlinie gelten. Die Handlungsempfehlungen im
OEK entsprechen dieser Richtlinie und tragen zur Umsetzung des Leitbildes bei.

Das Leitbild lässt sich unter folgendemMo�o / Slogan zusammenfassen:

Der Slogan „Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz- klein, maar fein“ soll das verdeutlichen, was
für die Ortsentwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. von zentraler Bedeutung ist: Aufzuzei-
gen, was in dieser kleinen Gemeinde bereits an Stärken vorhanden ist und dies weiter ausar-
beiten. Dabei soll das Potenzial der Gemeinde möglichst langfris�g erhalten werden, weshalb
der Fokus neben der ak�ven Dorfgemeinscha� und den Angeboten auch auf dem Klimaschutz
liegt.

Zusätzlich werden für die Zukun� von Niendorf a. d. St. weitere Leitsätze als übergeordnete
Zielsetzung und Vision formuliert:

Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een besünners Dörp

Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een ak�ves Dörp

Mien Dorf Niendorf an der Stecknitz – een Dörp na de Natuur

LEITSÄTZE

MOTTO / SLOGAN

NIEN
MIEN

AN DER STECKNITZ
Klein,
maar fe

in



Die Starterprojekte sind mit einem Raketensymbol gekennzeichnet. Diese Projekte las-
sen sich im Vergleich mit anderen etwas kostengüns�ger und/oder unkomplizierter umsetzen.
Entsprechend haben die Projekte neben dem jeweilig angedachten EJekt zusätzlich auch ei-
nen kommunika�ven Vorteil. Durch die schnelle Umsetzung der Starterprojekte zeigt sich
auch in der öJentlichen Wahrnehmung das Vorankommen und der Fortschri�. Somit wurden
hierfür Handlungsempfehlungen ausgewählt, welche vergleichsweise geringere Kosten haben
und/oder schneller bzw. unkomplizierter umzusetzen sind sowie einen rascher einsetzenden
Nutzen für die Bevölkerung haben. Entsprechend wird empfohlen, solcherlei Maßnahmen als
erstes anzugehen.

Bei der Beschreibung der einzelnen Handlungsempfehlungen werden auch Beispiele und Ide-
en aus der Beteiligung genannt. Alle Projek�deen und einzelne Schwerpunktsetzungen sind
den Protokollen der verschiedenen Beteiligungsformate (s. Anlagen 2-8) zu entnehmen.

Anmerkungen:
Das Ortsentwicklungskonzept enthält sowohl übergeordnete als auch konkretere Nutzungs-
und Gestaltungsideen für einzelne Standorte im Gemeindegebiet. Dabei ist es wich�g zu
beachten, dass es sich immer um unverbindliche Handlungsempfehlungen, Flächenpotenziale
sowie Nutzungs- und Gestaltungsbeispiele handelt. Weiterhin sind die Projektansätze lediglich
nach inhaltlichen Themenbereichen geordnet, jedoch nicht nach Priorität.

Welche Handlungsempfehlungen umgesetzt werden und zu welcher Zeit, wird nach Fer�gstel-
lung des Ortsentwicklungskonzeptes in den poli�schen Gremien priorisiert und beschlossen,
wobei das Planungsbüro der Gemeindevertretung eine Empfehlung zur Priorisierung anhand
von Markierungen der Handlungsempfehlungen als Schlüssel- und Starterprojekte über-
mi�elt.

Auf poli�scher Ebene wird entschieden, wo und wie die genaue Ausgestaltung der gewählten
Handlungsempfehlungen erfolgen soll. Dabei sollen zumindest die Grundgedanken, besten-
falls auch die genauen Handlungsempfehlungen umgesetzt werden. Je nach Projekt können
speziQsche Analysen, Gutachten und Prüfungen sowie Abs�mmungsgespräche (z.B. mit Eigen-
tümer:innen und Nutzer:innen) und nachfolgende Planungen (z.B. Bebauungspläne, Satzun-
gen) erforderlich werden. Die genannten Punkte sind nicht Bestandteil einer Ortsentwick-
lungsplanung, sondern werden nach Fer�gstellung des Konzeptes und möglichst nach Priori-
sierung in der Gemeindevertretung durchgeführt. Dies kann u.a. Prüfungen und Gutachten
hinsichtlich Flächenverfügbarkeit, Kosten, Fördermöglichkeiten, BodenbeschaJenheit, Arten-
schutz, Verkehr / Erschließung, Entwässerung, Geruchsemissionen und Lärmemissionen um-
fassen.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. zeichnet sich durch ein hohes Engagement aus. Daher ist nicht
auszuschließen, dass einige der genannten und aufgezählten Ideen, Wünsche und Anregun-
gen bereits realisiert wurden oder deren Realisierung bereits geplant ist. Des Weiteren kön-
nen einige Punkte außerhalb der gemeindlichen Regelungskompetenz liegen, bspw. Maßnah-
men entlang der Bundesstraße oder der Ausbau des gastronomischen Angebotes. Dennoch
wurden auch diese Punkte in den Beschreibungen näher betrachtet, um eine ganzheitliche
Entwicklung anzustreben.

Schließlich sei noch erwähnt, dass eine strikt getrennte Einteilung nach Handlungsfeld nicht
möglich ist und deshalb einzelne Ideen in mehreren Handlungsempfehlungen genannt wer-
den. Entsprechend bestehen in den Beschreibungstexten des Ö�eren Verweise auf andere
Handlungsempfehlungen.
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gen und Ak�onen sta�, um die Gemeinde Niendorf a. d. St. gemeinsam nachhal�ger zu ge-
stalten.

Wich�g in diesem Zusammenhang sind vielfäl�ge GrünXächen und BepXanzungen. Die Ge-
meinde Niendorf a. d. St. ist geprägt von einem schönen Naturraum, der erhalten und ge-
schützt sowie durch weitere BepWanzungen ergänzt wird. Neben den Vorteilen der Begrünung
für Klimaresilienz und das lokale Kleinklima tragen GrünWächen auch zu einem a�rak�ven
Ortsbild und dem WohlbeQnden der Bewohner:innen bei. An begrünten TreJpunkten und Na-
turerlebnisorten können sie sich entspannen, austauschen und sich über die lokale Tier- und
PWanzenwelt informieren.

Bei den genannten Leitsätzen handelt es sich um grundsätzliche Punkte, welche bei der Um-
setzung der im Folgenden genannten Handlungsempfehlungen immer berücksich�gt werden
sollten. Dabei ist eine Trennung der verschiedenen Inhalte o� gar nicht möglich, da diese häu-
Qg nahtlos ineinander übergehen. Dennoch gibt es zu jedem Leitsatz je ein Schlüsselprojekt,
welches zur Erfüllung der übergeordneten Zielsetzungen beiträgt.

5.4 DIE HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

In diesem Kapitel werden die Handlungsempfehlungen (H) in einem Katalog aufgelistet, wo-
bei die Reihenfolge thema�sch und nicht hierarchisch sor�ert ist. Es erfolgt eine Einteilung
in folgende Themenbereiche:

• Siedlungsentwicklung

• Grün- und Freiraum

• Gemeinscha�

• Verkehr-, Mobilität und Energie

Die insgesamt 16 Handlungsempfehlungen werden im Kapitel 5.5 näher beschrieben. Dabei
wurden 3 Schlüsselprojekte und 5 sogenannte Starterprojekte herausgestellt.

Die Schlüsselprojekte sind mit einem Sternchen gekennzeichnet. Hierbei handelt es sich
um Projekte, welche bei der Umsetzung eine besonders hohe Priorität aufweisen. Diese ergibt
sich aus einem besonders hohen Bedarf und/oder einer besonders hohen Dringlichkeit. Dies
entsteht durch:

• Wunsch/Bedarf der Bevölkerung (bspw. ergab sich im Rahmen der Beteiligung häuQg der
Wunsch nach Angeboten/TreJpunkten sowie Rundwegen),

• geänderte gesetzliche Vorgaben (bspw. neue Mindestmaße für Feuerwehrgerätehäuser),
und/oder

• die Bestandssitua�on vor Ort (bspw. marode Bausubstanz oder überlastete Kindertages-
stä�en).

Die im Rahmen vorliegender Ausarbeitung vorgeschlagenen Schlüsselprojekte wurden indes
so gewählt, dass sie jeweils mit einem Leitziel übereins�mmen und zu dessen Erfüllung beitra-
gen.



H09 Stärkung und Erweiterung von Angeboten und Veranstaltungen für alle Genera�onen

H10 Stärkung von Vereinen, bürgerlichem Engagement sowie des dörWichen

Zusammenlebens

H11 Ausbau des Versorgungsangebotes

H12 Erhalt und Ausbau von Kinderbetreuungsangeboten

H13 Einrichtung digitaler und analoger Informa�ons- und Vernetzungsangebote

GEMEINSCHAFT

H14 Instandhaltung/ Ausbau / Op�mierung der Wegeinfrastruktur für alle

Verkehrsteilnehmenden

H14.1 Bauliche und op�sche Maßnahmen zur Steigerung der Verkehrssicherheit

H14.2 Op�mierung der Beleuchtung öJentlicher Wege und Plätze

H14.3 Anlage eines Rundwegenetzes

H15 Stärkung und SchaJung klimagerechter Mobilitätsangebote

H16 Ausbau / Produk�on / Speicherung / Nutzung alterna�ver Energieformen und -quellen

VERKEHR, MOBILITÄT UND ENERGIE
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H01 Gewährleistung einer nachhal�gen Siedlungsentwicklung

H02 SchaJung von Voraussetzungen für bedarfsgerechten Wohnraum

H03 Unterstützung ortstypischer Betriebe und Einrichtungen

H04 Sanierung / Modernisierung / Erweiterung / Umnutzung / Neubau öJentlicher Gebäude

H04.1Modernisierung / Erweiterung / Neubau Feuerwehr

H04.2Modernisierung Dorfgemeinscha�shaus

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

H05 ÖJentlichkeitsarbeit zum Umwelt- und Klimaschutz

H06 Erhalt, PWege und Neuanlage von Naturräumen in Niendorf a. d. St.

H07 Stärkung des Dorf- und Spielplatzes als Mi�elpunkt für die Gemeinscha�
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H02SchaJung von Voraussetzungen für bedarfsgerechten Wohnraum

Die A�rak�vität der Gemeinde Niendorf a. d. St. als ländlich gelegener Wohnort bei gleichzei-
�g guter Anbindung an Versorgungsorte und Hamburg bewirkt eine gesteigerte Nachfrage
nach Wohnraum. Eine bedarfsgerechte / bedarfsorien�erte Wohnraumentwicklung war auch
ein Thema in der Beteiligung (s. auch Anlagen 3, 5, 8).

Gewünscht wurde sich hierbei vor allem bezahlbarer Wohnraum, der durch moderne und al-
terna�ve, angepasste und Wexibel nutzbare Wohnformen geschaJen werden kann. Insbeson-
dere auch jüngere Gemeindemitglieder sollen so Wohnraum Qnden und dadurch in der Ge-
meinde bleiben. Moderne Wohnformen ermöglichen nicht nur passenden Wohnraum für jün-
gere Menschen, sondern sprechen auch durch ihre Barrierearmut Menschen in allen Lebens-
lagen an. Vorgeschlagen werden Wohnformen wie:

• Mehrgenera�ons-Wohnprojekte (Mehrgenera�onen-Tiny-House-Siedlung, grünes Alters-
heim)

• Tiny Houses, Mini-/Modulhäuser

• Wohnraum zur Miete

Die demographische Entwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. sollte bei der zukün�igen
Planung von Wohnraum stets mitgedacht werden. Zur Deckung des Bedarfs können Baulücken
und FreiWächen neu entwickelt und Gebiete auch für neue Wohnformen ausgewiesen wer-
den. Auch die Umstrukturierung bestehender Gebäude kann neuen Wohnraum schaJen. So
gäbe es Möglichkeiten, beispielsweise den Umbau von Einfamilienhäusern zu Mehrfamilien-
häusern fördern zu lassen. Dabei ist stets auf die Gewährleistung einer geordneten städtebau-
lichen Entwicklung sowie den Erhalt des Ortsbildes zu achten (s. H01). Die Gemeinde gab in
einem ArbeitskreistreJen zu bedenken, dass die Erschließung neuer Baugebiete nur bedingt
möglich sei.

Folgende Möglichkeiten für bedarfsgerechten Wohnraum können in der Gemeinde Niendorf
a. d. St. geprü�, etabliert und weiter gefördert werden:

• Bezahlbarer Wohnraum

• Altersgerechter / barrierearmer Wohnraum

• Wohnraum zur Miete

• Alterna�ve Wohnformen

• Umbau / Aufstockung bestehender Wohngebäude

Diese Möglichkeiten werden nachfolgend kurz beschrieben.
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5.5 BESCHREIBUNG DER HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

H01 Gewährleistung einer nachhal�gen Siedlungsentwicklung

Niendorf a. D. St. bietet durch die gleichzei�ge Nähe zur Natur sowie den Zentren Mölln und
auch Hamburg eine hohe Lebensqualität. Das Wohnen in einem naturnahen, ländlichen Ort
gewinnt ste�g an Beliebtheit, gerade wenn viele Bereiche der Daseinsvorsorge im nahen Um-
feld abgedeckt werden. Niendorf a. d. St. ist typisch dörWich-historisch gewachsen und bein-
haltet neben mehreren landwirtscha�lich betriebenen Hofstellen Wohnhäuser und öJentli-
che Gebäude für die Dorfgemeinscha�. Die Bebauung weist in erster Reihe nur noch vereinzelt
Baulücken auf.

Um in Niendorf a. d. St. weiterhin eine nachhal�ge Siedlungsentwicklung zu gewährleisten,
benö�gt es eine bedarfsorien�erte Planung. Dazu gehört die Verfolgung einer geordneten,
ökologisch nachhal�gen, städtebaulich sinnvollen Entwicklung. Die Vorgaben der Innenent-
wicklung, wie beispielsweise die Vermeidung von Zersiedelung, sowie die bauliche Dichte bei
Beachtung des Verhältnisses zum Freiraum sind zu beachten. Die Neuinanspruchnahme von
Flächen sollte vorzugsweise im Innenbereich erfolgen, um eine zusätzliche Versiegelung mög-
lichst gering zu halten. Zu diesem Zweck sind die Innenentwicklungspotenziale der Gemeinde
Niendorf a. d. St. zu prüfen und auch zu nutzen. Bei größeren baulichen Veränderungen wird
die Aufstellung von Bebauungsplänen erforderlich werden, um so eine nachhal�ge und geord-
nete städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten.

Ein wich�ger Aspekt der Ortsentwicklung ist das Ortsbild, welches geschützt und wenn, dann
verträglich weiterentwickelt werden soll. Nicht nur im Ortskern, sondern auch in den übrigen
Siedlungsbereichen ist darauf zu achten, dass sich Neuplanungen in die umgebenden Bebau-
ungs- und Grünstrukturen einfügen und dem Ortscharakter entsprechen. Regelungen zum Er-
halt und zur Einfügung in das Ortsbild können in Bebauungsplänen verbindlich festgesetzt
werden. Es kann zudem sinnvoll sein, über Satzungen (z.B. eine Gestaltungssatzung) zu regeln,
dass sich Neubauten gut in das Erscheinungsbild der Gemeinde einfügen sollen, um den dörWi-
chen und historisch gewachsenen Charakter nicht zu verfälschen.

Grundsätzlich ist bei Bauvorhaben die Abs�mmung mit der Kreis- und Landesplanung erfor-
derlich, insbesondere in den Bereichen Energieversorgung, Gewerbe sowie Natur- und Um-
weltschutz. Um die Herausforderungen des Klimawandels zu bewäl�gen und die Erholungs-
funk�on Niendorfs a. d. St. zu erhalten, sollen ökologische Baustandards für die kün�ige Sied-
lungsentwicklung deQniert werden. Hierzu kann die Aufstellung von Bauleitplänen einen Bei-
trag leisten. In solchen Plänen können verschiedene Regelungen getroJen werden, welche die
planerisch bedingte Beeinträch�gung von Natur und Umwelt vermeiden oder zumindest mini-
mieren. Hierzu können Festsetzungen zu bspw. versickerungsfähigen Bodenbelägen, Fassaden
und Dachbegrünungen oder auch angepassten Stellplatzschlüsseln für autoärmere Wohnge-
biete zählen, wobei letzteres in Niendorf a. d. St. im Hinblick auf die derzei�ge Verkehrssitua-
�on zu prüfen ist.

Parallel zur Ortsplanung ist die Grundstücksverfügbarkeit zu ermi�eln. Des Weiteren wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei jedem Vorhaben auch die Infrastruktur entsprechend
mitwachsen muss, um den erhöhten Bedarf zu decken.



zug auf den Flächenverbrauch sind Reihen- und Doppelhäuser eine gute Alterna�ve gegen-
über dem klassischen Einfamilienhaus, da sie mehr Wohnraum im Verhältnis zur GrundWäche
schaJen. Zudem können sie derart entworfen werden, dass auch kleinerer, barrierearmer und
/ oder bezahlbarer Wohnraum für Jüngere und Ältere geschaJen wird. Die Bürger:innen reg-
ten an, auch kleinere Häuser zu etablieren und nicht nur die sog. Stadtvillen zuzulassen.

Eine weitere Möglichkeit der SchaJung Wächensparenden Wohnraums sind sog. „Qua�ro-
Häuser“. Das Wohnhaus besteht aus vier Wohnungen, die separat von außen zugänglich sind.

Tiny-Häuser sowie Mini- und Modulhäuser eignen sich ebenfalls dafür, Wohnraum auf einer
kleineren Fläche zu schaJen. Diese Formen des Wohnens zeichnen sich durch eine kleinere
GrundWäche ohne Keller aus und sind somit kostengüns�ger und umweltverträglicher (keine
permanente und großWächige Bodenversiegelung, kein massiver Bodenaushub oder Boden-
austausch). Bei der Errichtung von Tiny-Häusern ist zu beachten, dass hierfür erst ein passen-
des Grundstück akquiriert und erschlossen werden muss. Hierzu zählen auch die Versorgung
mit Wasser, Strom und Internet sowie die Abwasserentsorgung.

Tiny-Häuser, Mini- und Modulhäuser sowie die „Qua�ro“-Häuser eignen sich besonders gut
am Siedlungsrand, wo sie einen harmonischen Übergang zwischen Bebauung und freier Land-
scha� schaJen können. Aber auch für die Entwicklungspotenziale von kleineren Baulücken im
planerischen Innenbereich sind diese alterna�ven Bebauungsformen geeignet.

Umbau / Aufstockung bestehender Gebäude
Durch Umbau oder Aufstockung können bestehende Einfamilienhäuser in geringem Maß für
zwei oder mehr Familien umgebaut werden. Diese Methode der SchaJung von Wohnraum
bietet den Vorteil, dass dadurch kein neues Grundstück erschlossen werden muss, sondern
auch mit dem Bestand gearbeitet werden kann. Des Weiteren bietet diese Methode, wenn sie
rich�g angewandt wird, eine ortsbildverträgliche Art der Nachverdichtung. Dennoch sollte
auch hier darauf geachtet werden, dass bestehende Infrastrukturen eine ausreichende Kapa-
zität aufweisen.

Die gewerbliche Struktur der Gemeinde Niendorf a. d. St. ist größtenteils durch landwirtscha�-
liche Betriebe geprägt. Neben den Hofstellen gibt es vereinzelt auch Hofverkaufsstellen. Auch
das Herrenhaus von Hollander weist eine gewerbliche Nutzung auf. Ergänzt wird das Angebot
durch weitere Kleingewerbebetriebe.

Diese ortstypischen Betriebe, Einrichtungen und Vereine gilt es zu schätzen, zu bewahren und
zu unterstützen. Zudem könnten die Angebote erweitert und ergänzt werden – sowohl im Hin-
blick auf das Angebot als auch in baulicher Hinsicht (s. H04).
Eine Stärkung kann von Qnanzieller Unterstützung über die SchaJung neuer Angebote und
Räumlichkeiten bis hin zur Anleitung und Betreuung von Projekten und Veranstaltungen im
Zusammenhang mit ortstypischen Betrieben und Einrichtungen sta�inden.

Die SchaJung neuer Angebote zählt auch zur Stärkung der Gewerbestruktur. Moderne und
alterna�ve Angebote wie ein fahrender Laden oder ein Mark�reJ können eine sinnvolle Er-
gänzung zur derzei�gen Angebotsstruktur darstellen (s. H11).
Schließlich ist es zudem wich�g, die verschiedenen vorhandenen Strukturen auch sichtbar zu
machen. Hierbei kann die Vorstellung der jeweiligen Akteur:innen bei Veranstaltungen helfen.

Unterstützung ortstypischer Betriebe und Einrichtungen H03
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Bezahlbarer Wohnraum
Die Bereitstellung bezahlbaren Wohnraums wird immer wich�ger, um eine vielfäl�ge Bevölke-
rungsstruktur in Niendorf a. d. St. zu erhalten. Auch in den ArbeitskreistreJen kam zur Spra-
che, dass der Fokus der SchaJung von Wohnraum auf dem bezahlbaren Wohnraum liegen
muss (s. Anlage 8). So stünden seit Jahren Gebäude und Grundstücke im Ort leer, jedoch Qndet
keine Nutzung sta�, da die Preise zu hoch seien. Insbesondere zum Halten und für den Zuzug
junger Erwachsener ist die Bereitstellung bezahlbaren Wohnraums zunehmend erforderlich.
Diese Altersgruppe kann zudem eine besonders wich�ge Rolle zur nachhal�gen Belebung
öJentlicher Einrichtungen und der Vereine spielen.

Altersgerechte und barrierearme Wohnunformen
Die SchaJung von bedarfsgerechtem Wohnraum beinhaltet nicht nur bezahlbaren Wohn-
raum, sondern auch altersgerechte und barrierearme Wohnformen. Diese sind insbesondere
für die älteren, aber generell auch für mobilitätseingeschränkte Gemeindemitglieder Nien-
dorfs a. d. St. wich�g. Altersgerechte und barrierearme Wohnformen tragen dazu bei, dass die
älteren bzw. mobilitätseingeschränkten Bürger:innen so lange wie möglich ein selbstbes�mm-
tes Leben vor Ort in der Gemeinde führen können. Dies kann entweder in barrierearmen Woh-
nungen sta�inden oder mit Hilfe von betreuten Wohnangeboten und Mehrgenera�onen-Pro-
jekten. Betreutes Wohnen bietet Hilfe in unterschiedlichen Lebenslagen an und unterstützt
die Bewohner:innen bei unterschiedlichen alltäglichen Aufgaben, wie z.B. beim Putzen oder
der medizinischen Versorgung. Wohnformen dieser Art können für zusätzliche Sicherheit mit
einem Notrufsystem ausgesta�et werden, um für schnelle Hilfe zu sorgen und den Bewoh-
ner:innen ansonsten eine weitestgehend selbstständige Wohn- und Lebensweise zu ermögli-
chen. Das Seniorenwohnen und betreute Wohnen kann in unterschiedlicher Größe umgesetzt
werden. Der Außenbereich kann bspw. durch Wegeverbindungen, SeniorenQtnessgeräte, ei-
nen begrünten TreJpunkt sowie eine Boulebahn (S. H08) ergänzt werden. Diese Wohnformen
sollen, wenn möglich, in den zentraleren Bereichen realisiert werden. Dadurch wird eine ver-
gleichsweise gute Anbindung an die Infrastruktur und eine gute fußläuQge Erreichbarkeit ge-
währleistet. Dabei werden unter dem BegriJ der Erreichbarkeit neben kurzen Strecken auch
sichere und barrierearme Wege für mobilitätseingeschränkte Bürger:innen gefasst.

Die Umsetzung kann über private Investor:innen erfolgen. Gleichzei�g besteht die Möglichkeit
der Bildung von Genossenscha�en, sodass die Op�on einer stärkeren lokalen Mitbes�mmung
erhalten bleibt. Die Gemeinde kann dabei nach Möglichkeit verfügbares Kapital einbringen.

Wohnungen zur Miete
Im Gegensatz zu Eigenheimen und Eigentumswohnungen bieten Mietwohnungen und Miets-
häuser eine kostengüns�gere Alterna�ve und sprechen eine breitere Zielgruppe an. Hierzu
zählen beispielsweise Jugendliche, junge Erwachsene, Alleinerziehende, Alleinstehende oder
junge Familien. Die Realisierung von Mietwohnungen kann in Bestandsgebäuden, die einer
Modernisierung bedürfen oder in Neubauten als Mehrfamilienhäuser (max. zweigeschossig)
erfolgen. Die Gestaltung von anpassungsfähigen Grundrissen bietet eine zusätzliche Flexibili-
tät. Mietwohnungen ermöglichen auch Wohnraum für Personen, die das erforderliche Kapital
für eine Eigentumswohnung und deren Unterhalt nicht au�ringen können.

Alterna�ve Wohnformen
Alterna�ve Wohnformen bieten eine zukun�sweisende Möglichkeit, kostengüns�gen und We-
xibel nutzbaren Wohnraum zu schaJen. Diese Faktoren steigern die A�rak�vität dieser Wohn-
form für Menschen in allen Lebenslagen und sprechen Zielgruppen von Jung bis Alt an. In Be-



dem bietet ein Neubau die Op�on der Nachnutzung des bestehenden Gerätehauses.

Hierbei könnte in Niendorf a. d. St. ein SynergieeJekt mitH04.2, der Modernisierung des Dorf-
gemeinscha�shauses, bestehen. So könnten im derzei�gen Feuerwehrgerätehaus weitere
Räumlichkeiten für die Dorfgemeinscha� entstehen. Auch die SchaJung von Wohnraum oder
GewerbeWächen wären Möglichkeiten.

Demgegenüber hat die Bestandsnutzung den Vorteil, dass kein Neubau und ggf. eine Sied-
lungserweiterung erforderlich ist, was der übergeordneten Zielvorgabe der nachhal�gen Sied-
lungsentwicklung entspricht (s. H01). Es muss kein neuer Standort gesucht werden und keine
zusätzliche Flächenversiegelung erfolgen. Insbesondere im Hinblick auf die Anfahrtszeiten ist
der jetzige Standort des Feuerwehrgerätehauses gut geeignet.

Die KlassiQzierung der Handlungsempfehlung als Schlüsselprojekt unterstreicht die Wich�g-
keit des Vorhabens. Schließlich handelt es sich um einen zentralen Bestandteil der Daseinsvor-
sorge in der Gemeinde, weshalb das Gerätehaus nachhal�g und den gesetzlichen Vorgaben
entsprechend zu erhalten ist. Insgesamt wird ausdrücklich empfohlen, Veränderungen am
Feuerwehrgerätehaus und am Dorfgemeinscha�shaus gemeinsam und ganzheitlich durchzu-
führen. Sollte sowohl ein Neubau als auch eine Erweiterung möglich sein, ist die Erweiterung
im Bestand aufgrund prak�scher, städtebaulicher und nachhal�ger Aspekte vorzuziehen, wo-
bei auch die Kosten ein entscheidender Faktor sein werden. Auch im Zuge der Abs�mmungen
mit dem Arbeitskreis in der Gemeinde ergab sich, dass ein Neubau und auch eine Zusammen-
legung mit einer weiteren freiwilligen Feuerwehr derzeit nicht beabsich�gt seien. Dennoch
sollte weiterhin die Möglichkeit eines Neubaus oJen gehalten werden.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. hat eine sehr ak�ve und engagierte Dorfgemeinscha�. Neben
der Feuerwehr sind weitere Räumlichkeiten, die von verschiedenen Interessengruppen und
Vereinen genutzt werden können, wich�g für ein ak�ves DorWeben. Das Jahr über werden
zahlreiche Veranstaltungen von den Bewohner:innen und für die Bewohner:innen organisiert.
Das Dorfgemeinscha�shaus der Gemeinde fungiert dabei als Dreh- und Angelpunkt, auch auf-
grund der zentralen Lage direkt am beliebten Dorfplatz. Um die A�rak�vität dieses Begeg-
nungsortes weiter zu steigern, wird eine Modernisierung empfohlen.

Da sich das Dorfgemeinscha�shaus in einem Gebäudekomplex mit der freiwilligen Feuerwehr
beQndet, ist es empfehlenswert, diese Maßnahme in Abs�mmung mit der Maßnahme „Mo-
dernisierung / Erweiterung / Neubau der Feuerwehr“ (s. H04.1) durchzuführen und bei den
diesbezüglichen Planungen einen ganzheitlichen Ansatz zu verfolgen. Im Zuge der Moderni-
sierungsmaßnahmen müssen Anforderungen in Bezug auf die Energieefzienz und die Barrie-
refreiheit berücksich�gt werden.

Derzeit wird ein Teil des Dorfgemeinscha�shauses durch die Kita mitgenutzt. Perspek�visch
besteht die Möglichkeit, dass diese Gruppe in einen geplanten Erweiterungsbau der Kita zieht,
weshalb diese Räume wieder frei werden. Entsprechend ergibt sich die Möglichkeit des Ange-
bots zwei verschiedener Nutzungen parallel zum großen Saal. Für die Räumlichkeiten der Kita
werden folgende Nachnutzungen vorgeschlagen:

• Sportraum (z.B. für Yoga, Senioren- und Kindersport)

• Kleines Gewerbe (MarktTreJ, Automatenladen, Tante Enso) (s. Anlage 3, 6, 5)

H04.2Modernisierung Dorfgemeinscha�shaus
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H04 Sanierung / Modernisierung / Erweiterung / Umnutzung / Neubau öJentlicher Gebäude

ÖJentlichen Gebäuden und Vereinsräumen kommt insbesondere im ländlichen Raum eine be-
sondere Bedeutung zu. Sie bieten Gemeinscha�sräume und sind ein wich�ger Ort der Da-
seinsvorsorge. Zu den öJentlichen Gebäuden in Niendorf a. d. St. zählen die Feuerwehr und
das Dorfgemeinscha�shaus, welche sich in einem gemeinsamen Gebäudekomplex beQnden.

Die Durchführung von Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen ist wich�g, um den Er-
halt bestehender öJentlicher Gebäude in der Gemeinde zu gewährleisten. Im Zuge dessen sol-
len die Gebäude gemäß den entsprechenden Anforderungen (z.B. in Bezug auf Energieefzi-
enz und Barrierefreiheit) und ggf. neuen Nutzungsansprüchen angepasst werden. Diesbezüg-
lich kann im Bedarfsfall auch eine bauliche Erweiterung, eine Umnutzung oder der Neubau der
öJentlichen Gebäude erforderlich sein. Derlei Maßnahmen können dazu beitragen, bestehen-
de Angebote in der Gemeinde zu behalten und diese zu stärken.

Nachfolgend werden die Handlungsempfehlungen für die genannten öJentlichen Einrichtun-
gen näher beschrieben.

H04.1 Modernisierung / Erweiterung / Neubau Feuerwehr

Eine gut ausgesta�ete und funk�onierende freiwillige Feuerwehr ist für jede Gemeinde von
hoher Bedeutung. Daher sind eine zeitgemäße Aussta�ung und die Einhaltung geltender Stan-
dards der Feuerwehr-Unfallkasse stets erforderlich. Aber auch im Hinblick auf das Engagement
und die Vereinsarbeit ist eine moderne Feuerwehr essenziell, um den hier ak�ven ehrenamt-
lichen Bürger:innen ihre Tä�gkeit zu erleichtern.

Die gesetzlichen Anforderungen haben sich in de vergangenen Jahrzehnten geändert, sodass
Feuerwehrhäuser heutzutage nicht mehr nur der Unterbringung der Einsatzfahrzeuge dienen,
sondern auch bes�mmten Vorgaben bzgl. Größe und Aussta�ung entsprechen müssen. Bei-
spiele für diese Vorgaben sind u. a.:

• Eigene Ankleideräume und Duschen für jeweils männliche und weibliche Mitglieder

• Die Möglichkeit der Trennung durch den Einsatz kontaminierter Kleidung von sauberer
Kleidung

• Pro Mitglied ein Stellplatz am Gerätehaus

Das Feuerwehrgerätehaus in Niendorf a. d. St. erfüllt die derzei�gen Anforderungen nicht,
weshalb Modernisierungs- bzw. Sanierungsmaßnahmen erforderlich sind. In einer Anfrage des
Kreises gab die Gemeinde an, dass eine grundsätzliche Absicht bestehe, das Gerätehaus der
Feuerwehr entsprechend zu sanieren, zu modernisieren oder zu erweitern. Auch seitens der
Einwohner:innen wurden im Zuge der Beteiligungsangebote Anregungen bezüglich der Feuer-
wehr eingebracht. So wurde der Wunsch nach einer Erweiterung des Feuerwehrgebäudes ge-
äußert (s. Anlagen 5, 8).

Der Fokus liegt zunächst auf der Sanierung und Erweiterung des Bestandsgebäudes. Es be-
stünde alterna�v die Möglichkeit, das Feuerwehrgerätehaus an anderer Stelle neu zu errich-
ten. Diese Op�on würde den Vorteil bieten, dass bei entsprechender Größe der verfügbaren
Fläche und bei guter Vorausplanung auch bei kün�igen Änderungen der Rahmenbedingungen
Flächenreserven für möglichen Erweiterungen bereits mitgedacht und vorgehalten werden
können – im Bestand könnten Möglichkeiten in dieser Richtung bereits ausgeschöp� sein. Zu-
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Der Umwelt- und Klimaschutz gewinnt insbesondere auf kommunaler Ebene zunehmend an
Bedeutung. Auch im Zuge der Beteiligungen hat sich der Umwelt- und Klimaschutz als wich�-
ges Thema herauskristallisiert (s. Anlagen 2, 3, 5, 6, 8). Die Bewohner:innen wünschen sich
mehr Bewusstsein für diese Themen in der gesamten Gemeinde. Dabei ging es konkret um:

• allgemeine Au�lärung zu diesen Themen und über die Auswirkungen dieser,

• Anregungen zur naturnahen Gestaltung der Gärten und für ein sauberes Ortsbild,

• den bewussten Umgang mit Agrarfolien,

• das Anlegen von Storchenhorsten und Nistmöglichkeiten,

• die ökologische Aufwertung von Flächen zu BlühWächen,

• die Anlage von Hochbeeten zur Ernte von Früchten und zur Umweltbildung (s. H08.1)
• und BaumpWegemaßnahmen entlang der Dorfstraße.

Bei der Beteiligung ergab sich, dass sich einige der Bewohner:innen Niendorfs a. d. St. bereits
mit diesen Themenfeldern beschä�igen und sich darin engagieren. Es wäre denkbar, dass bei-
spielsweise Workshops und Informa�onsveranstaltungen durch engagierte, informierte Be-
wohner:innen und/oder externe Referent:innen organisiert werden und so eine Vermi�lung
von Wissen an die gesamte Gemeinde sta�indet. Entsprechende Maßnahmen zum Umwelt-
und Naturschutz können nach dem Bo�om-Up-Prinzip umgesetzt werden. Zudem kann auch
an We�bewerben zu klimaangepassten Dörfern teilgenommen werden (s. Anlage 3) oder sich
für Förderprogramme zur Entwicklung klimafreundlicher Dörfer beworben werden.

Niendorf a. d. St. ist mit 81 m ü. NN die am höchsten gelegene Gemeinde des Kreises. Den-
noch liegt der Dor�ern um den Dor�eich herum in einer Senke. Das gesamte Dorf lässt sich
einerseits aufgrund seiner Bebauung, aber auch aufgrund seiner Lage als idyllisch beschrei-
ben. Die Flächen um den Siedlungsbereich herum werden größtenteils land- und forstwirt-
scha�lich genutzt. Zugleich bietet die Landscha� ein großes Naherholungspotenzial – nicht
nur für die Bewohner:innen selbst, sondern auch für Menschen außerhalb der Gemeinde. Die
Wald-, Reit- und Wanderwege bieten die Möglichkeit, schnell in die Natur zu gelangen und
sportlich ak�v zu sein. Zudem bieten die Wege zum Teil naturnahe Verbindungen zu den um-
liegenden Dörfern und Gemeinden. Bei der Beteiligung wurde ersichtlich, dass sich die Be-
wohner:innen der Gemeinde bewusst über die Besonderheit und Einzigar�gkeit des Natur-
raums sind, der sie umgibt. Sie sind stolz darauf und möchten ihn weiter erhalten und nutzen
(s. Anlagen 2, 3, 5, 8).

ÖJentlichkeitsarbeit zum Umwelt- und Klimaschutz

Erhalt und PWege der Naturräume

GRÜN- UND FREIRAUM

H05

H06
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Im Falle, dass das Feuerwehrgerätehaus an anderer Stelle neu gebaut und das bestehende
Gerätehaus frei wird, ergeben sich nochmals mehr Nutzungs- und auch DiJerenzierungsmög-
lichkeiten der Angebote.

Abgesehen von den Nutzungen wurden im Zuge der Beteiligung auch Vorschläge im Hinblick
auf die Aussta�ung eingebracht. So wurden bspw. doppelsei�ge Stellwände genannt, welche
als Hinweis- oder Aushangtafeln verwendet und im Zuge von Veranstaltungen (auch auf dem
Dorfplatz) für Auszählungen genutzt werden können (s. Anlage 7).

Die Gemeinde hat zum Zeitpunkt der Erstellung der vorliegenden Ausarbeitung die Moderni-
sierung bereits in AngriJ genommen. So wurden auf dem Dach Photovoltaik-Anlagen ange-
bracht und in Betrieb genommen sowie die Sanitär- und Beleuchtungselemente ausgetauscht.

Grundsätzlich ist das wesentliche Ziel die SchaJung eines a�rak�ven und zentralen TreJ-
punkts für die Gemeinscha�, welcher gut erreichbar ist und vielfäl�ge Möglichkeiten der
En�altung und des Miteinanders in der Gemeinde bietet. Die (ggf. mul�funk�onal nutzbaren)
Räumlichkeiten können zu Begegnungsorten für die Dorfgemeinscha� werden und sollten
dementsprechend für alle oJen / zugänglich und barrierearm sein. Bei der Planung und Um-
setzung sollten die Interessen und Bedarfe der jeweiligen Nutzergruppen einbezogen werden,
d.h. die Bürger:innen sollten frühzei�g beteiligt werden.



Der Platz bietet sich dazu an, auch Naschgärten bspw. in Form von Hochbeeten anzulegen (s.
H08.1). Diese können zum einen als gestalterische Begrünungselemente, aber auch zur nie-
derschwelligen Trennung verschiedener Bereiche des Platzes genutzt werden sowie zur Bil-
dung zum Thema Naturschutz dienen (s. H05).
Ein weiterer Punkt bei der Ausgestaltung ist die Organisa�on der Parkplatzsitua�on auf dem
Dorfplatz, wie bei der Beteiligung ersichtlich wurde (s. Anlagen 3, 8). Die Gemeinde plant, die-
sen Belang anzugehen.

Da sich das Dorfgemeinscha�shaus in unmi�elbarer Nähe beQndet, ist eine ganzheitliche Vor-
gehensweise mit den Modernisierungsmaßnahmen des Dorfgemeinscha�shauses (s. H04.2)
und zugehörigem Außenbereich unbedingt notwendig.

Zudem ist auf die Belange des Denkmalschutzes zu achten. Diese machen eine Aussta�ung
mit permanenten Anlagen etwas komplexer. Des Weiteren sollten bei der Ausgestaltung sämt-
liche Nutzungsaspekte des Dorfplatzes, wie beispielsweise die Ausfahrt der angrenzenden
freiwilligen Feuerwehr oder auch die Nutzbarkeit als Veranstaltungsort berücksich�gt werden.

Als Schlüsselprojekt dient diese Maßnahme dazu, für die engagierte und ak�ve Dorfgemein-
scha� einen Ort zu schaJen, an dem weitere Veranstaltungen ausgerichtet werden können.
Als oJener TreJpunkt kann dieser zum Austausch zwischen Bewohner:innen führen und so als
Ideenschmiede und Ausführungsort für weitere Maßnahmen fungieren. Die Ausgestaltung
kann beispielsweise mi�els eines kleinen We�bewerbs und/oder der Beteiligung der Bür-
ger:innen erfolgen, um so konkrete Ideen zu sammeln.

Neben dem Erhalt und der PWege der Natur- und FreiWächen (s. H06) sind auch, wie schon
beschrieben, ausgestaltete Aufenthaltsorte und TreJpunkte bedeutend für eine grüne, nach-
hal�ge und erlebbare Gemeinde mit einer hohen Aufenthaltsqualität. Priorität ist, dass bei der
Gestaltung der Orte die Aspekte der Eignung für alle Menschen jeden Alters, des Einklangs mit
den übergeordneten Zielen einer nachhal�gen Gemeinde und der Einfügung in die bestehen-
de Siedlungsstruktur gleichzei�g erfüllt werden. Im Hinblick auf die Umsetzung wird eine
Beachtung bzw. Kombina�on mit der Handlungsempfehlung H06 nahegelegt.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. besitzt bereits mehrere Aufenthalts- und Spielorte. Neben
dem Dorfplatz am Dorfgemeinscha�shaus hat auch der Dor�eich eine besondere Funk�on.
Hier besteht derzeit ein Fußweg, der Potenziale zur weiteren Ausgestaltung aufweist. Es wird
beispielsweise empfohlen, Sitzgelegenheiten entlang des Fußwegs zu installieren, um so wei-
tere Orte zum Verweilen zu schaJen. Der Weg entlang des Dor�eichs kann durch eine Ausge-
staltung als a�rak�ver Aufenthaltsraum einen Teil einer Ke�e von Begegnungsräumen zwi-
schen Oberdorf und Dorfplatz bilden. Zusätzlich dazu gibt es den Waldsinnespfad, welcher
südlich an den Siedlungsbereich angrenzt und einen beliebten Aufenthaltsort darstellt.

Diese bestehenden Orte gilt es zu erhalten, zu pWegen und auszugestalten und somit aufzu-
werten. Zudem bietet es sich an, weitere öJentliche Orte in der Gemeinde, die eventuell
selbst Aufenthaltsqualitäten besitzen, weiter auszugestalten und damit die bestehende Auf-
enthaltsqualität nochmals zu erhöhen. Es wurde auch erwähnt, weitere Orte (wieder) erleb-
bar zu machen. Konkretes Beispiel hierfür wäre der Schwarze Teich. Auch wurden sich Ba-
demöglichkeiten gewünscht (s. Anlagen 2, 5).

STARTERPROJEKT

PWege und Ausgestaltung weitere Aufenthalts- / Spielorte H08
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Stärkung des Dorf- und Spielplatzes als Mi�elpunkt für die Gemeinscha�

Der Dorfplatz bildet gemeinsam mit dem Dorfgemeinscha�shaus den zentralen Raum des Ge-
meinscha�slebens in Niendorf a. d. St. Zwischen Herrenhaus und Kirche im historischen
Dor�ern hat der Platz eine hohe Iden�Qka�onswirkung. Zudem wird der Platz durch das Dorf-
gemeinscha�shaus, den Spielplatz und das „Niendorfer Hofeis“ sowie durch zahlreiche Veran-
staltungen und die nahegelegene Kindertagesstä�e erfolgreich belebt. Durch diese Kombina-
�on ist der Platz ein beliebter TreJpunkt.

Die derzei�ge Aussta�ung umfasst den bereits erwähnten Spielplatz sowie Sitzmöglichkeiten
direkt am Dorfgemeinscha�shaus. Entsprechend bestünde noch Potenzial zur Aufwertung.
Diesbezüglich wurden mi�els der verschiedenen Beteiligungsformate zahlreiche Ideen und
Wünsche für die Ausgestaltung des Dorfplatzes genannt (s. Anlagen 5, 6, 7, 8).

Der Platz sollte demzufolge für alle Genera�onen einladend und frei zugänglich sein. Neben
der Barrierefreiheit sind unterschiedliche Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten notwendig. Die-
se können so angelegt werden, dass verschiedene Bereiche entstehen, z.B. ein Ruhebereich
und ein ak�ver Bereich. Auch Aussta�ung wie beispielsweise Sonnensegel können im Sommer
zur Aufwertung des Ortes beitragen.

Der Ruhebereich kann dabei bspw. mit Liege- und Schaukelbänken, Sitzlauben und einem Bü-
cherpavillon ausgestaltet werden. Für den ak�ven Bereich eignen sich kleine Spielmöglichkei-
ten, Klangelemente oder auch eine Boulebahn, um so den bestehenden Spielplatz zu ergän-
zen.

Für die allgemeine Ausgestaltung können BepWanzungen angelegt werden, die den Platz nicht
nur op�sch aufwerten und die Biodiversität fördern, sondern auch eine san�e räumliche Ab-
grenzung bewirken können.

Die Naturräume im Gemeindegebiet in Niendorf a. d. St. sind, wie auch die Grün- und FreiWä-
chen im bebauten Bereich zu erhalten, zu pWegen, auszubauen und aufzuwerten. Es wird emp-
fohlen, insektenfreundliche und die Biodiversität steigernde PWanzen anzulegen. Ziel dabei ist
es, Naturraum und Biodiversität zu fördern und so die Besonderheit, Vielfäl�gkeit und Einzig-
ar�gkeit der Gemeinde zu erhalten. Dies dient zum einen dem Naturschutz, aber auch der
Steigerung der Lebensqualität vor Ort.

Ergänzend zur PWege und zum Erhalt sollen neue GrünWächen und BepWanzungen angelegt
werden, welche auch gut bei der Anlage bzw. Ausgestaltung von TreJpunkten integriert wer-
den können (s. H08). Dies kann z.B. durch das Aufstellen von weiteren Sitzbänken erfolgen.
Vorzugsweise sind diese an Wald- und Wegesrändern sowie an Wiesen zu errichten.

Neben der Anlage von Gemeinscha�sWächen mit vielfäl�gen Nutzungsmöglichkeiten können
auch vorhandene öJentliche FreiWächen, die zum Teil wenig bis kaum genutzt werden, aufge-
wertet werden. Dies kann z.B. durch das Entsiegeln von Flächen, das Anlegen von Bienen-,
Blüh- und Streuobstwiesen sowie BepWanzungen mit heimischen PWanzen geschaJen werden.
Außerdem ist die Errichtung von Nist- und Brutmöglichkeiten wie z.B. Insektenhotels zu emp-
fehlen. Es wurde bereits eine Nistmöglichkeit für Vögel angebracht, des Weiteren sei ein zu-
sätzlicher Blühstreifen in Planung.

Eine Umsetzung solcher Maßnahmen an naturnahen TreJpunkten und Aufenthaltsorten kann
diese aufwerten. Auch die Vermi�lung eines Bewusstseins zur Bedeutung eines bedachten
und nachhal�gen Umgangs mit der Umwelt kann hierdurch vermi�elt werden. Diese Maßnah-
me kann im Zusammenhang mit den Maßnahmen H05 und H08.2 durchgeführt werden.

H07
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STARTERPROJEKT
Anlage eines Naschgartens

PWege und Ausgestaltung des Waldsinnespfads

H08.1

H08.2

In der Beteiligung kam der Wunsch eines Naschgartens auf. Die Idee dahinter ist, den Bewoh-
ner:innen Niendorfs a. d. St. die Möglichkeit zu geben, an öJentlichen Orten und gemein-
scha�lich eine bunte Vielfalt an Obst und Gemüse für die Allgemeinheit anzubauen
(s. Anlagen 3b, 5, 8). Zudem können die Kinder der Kita beim Anlegen und PWanzen helfen und
so in den ersten Kontakt zum Umgang mit PWanzen treten.

Der Naschgarten dient dem Naturerlebnis, der Selbstversorgung und auch als Gestaltungsele-
ment (s. H05, H07). In den Sitzungen des Arbeitskreises wurde angeregt, den Naschgarten in
Form von Hochbeeten entlang des Spielplatzes umzusetzen. Diese seien leichter zugänglich
und resistenter gegenüber Schädlingen. Es wurde ebenfalls angemerkt, dass die Hochbeete
mit Gabelaussparungen errichtet werden können und somit mi�els Gabelstapler versetzbar
wären. Im Falle eines erhöhten Platzbedarfes bspw. durch eine Veranstaltung auf dem Dorf-
platz könnten die Hochbeete so temporär versetzt werden.

Die Errichtung der Beete kann als gemeinscha�liche Veranstaltung – auch mit Einbezug der
Kindergartenkinder – organisiert werden. Dies fördert die Gemeinscha�, bindet die Bürger:in-
nen und Kinder schon früh an das Projekt und legt den Grundstein für eine erfolgreiche Be-
pWanzung.

Naturerlebnispfade und Waldsinnespfade machen den Wald für seine Besucher:innen und
insbesondere für Kinder spielerisch erlebbar. Durch verschiedene Aussta�ungselemente wie
bspw. erklärende Infotafeln und verschiedene Sta�onen, an denen man den Wald und seine
PWanzen und Tiere mit den Sinnen wahrnehmen kann, wird den Besucher:innen der Wald als
Lebensraum näher gebracht. Einerseits sensibilisiert dies die Besucher:innen für den Natur-
und Umweltschutz, andererseits dient der Ort mit seiner naturnahen Gestaltung als Naherho-
lungsort und gegebenenfalls als TreJpunkt.

In der Beteiligung wurde ersichtlich, dass der Waldsinnespfad ein beliebtes AusWugsziel und
ein gern genutzter Aufenthaltsort ist (s. Anlagen 5, 8). Aufgrund dessen gilt es, den Waldsin-
nespfad zu erhalten, zu pWegen und auszugestalten. Es ist denkbar in Abs�mmung mit den
Verantwortlichen und der Gemeinde, das Lebenshilfewerk Mölln mit der PWege und der Aus-
gestaltung zu beau�ragen. Der Vorteil dabei wäre, dass das Projekt durch die Einbeziehung
von Menschen mit Behinderung einen Beitrag zur Inkluision dieser Bevölkerungsgruppe leis-
tet.

Bei der Umsetzung werden die Handlungsempfehlungen H06 und H08 entsprechend berück-
sich�gt. Da der Waldsinnespfad ein beliebter Aufenthalts- und Spielort ist und mi�en in einem
wich�gen Naturraum in Niendorf a. d. St. (Niendorfer Wald / Staatsforst Lübeck) liegt, können
Veränderungen für beide Handlungsempfehlungen bestehen.
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Für den gesamten öJentlichen Raum und besonders für die Aufenthalts- und Spielorte ist es
wich�g, essenzielle Aussta�ungselemente wie Mülleimer, Sitzgelegenheiten und Beleuchtung
bereitzustellen. Diese Elemente sind Grundvoraussetzungen zur SchaJung sicherer und sau-
berer sowie qualita�v hochwer�ger Räume. Hinzu kommen Elemente, wie Hundekotbeutel-
spender, regengeschützte Sitzgelegenheiten und (Picknick-)Tische. Mülleimer sind teils am
Waldrand anzulegen und mit Deckeln zu versehen, um Tiere abzuhalten. Bänke und Tische
können z.B. durch Eigenini�a�ve und Spenden durch lokale Unternehmen zusammengebaut
und im Ort verteilt aufgestellt werden. Dies kann die Gemeinscha� fördern – sowohl beim ge-
meinsamen Zusammenbauen als auch beim anschließenden Klönen. Zudem können Orte the-
ma�sch oder funk�onell ausgesta�et werden. Auch Orien�erungselemente wie Schilder und
Wegweiser (für Wander-, Rad-, Reitwege) und Übersichtskarten zur Orien�erung (s. Anlage 5)
sind sinnvoll an angemessener Stelle aufzustellen. Bei BepWanzungen ist darauf zu achten,
dass diese �er- und insektenfreundlich sind und auch durch ihr Aussehen das Ortsbild verschö-
nern sowie die Biodiversität fördern.

Der am Dorfplatz beQndliche Spielplatz erfreut sich großer Beliebtheit. Durch die Nähe zur Kita
und insbesondere zur temporär im Dorfgemeinscha�shaus untergebrachten Kita-Gruppe wird
der Ort stark genutzt. Ein Spielplatz stellt einen wich�gen Standor�aktor für eine Gemeinde
dar, um junge Familien in den Ort zu holen und sie dort zu halten. Entsprechend ist es wich�g,
Spielplätze auch kün�ig als inklusive Gemeinscha�sorte und TreJpunkte zu erhalten. Es ergibt
Sinn, den Spielplatz mit barrierearmen Spielgeräten und Aufenthaltsmöglichkeiten zu ergän-
zen, sodass sich mehrere Genera�onen bzw. (Groß-)Eltern gemeinsam mit Kindern an einem
Ort au�alten können und durch vielfäl�ge Spielgeräte und Aussta�ungen auf die Bedürfnisse
aller Menschen eingegangen wird. Auch die Erreichbarkeit des Spielplatzes sollte barrierearm
erfolgen (eine reine Barrierefreiheit ist aufgrund der topographischen Gegebenheiten nicht
möglich). Ferner wurde sich eine stärkere Bescha�ung des Spielplatzes gewünscht (s. Anlagen
5, 6).

Die Anlage einer Boulebahn ist bereits fester Bestandteil der Planungen der Gemeinde. Diese
bietet einen genera�onsübergreifenden Spielort, welcher zu einem a�rak�ven TreJpunkt
werden kann und somit das Angebot an Begegnungsorten in der Gemeinde ergänzt (s. Anla-
gen 5, 8) . Die Einrichtung der Boulebahn am Dorfplatz wird empfohlen, da hier eine direkte
Nähe zum Spielplatz hergestellt und die Funk�on als genera�onsübergreifender TreJpunkt un-
terstrichen werden kann.

Auch die Installa�on von Trimm-Dich-Geräten bzw. Outdoor-Fitnessgeräten wurde im Zuge der
Beteiligungen angeregt (s. Anlage 5). Hierbei ist zu beachten, dass es Geräte in verschiedenen
Ausführungen und Schwierigkeiten gibt. Es ist auf eine sinnvolle Zusammenstellung von Gerä-
ten zu achten, sodass diese eine breite Masse an Nutzer:innen ansprechen: junge und ältere
Menschen sowie Menschen jeden Fitnessgrades. Der Parkour kann thema�sch angelegt wer-
den (bspw. Kra�training, Ausdauer, Mobilisierung).

Mit der Durchführung dieser Maßnahmen kann auch eine A�rak�vitätssteigerung der Freizeit-
möglichkeiten in der Gemeinde erfolgen. Um eine Übersicht über die verschiedenen Elemente
zu erhalten, können ggf. Übersichtspläne angefer�gt und so die verschiedenen Aufenthalts-
und Spielorte aufgezeigt und verknüp� werden.



Wie in vielen ländlichen Regionen, spielen das Ehrenamt und das Gemeinscha�sgefühl in der
Gemeinde Niendorf a. d. St. eine bedeutsame Rolle. Das (Zusammen-)Leben in Gemeinden ist
o�mals stark von der Eigenini�a�ve und dem ehrenamtlichen Engagement der Bürger:innen
geprägt.

In der Gemeinde Niendorf a. D. St. gibt es mehrere Vereine und Einrichtungen, die den Zusam-
menhalt der Bevölkerung stärken (s. H09). Diese gilt es zu erhalten und zu unterstützen. Leider
fällt es den Vereinen und Einrichtungen zunehmend schwer, Freiwillige zu Qnden, die sich en-
gagieren möchten. Es bedarf somit einer größeren Förderung des Ehrenamtes, um das Leben
und die Gemeinscha� im Ort kün�ig zu erhalten und zu stärken. Hierzu zählen z.B. die
SchaJung kurzfris�ger Angebote und Möglichkeiten für ein ehrenamtliches Engagement, aber
auch die Bereitstellung von Räumlichkeiten und Flächen für (kulturelle) Ini�a�ven. Dabei ist
eine ansprechende Gestaltung und eine Flexibilität für verschiedene Nutzungsansprüche vor-
teilha� (s. H04.2, H08).
Bürgerscha�liches Engagement leistet einen wich�gen Beitrag dafür, dass die gesamte Ge-
meinde als ein oJener und einladender Ort wahrgenommen wird, der mit seiner Willkom-
menskultur weitere Bürger:innen hinzugewinnen kann. In Niendorf a. d. St. ist dies bereits ge-
lebte Praxis. Wie sich aber in den Gesprächen im Erarbeitungsprozess herausstellte, fehlt es
dennoch häuQg an genügend Freiwilligen. Letztendlich ist dies jedoch zentrale Voraussetzung
für posi�ve Veränderungen im Dorf und schlussendlich auch für die (teilweise) Umsetzung be-
s�mmter Maßnahmen.

Dor�elfer:in
Für die Gemeinde Niendorf a. d. St. gibt es die Möglichkeit, eine Person aus der Gemeinde zu
engagieren, welche sich als Dor�elfer:in einbringt. Obwohl die Arbeit der Gemeinde und die
Absprache untereinander in Niendorf a. d. St. gut funk�oniert und die Arbeit aller sehr wert-
geschätzt wird, kann es dennoch sinnvoll sein, eine Person mit dieser Aufgabe zu betrauen.
Diese Person kann z.B. zwischen den Ausschüssen, der Gemeindevertretung, Arbeitsgruppen,
Vereinen oder Ähnlichem koordinieren und die Realisierung der Handlungsempfehlungen aus
den Konzepten begleiten bzw. steuern. Sie dient somit als agierende Hand des OEKs. Weitere
Aufgaben kann unter anderem ÖJentlichkeitsarbeit sein (z.B. die Informa�on der ÖJentlich-
keit über Angebote und Veranstaltungen). Zudem kann die Person bei Entscheidungen und
Beteiligungen moderieren. Eine frühzei�ge, transparente Beteiligung und die transparente
Kommunika�on über Maßnahmen fördern die Teilhabe und wirken sich posi�v auf das Enga-
gement aus.

Kinder- und Jugendbeteiligung
Die Kinder und Jugendlichen sind wich�ger Bestandteil der heu�gen und kün�igen Dorfge-
meinscha�. Um ihre Interessen zu integrieren, müssen die Möglichkeiten geschaJen werden,
dass sich die Kinder und Jugendlichen beteiligen können und auch die Mo�va�on ak�viert
wird, das Leben in der eigenen Gemeinde mitzugestalten. Es werden bereits viele Veranstal-
tungen für Kinder durchgeführt. Dabei werden die Kinder eingebunden und können Wünsche
äußern. Zudem ist es denkbar, dass Kinder und Jugendliche im Gemeinderat durch einen Kin-
der- und Jugendbeirat vertreten werden. Dieser engagiert sich dann für die Wünsche und Be-
dürfnisse der Kinder und Jugendlichen.

H10Stärkung von Vereinen, bürgerlichem Engagement sowie des dörWichen Zusammenhaltes
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GEMEINSCHAFT

Stärkung / Erweiterung von Angeboten und Veranstaltungen für alle Genera�onenH09

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. hat eine sehr engagierte und ak�ve Dorfgemeinscha�. Es gibt
mehrere Vereine, die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde, die Wahlgemeinscha�en und
informelle Zusammenschlüsse wie die „Niendorfer Runde“ (auch „NDR“), den BuchWohmarkt
und das „Team Niendorf“. All diese Vereine und Gruppen von Menschen planen die zahlrei-
chen Veranstaltungen und Ak�onen in der Gemeinde und führen sie durch. Teilweise sind die-
se auch über Niendorf a. d. St. hinaus von Bedeutung.

Wich�g sind ein Erhalt und die weitere Ausgestaltung dieser Veranstaltungen. Hierzu zählt
eine inklusive Planung und damit einhergehend auch das Ansprechen verschiedener Alters-
und Zielgruppen.

Im Zuge der Beteiligungsformate ging ein Wunsch nach weiteren gemeinscha�lichen Ak�onen
hervor (s. Anlagen 3, 5). Es können bspw. Spiele- und Bildungsabende, Kochkurse und gemein-
same PWanzak�onen für Jung und Alt veranstaltet werden. Auch lassen sich die Angebote mit
dem Gedanken der Nachhal�gkeit verknüpfen. Beispielha�e Projekte aus diesem Bereich wä-
ren z.B. Bücherschränke und Reparatur-Cafés als Begegnungsstä�e für alle Genera�onen.
Diesbezüglich ist der Erhalt von Gemeinscha�sräumen ebenfalls ein wich�ger Bestandteil zur
SchaJung weiterer Angebote für die Gemeinscha�.

Nicht nur neue Ak�onen und Veranstaltungen sind für die Dorfgemeinscha� wich�g, sondern
auch der Erhalt und die Stärkung des vorhandenen Angebotes. Zum einen fehlt es an ehren-
amtlichem Nachwuchs (s. H10). Zum anderen ist die Informierung der ÖJentlichkeit zu den
verschiedenen Angeboten nicht immer lückenlos.

Weitere Wünsche aus der Beteiligung waren eine umwel�reundlichere Gestaltung der Veran-
staltungen, bspw. durch einen Verzicht auf Einweggeschirr. Zudem wurde sich gewünscht, die
Arbeit der Ehrenamtlichen vorzustellen und bspw. einen „Tag des Ehrenamtes“ einzuführen.
Weitere Wünsche waren:

• Die Durchführung kultureller und musikalischer Veranstaltungen (z.B. Irish-Folk-Abend)

• Ein Flohmarkt

• Mehr Mitspracherecht bei den im Outdoor-Kino gezeigten Filmen

• TreJen zum Feierabendbier (z.B. Freitag abends)

• PWanzen-Tauschbörsen

Weitere Ideen für gewünschten Veranstaltungen sind in den Anlagen 3b und 5 aufgeführt.

Zur Bekanntmachung der Veranstaltungen wurde im Rahmen eines Beteiligungsformats auf
sogenannte „Kundenstopper“ hingewiesen, über welche Veranstaltungen beworben werden.
So gäbe es die Möglichkeit, einen Kundenstopper am Dorfgemeinscha�shaus oder am jewei-
ligen Ort der Veranstaltung aufzustellen und einen weiteren an der B 207 (s. Anlage 7). Auch
gibt es digitale Informa�onsmöglichkeiten, wie bspw. die „DorfFunk“-App (s. H13). Hierüber
können auch Gesuche nach Mithelfenden aufgegeben werden.
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Seniorenbeirat
Es ist möglich, die Belange der Senior:innen der Gemeinde Niendorf a. d. St. mit Hilfe eines
Seniorenbeirats an die Gemeindevertretung heranzutragen. So werden auch insbesondere äl-
tere Menschen gehört und gefördert, sodass auch deren Wünsche mehr Beachtung Qnden.

Die Gemeinde Niendorf a. d. St. verfügt über keine Infrastruktur für die Versorgung des tägli-
chen Bedarfs. Der Hofeisladen bietet jedoch touris�sches Potenzial, da er regional bekannt ist
und kann in gewisser Weise als Versorgungsangebot angesehen werden. Des Weiteren gibt es
kleine, inhabergeführte Dienstleistungsangebote, die o� direkt im oder am Wohnhaus veror-
tet sind. Die Kinderbetreuung wird durch einen Kindergarten und eine selbstständige Tages-
mu�er gewährleistet (s. H12). Es ist wich�g, diese Einrichtungen und Betriebe zu erhalten und
zu stärken, um eine Grundversorgung in Niendorf a. d. St. zu gewährleisten.

Im Zuge der Beteiligung wurde sich der Ausbau des Versorgungsangebotes gewünscht. Kon-
krete Ideen sind:

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf:

• Fahrender Laden mit festem Ort und fester Zeit – mit Vorbestellung

• 24/7-Supermarkt (siehe Gülzow)

• Ein kleiner Kiosk oder Laden

• Ein Backshop

• Kleine Verkaufsautomaten, evtl. mit regionalen Lebensmi�elangeboten

Im Zuge der Beteiligung wurde zudem zudem die gemeinscha�liche Funk�on von Einkaufslä-
den hervorgehoben. Des Weiteren wurde ein genossenscha�licher Betrieb der Versorgungs-
einrichtung genannt, sodass die Kontrolle bei der Dorfgemeinscha� verbleibt. Hierdurch wür-
de auch eine weitere Iden�Qka�on mit dem Ort geschaJen werden.

Weitere Einrichtungen:

• Haus für alle

• Gaststä�e / Kneipe im Ort

• Räume für Kursangebote

• Bäckerei oder andere Dienstleistungen (z. B. Ärzt:innen)

Weitere gewünschte Einrichtungen und Angebote Qnden sich in den Anlagen 3b und 5.

Die Ergebnisse der Beteiligung zeigen, dass sich die Menschen in Niendorf a. d. St. eine Mög-
lichkeit zum Einkaufen und einen Ort bzw. Raum als TreJpunkt wünschen. Grei� man das ge-
nannte Beispiel von Gülzow auf, lassen sich beide Wünsche in einem bündeln und erfüllen:

Die Einrichtung eines Tante Enso / MarktTreJs in Niendorf a. d. St. ist eine gute Möglichkeit,
die Nahversorgung in der Gemeinde (und der Umgebung) zu gewährleisten und gleichzei�g
einen Mehrwert als TreJpunkt für die Gemeinde zu schaJen. Im Kern steht ein Minisuper-
markt, in dem man ein auf die Grundversorgung zugeschni�enes Sor�ment an Lebensmi�eln

Qndet. O� werden auch frische, regionale und teilweise aus unmi�elbarer Umgebung stam-
mende Lebensmi�el verkau�. Neben dem reinen Einkauf gibt es in vielen MarktTreJs weitere
Angebote, die das Konzept zu einem zentralen Begegnungsort machen. O� sind gastronomi-
sche Einrichtungen wie ein Café oder zumindest eine Sitzecke integriert, die als TreJpunkt und
Aufenthaltsort funk�onieren. Je nach Umsetzung des Angebots im Bestand oder in einem neu-
en Gebäude können auch Räume für medizinische Einrichtungen oder für die Gemeinde (z.B.
ein kleines Büro, gerade beim Genossenscha�smodell) vorhanden sein.

Moderne und digitale Dienste ergänzen das Angebot, wie beispielsweise elektronische
Verleihsysteme (etwa ein Verleihautomat für Bücher). Es besteht die Möglichkeit, auch online
einzukaufen oder die Tür mit einer Chipkarte rund um die Uhr (24/7) zu öJnen, sodass
jederzeit und Wexibel eine Nahversorgung zur Verfügung steht. Mitarbeiter:innen betreiben
den Laden insbesondere zu Hauptgeschä�szeiten, wobei das Konzept darauf ausgelegt ist,
auch fast ohne Mitarbeitende zu funk�onieren.

Die Besonderheit an den Tante Enso-Läden ist das genossenscha�liche Konzept. Die Bürger:in-
nen können Anteile erwerben und somit eine direkte Mitbes�mmung bzgl. Angebot und Wei-
terentwicklung des Ladens haben. Diese par�zipa�ve Form der Organisa�on scha� eine enge
Verbindung zwischen der Einrichtung selbst und der lokalen Gemeinscha� und stärkt somit die
lokale Iden�tät

Neben dem Einkaufserlebnis wird der kleine Laden somit zu einem wich�gen sozialen und kul-
turellen Anlaufpunkt, der den Zusammenhalt in der Gemeinde stärken kann. Er bietet eine We-
xible, unkomplizierte und umfassende Nahversorgung, TreJpunkt und Aufenthaltsort für die
Bewohner:innen und Räumlichkeit für Veranstaltungen. Es ist denkbar, dass die Einrichtungen
von den Bewohner:innen selbst betrieben werden. So können Angebote Wexibel und nach Ab-
sprache angepasst werden. Wich�g hierbei ist jedoch ein kon�nuierliches Engagement, um
einen langfris�gen Betrieb zu ermöglichen. Zu prüfen wäre, welche Fördermi�el für ein derar-
�ges Vorhaben zum Zeitpunkt der Durchführung akquirierbar wären.

Mobile Angebote, wie bspw. ein Bäckerwagen, mobile BankQlialen oder fahrende Läden sind
weitere Möglichkeiten, die Versorgungssitua�on in Niendorf a. d. St. zu verbessern. Die Fahr-
zeuge, meist Lieferwagen oder kleine LKWs, kommen an festen Tagen und Uhrzeiten und be-
dienen mit dem Angebot meist mehrere Gemeinden hintereinander. Die Angebote sind dabei
vielfäl�g. Es gilt zu prüfen, welche Angebote es in der Umgebung gibt, die auch Niendorf a. d.
St. bedienen können. Eine Einrichtung des Angebots sollte in Abs�mmung mit anderen Ge-
meinden erfolgen, sodass eine gemeinsame Stärkung der Versorgungsinfrastruktur durch mo-
bile Angebote entsteht und SynergieeJekte genutzt werden können.

Informelle Versorgungsangebote
Eine weitere Form der Versorgung ist die Nachbarscha�shilfe. Diese ist in Niendorf a. d. St.
bereits gelebte Praxis. Es werden Waren verschenkt, geliehen oder getauscht. Die Nachbar-
scha�shilfe kann auch andere Dienstleistungen umfassen wie beispielsweise Fahrdienste.

Schließlich gibt es die Möglichkeit der Organisierung von Börsen oder Märkten. Im Zuge der
Beteiligung wurde angeregt, eine Tauschbörse für PWanzen anzubieten. Auch wurden Wün-
sche im Hinblick auf die Durchführung von Flohmärkten und die Etablierung eines Reparatur-
Cafés geäußert (s. Anlagen 3, 5). Für die Kommunika�on und Organisa�on solcher Veranstal-
tungen würde sich die „DorfFunk“-App anbieten (s. H13).

Ausbau des VersorgungsangebotesH11
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Niendorf a. d. St. verfügt über einen evangelischen Kindergarten, der von der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde in Niendorf a. d. St. getragen wird. Des Weiteren gibt es eine
selbstständige Tagesmu�er, die eine kleine Gruppe im Schäperredder betreut.Diese beiden
Einrichtungen bilden die einzigen Kinderbetreuungsangebote im Ort. Damit ist Niendorf a. d.
St. eine der wenigen Gemeinden im Amt Breitenfelde, die eigene Kinderbetreuungseinrichtun-
gen besitzen. Seit 2017 ist eine der Kita-Gruppen bedingt durch die Auslastung des Bestands
im Dorfgemeinscha�shaus untergebracht. Im Zuge der ArbeitskreistreJen stellte sich jedoch
heraus, dass dies durch die Kinder posi�v bewertet wird, da sich der Spielplatz in unmi�elbarer
Nähe beQndet. Seit längerer Zeit ist die Erweiterung des Bestands geplant (s. Anlage 8).

Obwohl die Gemeinde nicht Trägerin der Kita ist, ist es dennoch unerlässlich, die Einrichtungen
zu erhalten und sowohl Angebot als auch Räumlichkeiten auszubauen, um eine langfris�ge
Versorgung mit Kinderbetreuungseinrichtungen zu gewährleisten.

Ein Anliegen der Bürger:innen ist es, eine bessere Vernetzung innerhalb der Gemeinde Nien-
dorf a. d. St. zu erreichen. Insbesondere die Vernetzung in digitaler Form spielt eine immer
wich�gere Rolle. Sie kann die Gemeinscha� und das Gefühl der Zusammengehörigkeit weiter
steigern (s. Anlagen 3, 5, 8). Um das Ziel zu erreichen, sollten die vorhandenen digitalen Kom-
munika�onswege weiter ver�e� und ggf. neue Möglichkeiten etabliert werden.

Ein Beispiel hierfür ist die „DorfFunk“-App. Über diese App können verschiedene, die Gemein-
de und Bürger:innen betreJende Angebote, Veranstaltungshinweise, Kontaktgesuche und
Hilfsangebote veröJentlicht werden. Zudem lassen sich Mi�ahrgelegenheiten oder das Mit-
bringen von Besorgungen organisieren (s. H15). Eine hohe Anzahl an Nutzer:innen der „Dorf-
Funk“-App führt dabei zu einem dichteren Netzwerk an Hilfsangeboten.

Gleichzei�g kann die App die interne Kommunika�on der Gemeinde verbessern und Informa-
�onen über Angebote und Veranstaltungen liefern (s. H09). Sie eignet sich auch gut für die
Nachbarscha�shilfe in der Gemeinde. Auch Absprachen, die Meldung von Mängeln sowie Kon-
Wiktpunkte, wie bspw. die unangekündigte Jägerei, lassen sich darüber regeln (s. Anlage 5).

Ein Praxisbeispiel für die Verwendung der App ist die Gemeinde Büchen. Im Zuge eines Ar-
beitskreistreJens wurde erwähnt, dass die App dort mit großem Erfolg genutzt werde.

Über die „DorfFunk“-App hinaus gibt es noch weitere digitale Vernetzungsmöglichkeiten. Die
Gemeinde arbeitet zum Zeitpunkt der Ausarbeitung selbst an der Suche nach einer geeigneten
Lösung.

Grundsätzlich lässt sich dieses Handlungsfeld als Starterprojekt vergleichsweise schnell umset-
zen und kann aufgrund der erleichterten Kommunika�on den Grundstein für andere Maßnah-
men legen.

Erhalt und Ausbau von Kinderbetreuungsangeboten

Einrichtung digitaler und analoger Informa�ons- und Vernetzungsangebote

H12

H13
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Instandhaltung / Ausbau / Op�mierung der Wegeinfrastruktur für alle
Verkehrsteilnehmenden

VERKEHR, MOBILITÄT UND ENERGIE

H14

Ein umfassendes und barrierearmes Wegenetz in einem guten Zustand für alle Verkehrsteil-
nehmenden ist insbesondere in dörWichen Gemeinden wich�g.

Niendorf a. d. St. ist eine alte Gemeinde, daher sind die Straßenräume insbesondere im histo-
rischen Teil rela�v schmal und bieten nicht immer genügend Platz für Fuß- und Radwege. Auf-
grund der Organisa�on des Siedlungsgebietes als Straßendorf erfolgt der Großteil des Fußver-
kehrs auch entlang dieser Straßen. Verbindungen unabhängig der Dorfstraße bestehen (mit
Ausnahme des Weges am Dor�eich) vor allem als S�chstraßen und -wege in die umliegenden
Naturräume, welche ein hohes Naherholungspotenzial aufweisen. Es bestehen jedoch selten
Verknüpfungen zwischen den Wegen untereinander, weshalb das Netz somit nicht vollständig
ist. Insbesondere für die Nutzung der Wege zum Zweck der Naherholung ist die Einrichtung
von Rundwegen durch die Verbindung der einzelnen Wege sinnvoll (s. H14.3). Weiterhin wur-
de darauf hingewiesen, dass die Wege ganzjährig nutzbar sein müssen und eine entsprechen-
de Entwässerung notwendig ist (s. Anlagen 2, 3, 5).

Im Zuge der verschiedenen Beteiligungsformate wurde zudem häuQger der Wunsch nach si-
cheren Reitwegen und einer Nutzbarmachung weiterer Wege für den Reitverkehr (s. Anlage
2, 3, 5, 8) genannt. Dies umfasst beispielsweise eine angemessene Breite der Wege, eine re-
gelmäßige PWege (bspw. durch Freischni�) und eine für Pferde geeignete BeschaJenheit des
Belags. Eine konWik�reie Begegnung mit anderen Nutzer:innen der Wege ist ebenfalls eine
Voraussetzung. Die Planung der Wege sollte unter Beteiligung von Reiter:innen und dem Rest
der Dorfgemeinscha� erfolgen, um so eine allgemein verträgliche Lösung zu erhalten.

Der Breitenfelder Weg ist eine wich�ge Verbindung zwischen Niendorf a. d. St. und Breitenfel-
de und hat insbesondere für den Schulverkehr eine große Bedeutung. Der Fuß- und Radver-
kehr wird jedoch auf der Fahrbahn organisiert. Diese wird als sehr schmal und für die derzeit
zulässige Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h als unzureichend wahrgenommen. Um eine
weitere Gefährdung der Fußgänger:innen und Radfahrer:innen zu vermeiden, wurde sich ein
eigener Fuß- und Radweg entlang des Breitenfelder Wegs gewünscht, wodurch auch die
Handlungsempfehlung zur Steigerung der Verkehrssicherheit (s. H14.1) berührt wird. Bei der
Umsetzung des Weges ist eine interkommunale Abs�mmung erforderlich, zumal ein Teil des
Weges auf der Gemarkung der Nachbargemeinde Breitenfelde verortet ist. Des Weiteren
muss die Beteiligung der Eigentümer:innen der angrenzenden Grundstücke erfolgen, da der
Fuß- und Radweg nur dort realisiert werden kann.

Eine weitere Maßnahme, die sich gewünscht wurde, ist die Einrichtung einer Lärmschutzwand
entlang der B 207. Diese Maßnahme ist zu empfehlen, um der andauernden Lärmbelastung,
der die betroJenen Anwohner:innen ausgesetzt sind, entgegenzuwirken und damit zu gesün-
deren Lebensverhältnissen beizutragen. Hierbei ist jedoch eine Beteiligung der betroJenen
Grundstückseigentümer:innen unbedingt erforderlich.

SCHLÜSSELPROJEKT



Zur allgemeinen Verkehrsberuhigung ist es denkbar – dem Beispiel der Dorfstraße folgend –
auch an der Bundesstraße digitale Geschwindigkeitsanzeigen aufzustellen, die den Autofah-
renden ihre derzei�ge Fahrgeschwindigkeit aufzeigen. Um die Fahrzeugführenden zu sensibi-
lisieren, sollten häuQge Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden. Dadurch kann das
Fahrverhalten der Autofahrer:innen bewusst oder unterbewusst verändert werden, was sich
auf die Verkehrssicherheit der schwächeren Verkehrsteilnehmer:innen und insbesondere Kin-
der posi�v auswirken kann.

Ein wich�ger Punkt für sowohl subjek�ve als auch objek�ve Verkehrssicherheit ist die Über-
sichtlichkeit des Straßenraums. Durch die Parkraumorganisa�on in der Dorfstraße kann diese
deutlich verbessert werden. In diesem Zuge ließe sich auch prüfen, ob sich ein gemeinsamer
Geh- und Radweg in den Straßenraum integrieren lässt. Ein solcher wurde sich auch für den
Breitenfelder Weg gewünscht (s. Anlagen 3, 5, 8).

Insbesondere nachts kann die Verkehrssicherheit durch die Beleuchtung der öJentlichen Ver-
kehrsWächen gesteigert werden. Dies wird in der nachfolgenden Handlungsempfehlung erläu-
tert.

Niendorf a. d. St. verfügt über ein gut ausgebautes Netz an Beleuchtungselementen. Im Zuge
der Beteiligungsformate kam jedoch des Ö�eren der Wunsch nach Veränderungen bezüglich
der Beleuchtung des öJentlichen Raumes auf. Konkret war die Rede von wärmeren Lich�ar-
ben, um eine op�sch angenehmere Beleuchtung zu erwirken und gleichzei�g eine �er- und
insbesondere insektenfreundlichere Beleuchtung zu erreichen (s. Anlagen 5, 8). Dies kann ent-
weder durch das Austauschen der Leuchtmi�el oder durch das Anbringen von Folien oder
Ähnlichem erreicht werden. Des Weiteren wurde eine intelligente Lichtsteuerung für die Stra-
ßenlaternen angeregt. Hierbei handelt es sich um verschiedene Steuerungsmöglichkeiten zur
Verringerung des Stromverbrauchs und zur Vermeidung übermäßiger Lichtverschmutzung.
Steuerungsmöglichkeiten könnten beispielsweise Bewegungsmelder oder auch eine Steue-
rung per App sein. Des Weiteren könnte ein Betrieb mi�els Solarzelle und Ba�erie geprü�
werden (s. Anlage 5).

Grundsätzlich wird angedacht, die restlichen Lücken im durchgehenden straßenbegleitenden
Beleuchtungsnetz zu vervollständigen, beispielsweise im westlichen Teil des Mühlenwegs.
Auch wurde der Wunsch nach einer Beleuchtung des Radwegs entlang der B 207 für mehr
Sicherheit geäußert (s. Anlage 5).

Die Gemeinde ist dabei, die Bedarfe zu erfassen und zu prüfen, ob die Akquise von Förder-
mi�eln möglich ist (s. Anlage 8).

Wie bereits bei Handlungsempfehlung H06 erwähnt, weist Niendorf a. d. St. aufgrund des um-
gebenden Naturraums ein hohes Naherholungspotenzial auf. Durch die Anlage von Wander-
und Rundwegen kann dieses Potenzial als Erholungsraum noch weiter ausgeschöp� werden
und die WaldWächen im Süden, Osten und Westen im übertragenden Sinne näher an die Ge-
meinde heranrücken. Die Anlage dieser Wege war auch Thema in den Beteiligungen
(s. Anlagen 2, 3, 5, 8).
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Zur Wegeinfrastruktur zählt neben den reinen Wegen auch das „Mobiliar“ entlang der Wege.
Im Zuge der verschiedenen Beteiligungsformate wurden Ideen zu solchen Installa�onen ange-
regt. Hierzu zählen beispielsweise Bänke oder Picknick�sche (s. Anlagen 2, 3, 5, 8), aber auch
Trinkwasserspender, welche im Zuge der öJentlichen Ergebnispräsenta�on angeregt wurden.
Derzeit bemüht sich die Gemeinde auch um die Installa�on einer sogenannten „Fahrradser-
vicesta�on“ (s. Anlagen 5, 8). Hierbei handelt es sich um Säulen entlang von Radrouten, wel-
che die Möglichkeit bieten, mi�els angebrachter Werkzeuge kurzfris�ge Reparaturen am Fahr-
rad durchzuführen, beispielsweise das Festziehen von Schrauben oder das Aufpumpen von
Reifen. Diese können gleichzei�g auch für andere Fortbewegungsmi�el genutzt werden, wie
beispielsweise für Rollstühle, Kinderwägen oder auch E-Scooter. Die Installa�on des wegebe-
gleitenden „Mobiliars“ ist dabei eine Maßnahme, welche einen deutlich geringeren Kosten-
aufwand bedeutet, als die Planung neuer Wege, die Qualität bestehender Wege jedoch etwas
aufwertet.

Bauliche und op�sche Maßnahmen zur Steigerung der VerkehrssicherheitH14.1

Ein weiterer wich�ger Aspekt bei der Planung der Wegeinfrastruktur ist die Verkehrssicher-
heit. Unterschieden wird hierbei zwischen der objek�ven und der subjek�ven Sicherheit. Die
objek�ve Sicherheit lässt sich beispielsweise durch konkrete Unfallzahlen bes�mmen und ist
ein wich�ger Faktor bei der Planung neuer Verkehrsanlagen. Die subjek�ve Sicherheit ist je-
doch insgesamt gesehen ausschlaggebender Punkt bei der Wahl des Verkehrsmi�els und dem
Verkehrsverhalten. Entsprechend müssen bei Überlegungen zu Planungen der Verkehrswege
stets beide Formen der Sicherheit berücksich�gt werden.

Zudem lässt sich unterscheiden zwischen, baulichen, op�schen und gesetzlichen Maßnahmen
zur Regelung der Verkehrssicherheit. Diese haben unabhängig von der Art der Maßnahme un-
terschiedlichen EinWuss auf die subjek�ve und objek�ve Sicherheit und lassen sich nicht verall-
gemeinern, weshalb stets eine diJerenzierte Betrachtungsweise – auch im Hinblick auf unter-
schiedliche Verkehrsteilnehmer:innen – erforderlich ist. Zu den baulichen Maßnahmen zählen
beispielsweise die Verengung einer Fahrbahn, AufpWasterungen, Temposchwellen oder Ver-
kehrsinseln. Unter op�schen Maßnahmen versteht man beispielsweise Fahrbahnmarkierun-
gen oder digitale Geschwindigkeitsanzeigen. Rechtliche Maßnahmen umfassen die gül�gen
Tempolimits und Verkehrsregeln im Allgemeinen.

Konkrete Maßnahmenwünsche sind (s. Anlagen 3, 5, 8):

• Die Beleuchtung des Radwegs an der B 207

• Die Reduk�on der zulässigen Höchstgeschwindigkeit der B 207 auf Höhe der Einmündung
der Dorfstraße

• Die Verbesserung der Verkehrssicherheit insbesondere für Kinder

• Die Befreiung der Dorfstraße von parkenden LKW und PKW

• Die Regelung der Parksitua�on vor dem Dorfgemeinscha�shaus

Ein räumlicher Schwerpunkt für die Erhöhung der Verkehrssicherheit ist die Einmündung der
Dorfstraße in die B 207. Es bestehen dort zwar eine Querungsmöglichkeit der B 207 mit einer
Fußgängerampel und die Reduk�on der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 70 km/h, aber
ansonsten keine baulichen Maßnahmen, die der Verkehrsberuhigung dienen. Es könnte sich
hier eine weitere Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h anbieten. Zudem wären op�sche
Hinweise, wie Querstreifen und bauliche Maßnahmen wie eine Verkehrsinsel, sinnvoll. Hier-
durch könnte nochmals stärker auf die Querung durch Fußverkehr hingewiesen werden.

H14.2

H14.3

Op�mierung der Beleuchtung öJentlicher Wege und Plätze

Anlage eines Rundwegenetzes

STARTERPROJEKT
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Im Zuge der Beteiligungen wurden sich unter anderem folgende Wegeverbindungen ge-
wünscht:

• Reit- und Wanderrundweg im Wald, ohne den Umweg über Talkau

• Wanderweg als Verlängerung des Schlagwegs zum Forst Hankenborn

• Wanderweg als Verbindung durch einen Feldweg vom Breitenfelder Weg zum Forst Röden

Bei der Gestaltung von Wander- und Rundwegen kann die Integra�on von Sitzbänken und Aus-
sichtspunkten mitgedacht werden (s. H08, H14). Dies steigert den Erholungs- und Erlebnis-
wert sowohl der Wege als auch des Landscha�sraums.

Für den Bau der Wege werden wassergebundene Bodendecken empfohlen, um den EinrgiJ in
die Natur so gering, wie möglich zu halten. Gleichzei�g können die Wege auch zum Reiten ge-
nutzt werden.

Neben dem Ausbau bestehender Wege und der Anlage neuer Wege sollte auch eine entspre-
chende Beschilderung erfolgen. Neben Wegweisern eignen sich hierfür auch Informa�onsta-
feln, die beispielsweise Karten, aber auch Fakten zu den Wegen und zu nahegelegenen Aus-
Wugszielen darstellen. Auch Informa�onen zu Fauna und Flora können genannt und der Weg
somit spielerisch-lehrreich gestaltet werden.

Der Ausbau eines Rundwegenetzes wurde sich von vielen Bürger:innen gewünscht. Da jedoch
durch die historische Entwicklung Niendorfs a. d. St. Rundwege o� nur über Privatgelände re-
alisierbar sind, ist eine Umsetzung gründlich zu prüfen. Bei der Planung sind die Belange des
Umweltschutzes einschließlich Natur- und Landscha�sschutz gegenüber den restlichen
öJentlichen Belangen abzuwägen. Des Weiteren müssen vorab die Flächenverfügbarkeit er-
mi�elt und die Flächeneigentümer:innen beteiligt werden. Weiterhin muss auch an die Nut-
zer:innen der Wege appelliert werden, respektvoll mit der Umgebung der Wege umzugehen
um die umgebende PWanzen- und Tierwelt nicht erheblich zu stören. Es wird angeregt, Beschil-
derungen, die auf ofzielle Wege und auf Privateigentum hinweisen, aufzustellen.

Durch die SchaJung klimagerechter Mobilitätsangebote oder die Stärkung dieser soll der
Schri� der Mobilität ohne PKW den Bürger:innen vereinfacht werden. Hierbei handelt es sich
um eine wich�ge Baustelle im Kampf gegen den Klimawandel, bei welcher insbesondere viele
Gemeinden im ländlichen Raum o� benachteiligt sind.

Wie viele ländlich geprägte Gemeinden besteht auch in Niendorf a. d. St. die Herausforderung
fehlender Nahversorgungsangebote im Ort, weshalb häuQg eine Fahrt in die Nachbargemein-
den erforderlich wird. Hierbei ist man zumeist aufgrund eines unzureichenden ÖPNV-Ange-
bots auf den eigenen PKW angewiesen. Dabei handelt es sich jedoch um ein Verkehrsmi�el,
welches nicht allen zur Verfügung steht, beispielsweise aufgrund des zu geringen oder zu ho-
hen Alters, oder aufgrund von körperlichen Einschränkungen. Um eine wirtscha�lich, sozial
und ökologisch nachhal�ge Fortbewegungsweise für die Bevölkerung zu erreichen, müssen
Alterna�ven zum KFZ-Verkehr gestärkt oder neu etabliert werden.

Die folgenden Maßnahmen sind auch zum Teil im Zuge der Beteiligungsformate genannt wor-
den (s. Anlagen 3, 5):

� Ausbau des ÖPNV-Angebotes

� On-Demand-Services

� Mi�ahrgelegenheiten / Mi�ahrbänke

� Bürgerbus

� Car-Sharing-Angebot

� E-Ladesta�onen

Die einzelnen Angebote werden nachfolgend kurz erläutert. Es ist sinnvoll, sich in diesem
Handlungsfeld mit den umliegenden Gemeinden, dem Kreis und ggf. auch kreisübergreifend
abzus�mmen, um eine angepasste und übergreifende Gesamtlösung zu Qnden.

Ausbau des ÖPNV-Angebotes

Die Einwohner:innen Niendorfs a. d. St. wünschen sich eine bessere Busanbindung abseits der
Hauptstrecke Hamburg-Mölln. In der Beteiligung wurden auch mehr Busverbindungen außer-
halb der Schulzeiten als Wunsch genannt (s. Anlagen 3, 5). Tatsächlich ist der Schulbus ist der
einzige Bus, der durch das Dorf fährt und die umliegenden Gemeinden bedient (u.a. Tramm,
Talkau, Breitenfelde). Mit nur drei Abfahren am Morgen und sechs Ankün�en am Nachmi�ag
verbindet er Niendorf a. d. St. mit der Grundschule in Breitenfelde und dem Schulzentrum in
Mölln. Drei weitere Buslinien bedienen die Haltestelle „Niendorf/Stecknitz, Dorfstraße“, wel-
che sich an der Bundestraße 207 auf Höhe der Dorfstraße beQndet. Diese verkehren werktags
tagsüber jeweils in Taktungen von 20 – 60 Minuten und binden Niendorf a. d. St. dabei an
Ratzeburg, Mölln, Hamburg, und Büchen an.

Aufgrund der Tatsache, dass ausschließlich der Schulbus Niendorf a. d. St. mit den umliegen-
den Gemeinden verbindet, ist in dieser Hinsicht ein Handlungsbedarf zu iden�Qzieren Es be-
darf einer Buslinie mit einer ganztägigen und engen Taktung, der ähnlich dem Schulbus die
umliegenden Gemeinden anfährt.

Zudem gibt es keine Nach�ahrten und auch am Wochenende und feiertags eine ausgedünnte
Taktung (120 min). In Abs�mmung mit anderen Gemeinden sollte hier der Bedarf ermi�elt
werden und die Taktung der Busse erhöht werden, um auch am Wochenende gut und zuver-
lässig angebunden zu sein.

Ein Ausbau des ÖPNV-Angebotes kann sowohl eine Erhöhung der Taktung (d.h. ö�er und re-
gelmäßiger), als auch die SchaJung von weiteren Buslinien bewirken. Bei der Einrichtung neu-
er Buslinien ist ein mögliches neues Ziel die Gemeinde Tri�au. Auch die Verlängerung einer
Linie ist denkbar, beispielsweise eine Direktverbindung nach Lübeck.

Darüber hinaus sind die SchaJung und der Ausbau von sicheren Bushaltestellen notwendig,
d.h. befes�gte, ausreichend breite Buss�ege sowie ein sicherer Abstand zur Straße und eine
gut ausgebaute Beleuchtung. Die Haltestellen müssen auch barrierearm sein, beispielsweise
durch eine ausreichende Höhe, die das Einsteigen in den Bus möglichst ebenerdig ermöglicht
und gleichzei�g auch für mobilitätseingeschränkte Menschen möglich ist. Des Weiteren wer-
den eine regelmäßige Reinigung der Haltestellen und der Bau von Bushaltehäuschen / Über-
dachungen inkl. Sitzbänken – sofern noch nicht vorhanden – empfohlen.

Stärkung und SchaJung klimagerechter MobilitätsangeboteH15



Car-Sharing-Angebot
Weiterhin wurde die Idee eingebracht, ein Car-Sharing-Angebot einzurichten. Dieser Wunsch
kann z.B. durch das sogenannte „Dörpsmobil“ realisiert werden (s. Anlagen 3, 5). Das Dörps-
mobil ist ein Dorfgemeinscha�sauto vor allem für Gemeinden in ländlichen Räumen, das Bür-
ger:innen und Vereinsmitglieder jederzeit (wenn es verfügbar ist) mieten können. Ein Betrieb
in Fahrgemeinscha�en macht dieses Angebot noch efzienter. Das Dörpsmobil kann vor allem
den privaten Zweitwagen ersetzen, der i.d.R. weniger genutzt wird. Zudem ist das Dörpsmobil
ein E-Auto, das einerseits vor Ort geladen werden kann und nicht auf fossile Energieträger an-
gewiesen ist. Andererseits kann die Nutzung eines E-Autos damit geübt und getestet werden,
um die Entscheidung, ein eigenes E-Auto anzuschaJen, zu erleichtern. Des Weiteren können
junge Bürger:innen, die sich kein eigenes Auto leisten können oder möchten, mit diesem Auto
ihre Wege außerhalb des ÖPNV-Netzes erledigen.

E-Ladesta�onen (s. H16)
ÖJentliche Ladesäulen sind eine Maßnahme, E-Mobilität in der Gemeinde zu fördern. Sinnvoll
ist diese Maßnahme beispielsweise für Menschen, die sich den Kauf eines Elektroautos über-
legen, sich auf dem Privatgrundstück aber keine Lademöglichkeit installieren können. Des
Weiteren wird der Ort hierdurch auch für strombetriebene Car-Sharing-Autos a�rak�ver. Auch
ein dedizierter Car-Sharing-Parkplatz mit eigener Ladesäule ist denkbar. Ein potenzieller
Standort für öJentliche Ladesäulen wäre z.B. am Dorfgemeinscha�shaus. Auch Ladesta�onen
für E-Bikes sind denkbar (s. Anlage 3, 5, s. H16).

Der Umwelt- und Klimaschutz sowie die Verringerung des Ressourcenverbrauches gewinnen
angesichts der fortschreitenden Klimakrise zunehmend an Bedeutung – auch auf Gemeinde-
ebene. Ausbau, Produk�on, Speicherung und Nutzung erneuerbarer Energieformen- und-
quellen können dazu beitragen, den Ressourcenverbrauch zu reduzieren. Zu diesen Energie-
formen gehören u.a. Sonnenenergie, Windenergie, Wasserkra�, Geothermie und die Nutzung
von Biomasse.

Im Zuge der ÖJentlichkeitsbeteiligung wurde der Wunsch nach einer gemeinscha�lichen
Energieproduk�onsform geäußert (s. Anlagen 3, 5). Denkbar seien Bürger:innen-Photovoltaik-
FreiWächenanlagen, welche beispielsweise auch über Gehwegen in Laubenform angebracht
werden könnten. Auch Biogasanlagen für die gesamte Gemeinde hä�en Potenzial, unter an-
derem auch aufgrund der landwirtscha�lichen Prägung des Ortes. Allgemein wurde sich mehr
Au�lärung über das Thema und ggf. die Teilnahme an einem We�bewerb zum Thema Ener-
giesparen gewünscht (s. Anlage 3).

Eine weitere Möglichkeit ist z.B. auch die Installa�on von PV-Anlagen auf öJentlichen Gebäu-
den, aber auch auf privaten Wohngebäuden sowie gewerblichen Bauten. Die Integra�on von
PV-Anlagen kann insbesondere mit den Modernisierungs-, / Sanierungs-, / Erweiterungs-, und
Neubaumaßnahmen umgesetzt werden (s. H04, H04.1, H04.2). Am Dorfgemeinscha�shaus
ist dies bereits erfolgt.

Für die regenera�ve Energieerzeugung wird vorgeschlagen, den Bürger:innen Beteiligungs-
modelle anzubieten, z.B. in Form von Pachtmodellen für PV-Anlagen auf öJentlichen und pri-
vaten Dächern. Solche öJentlichen Beteiligungsmodelle sind sehr eJek�v, um eine höhere Ak-
zeptanz und Toleranz gegenüber den Anlagen zu erhalten, da jede:r Teilnehmende am Gewinn

H16Ausbau / Produk�on / Speicherung / Nutzung alterna�ver Energieformen und-Quellen
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On-Demand-Services / AST
Eine Ergänzung zum herkömmlichen ÖPNV-Angebot sind On-Demand-Services. Hierbei han-
delt es sich um Wexible Bedienungsformen, die in Zeiten und Räumen schwacher Nachfrage
ein vertretbares ÖPNV-Angebot aufrechterhalten. Die Fahrt erfolgt nur nach einer Vorbestel-
lung durch den Fahrgast, d.h. dieser muss seinen Fahrtwunsch beim ÖPNV-Anbieter anmelden
(z.B. telefonisch oder online).

In der Beteiligung kann heraus, dass sich die Bewohner:innen auch vorstellen könnten, die
nicht durch den ÖPNV abgedeckten Strecken mit Ru�ussen oder Anrufsammeltaxis zurückzu-
legen (s. Anlage 3). Das Ziel dabei sollte sein, ein dem restlichen ÖPNV-Netz gleichwer�ges
Angebot zu schaJen, dem motorisierten Individualverkehr (MIV) konkurrenzfähig zu bleiben
und somit ein einfaches und zeitgemäßes Nahverkehrsnetz aufzubauen.

Mi�ahrgelegenheiten / Mi�ahrbänke
In der Beteiligung kam die Idee auf, die fehlende Netzabdeckung des ÖPNVs mithilfe der Orga-
nisa�on von Mi�ahrgelegenheiten aufzufangen (s. Anlage 5). Bei dem Prinzip der Mi�ahrbän-
ke können Autofahrer:innen Personen mitnehmen, die auf den Mi�ahrbänken warten. An den
Mi�ahrbänken können Hinweisschilder mit dem jeweils gewünschten Zielort umgeklappt wer-
den. Zudem könnten sich Personen mit einem gleichen oder ähnlichen Ziel zum Beispiel über
Online-Pla�ormen organisieren, beispielsweise über die „DorfFunk“-App (s. H13). Ein Ausbau
zu Abholsta�onen beispielsweise für Einkäufe ist ebenfalls denkbar. Ziel dieser Idee ist es, ein
Mobilitäts- und Versorgungsangebot auch für diejenigen aufrecht zu erhalten, die nicht mehr
mobil sind bzw. sein können. Gleichzei�g können die Gemeinscha� und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl gefördert werden.

Bürgerbus
Eine weitere alterna�ve Mobilitätsform ist der Bürgerbus. Diese Maßnahme kam in der Betei-
ligung nicht stark zum Ausdruck, bietet aber dennoch ein gutes und Wexibles Mobilitätsange-
bot, da die Funk�onsweise die eines On-Demand-Services ist.

Der Bürgerbus ermöglicht es den Bürger:innen, die nicht PKW oder Fahrrad nutzen können
oder wollen, die umliegenden Gemeinden schnell und Wexibel zu erreichen.

Der Bürgerbus wird von ehrenamtlichen und engagierten Bürger:innen gefahren, die i.d.R. in
einem Bürgerbusverein organisiert sind. Der Bürgerbus dient zum einen der Ergänzung des
vorhandenen ÖPNV-Angebotes und zum anderen der Förderung der Gemeinscha�. Das Fahr-
zeug ist ein Kleinbus, der mit PKW-Führerschein gefahren und aufgrund der Anzahl an Sitzplät-
zen (8) ohne Personenbeförderungsschein geführt werden darf.

Durch Mi�el aus der Gemeindekasse oder mit Hilfe von Fördergeldern, z.B. über die Ak�vRe-
gion, könnte solch ein Kleinbus angescha� werden. Auch ein Zusammenschluss mit den Nach-
bargemeinden kann in Betracht gezogen werden, um eine Schleife zu den Versorgungseinrich-
tungen anzubieten.
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beteiligt sein kann. Für eine weitere öJentliche Wirksamkeit alterna�ver Energieformen wird
das Anbringen digitaler Tafeln an Gebäuden empfohlen, die bspw. die aktuelle Leistung und
die CO2-Einsparung anzeigen. Eine schnell umzusetzende und richtungsweisende Maßnahme
wäre die Implementa�on von photovoltaikbetriebenen Ladesta�onen für E-Bikes, vorzugswei-
se im Bereich des Dorfgemeinscha�shauses. Auch öJentliche Ladesta�onen für E-Autos sind
denkbar.

Im Bereich der Energieversorgung ist die Novellierung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) zu
berücksich�gen. Der Austausch von alten Heizungen gegen neue und umwel�reundlichere
Modelle wird seit Anfang des Jahres 2024 durch Fördermi�el unterstützt. Ziel ist der Ums�eg
auf erneuerbare Energien auch im Bereich Heizen und den Klimaschutz voranzubringen. Der
Heizungstausch wird von der Kreditanstalt für Wiederau�au (KfW) mit umfangreichen Förder-
mi�eln und zinsgüns�gen Krediten unterstützt.

Die Durchführung einer Informa�onsveranstaltung für die Nutzung von erneuerbaren Energi-
en für Privathaushalte (Technik, Kosten etc.) und die Erstellung eines Lei�adens für Privatper-
sonen bzgl. erneuerbarer Energieversorgung, würde sich anbieten, gerade bei dem bestehen-
den Wunsch der Bürger:innen (s. Anlagen 3, 5). Des Weiteren ist von Anfang an ein oJener,
sachlicher und konstruk�ver Diskurs erforderlich, um eine Misss�mmung hinsichtlich des The-
mas Energie zu vermeiden. Eine Informa�on bzw. Beratung der Eigentümer:innen über Vortei-
le, Kosten und Fördermöglichkeiten kann hier sinnvoll sein. Hier würde sich auch die Erstellung
eines Energe�schen Quar�erskonzeptes empfehlen, da dieses auch solcherlei Themen bein-
haltet und bei der Beantragung von Fördermi�eln helfen kann.

Das Energe�sche Quar�erskonzept ermi�elt, ob und wie die gesamte Gemeinde mit erneuer-
baren Energien versorgt werden kann. Solch ein Konzept stellt u.a. den aktuellen Energiebe-
darf in der Gemeinde heraus und Lösungsvorschläge vor, wie dieser aus umwel�reundlichen,
regenera�ven und nicht-fossilen Energiequellen gewonnen werden kann.

Gleichzei�g muss bedacht werden, dass der größte Energieverbrauch eines Haushaltes durch
Wärme für Heizung und Warmwasser entsteht.⁵³ Eine umwel�reundliche Variante der Wär-
megewinnung ist eine Wärmepumpe, die Strom als Energielieferanten benö�gt. Um den Ener-
gieverbrauch zu reduzieren, eignen sich als alterna�ve Wärmequellen auch z.B. Biogas- und
Hackschnitzelanlagen (s. Anlagen 3, 5).

Energe�sche Quar�erskonzepte werden von der KfW gefördert. Mit dem Programm „432 –
Energe�sche Stadtsanierung“ werden bis zu 75 % der förderfähigen Kosten bezuschusst. Zu-
dem können die Konzepte eine Voraussetzung für die Beantragung von weiteren Fördergel-
dern für klimaschonende Projekte sein.

Die bestehenden Möglichkeiten der Nutzung von alterna�ven Energiequellen sind in dem ge-
samten Gemeindegebiet Niendorfs a. d. St. zu prüfen. Die Möglichkeiten für Solaranlagen in
der Fläche und Windkra�anlagen sind aus planungsrechtlicher Sicht im Gemeindegebiet nicht
vollends bes�mmt. Östlich grenzen PotenzialWächen für Windkra� an das Gemeindegebiet.⁵⁴
Im Gemeindegebiet selbst gibt es jedoch kein Vorranggebiet.

⁵³ Umweltbundesamt, 2025: Energieverbrauch privater Haushalte
⁵⁴ Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport – Landesplanungsbehörde, 2025: PotenzialWäche für

Windenergiegebiete gemäß Entwurf Teilfortschreibung Landesentwicklungsplan Windenergie (Stand April 2025)



Das Verfahren der Ortsentwicklungsplanung für die Gemeinde Niendorf a. d. St. war stark von
der engagierten Mitwirkung der Bewohner:innen geprägt. Im Rahmen einer umfassenden,
frühzei�gen und ergebnisoJenen Bürgerbeteiligung konnten sich die an der Planung interes-
sierten Bewohner:innen ak�v einbringen und ihre Ideen für die zukün�ige Entwicklung ihrer
Gemeinde äußern.

Auf Grundlage einer ergänzenden Bestandsanalyse (s. Kapitel 2) sowie der Beteiligungsergeb-
nisse (s. Kapitel 3 und Protokolle der Beteiligungen in den Anlagen) wurden eine zusammen-
fassende SWOT-Analyse (s. Kapitel 4) und daraus Handlungsempfehlungen für die Gemeinde
Niendorf a. d. St. entwickelt (s. Kapitel 5).

Zu den Schwerpunk�hemen zählen u.a. der Erhalt der verschiedenen Einrichtungen, die Stär-
kung der Gemeinscha� durch den Erhalt und Ausbau verschiedener Angebote und die Förde-
rung der klimafreundlichen Mobilität durch den Ausbau von Wegeverbindungen.

Als Schlüsselprojekte der Ortsentwicklung der Gemeinde Niendorf a. d. St. wurden folgende
Handlungsempfehlungen herausgestellt:

H04.1 Modernisierung / Erweiterung / Neubau Feuerwehr

H07 Stärkung des Dorf- und Spielplatzes als Mi�elpunkt für die Gemeinscha�

H14 Instandhaltung/ Ausbau / Op�mierung der Wegeinfrastruktur für alle
Verkehrsteilnehmenden

Insgesamt war ein sehr hohes Engagement zu verzeichnen, was zeigt, dass vielen Bewoh-
ner:innen die Belange ihrer Gemeinde wich�g sind – aber auch, dass z.T. ein hoher Handlungs-
bedarf besteht. Viele genannte Ideen, Wünsche und Anregungen konnten im Ortsentwick-
lungskonzept berücksich�gt werden. Für einige Handlungsbereiche sind jedoch weitergehen-
de Gutachten bzw. Konzepte erforderlich, die über den Aufgabenbereich der Ortsentwicklung
hinausgehen.

Mit dem Ortsentwicklungskonzept erhält die Gemeinde Niendorf a. d. St. ein informelles Pla-
nungsinstrument, das als Grundlage für die zukün�ige Planung und Umsetzung dient. Die Pri-
oritätensetzung erfolgt im Anschluss in den poli�schen Gremien.

Allen engagierten Einwohner:innen und Akteur:innen, die sich am Prozess des Ortsentwick-
lungskonzeptes ak�v beteiligt haben, gilt unser herzlicher Dank. Durch Ihre Ortskenntnis, Er-
fahrungen und konstruk�ven Projek�deen haben sie maßgeblich dazu beigetragen, dass das
vorliegende Konzept gezielte Projektvorhaben für die Gemeinde Niendorf a. d. St. aufzeigen
kann.
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ANHANG 1: QUELLENVERZEICHNIS
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ANHANG 3: STECKBRIEFE
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OrtsentwicklungNiendorf anderStecknitz

Steckbrief
Grün- und Freiraum

Beider Siedlungsentwicklung in Niendorf an der Stecknitz bedarf eseines besonderenBlicks auf
die Nachhaltigkeit, Bezahlbarkeit, sowie die Barrierefreiheit. Dabei sollte auf eine geringe
Neuversiegelung geachtet und der dör"ich-historische Charakter nicht verfälscht werden.
Zudem wurde von der Bevölkerung der Wunsch geäußert, bezahlbaren und bedarfsgerechten
Wohnraum zu scha(en. Mögliche Wohnformen, die dies unterstützen, wären
Mehrgenerationenhäuser, Tinyhäuser und Modulhäuser, sowie Mietwohnungen. Auch die
ortsansässigen Betriebe und Einrichtungen sollten bewahrt und ausgebaut werden.
Insbesondere die Feuerwehr bedarf einer Modernisierung, da die neuen gesetzlichen
Anforderungenund technischen Standards derzeit nicht erfüllt werden können. In diesem Zuge
könnte auch das direkt angrenzende Dorfgemeinschaftshaus modernisiert werden, um den
Tre(punkt der Gemeinschaft für BegegnungenundVeranstaltungen weiter zustärken.

Feuerwehr Dorfgemeinschaftshaus Mehrgenerationenhaus

Solaranlagenund
Dachbegrünung Tinyhaus Mietwohnhaus

Für die Gestaltung der Grün- und Frei"ächen wünschen sich die Bürger: innen, den Naturraum
des Gemeindegebiets zu schützen und zu stärken. Mögliche Maßnahmen sind z.B. die
Weiterbildung durch engagierte und ehrenamtliche Bürger:innen sowie Infoschilder zur
Naturlandschaft. Das Anlegen eines Naschgartens durch die Gemeinde kann ebenfalls zur
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls und Förderung der Nachhaltigkeit führen. Die
Dorfgemeinschaft wünscht sich den Ausbau der Spiel- und Erholungsplätze sowie die weitere
Ausgestaltung des Dorfplatzes als zentralen Tre(punkt. Dadurch werden die Freiräume im Ort
weiter gestärkt und somit die Aufenthaltsqualität inNiendorf a. d. St. erhöht.

Naschgarten Gemeinschaftsgarten

Sitz-/Liegebank

Infoschilder

Gemeinschaftsgarten

Blumenwiese

integrativerSpielplatz

Bücherpavillion

Waldsinnespfad

OrtsentwicklungNiendorf anderStecknitz

Steckbrief
Siedlungsentwicklung



108 Bilderrechte: BCSSTADT+REGION

Um die Gemeinschaft der GemeindeNiendorf an der Stecknitz zu stärken, wäre es sinnvoll, die
Angebote und Veranstaltungen zu erweitern und für alle Generationen attraktiv zu gestalten.
Angeregt wurde, dass im Dorfgemeinschaftshaus Veranstaltungen für alle angeboten werden
können. Zudem wünschen sich die Bürger:innen eine Einkaufsmöglichkeit für den täglichen
Bedarf, sowie den Ausbau der Kinderbetreuungsangebote. Zur Stärkung des Austauschs unter
denBürger:innenemp7ehlt sich dieNutzung der „Dorf-Funk“-App, dort könnenVeranstaltungen,
ehrenamtliche Arbeit, sowie Nachbarschaftshilfe organisiertwerden.

Foodtruck Regio-Point Ka(eecontainer

Kinderbetreuung Bücherhäuschen Straßenfest

Freilichtbühne Freiluftkino Konzert
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OrtsentwicklungNiendorf anderStecknitz

Steckbrief
Verkehr, Mobilität und Energie

OrtsentwicklungNiendorf anderStecknitz

Steckbrief
Gemeinschaft

DieBürger:innenvonNiendorf an derStecknitz wünschten sich bauliche und optischeMaßnahmenzur
Stärkungder Verkehrssicherheit inFormvonFahrbahnverengungen,Geschwindigkeitstafeln sowie einer
intelligenten Beleuchtung der Geh-und Radwege.Zwischen den umliegendenDörfern sollen Fuß-und
Radrundwegegescha(en werden, welche zudem als Orte der Naherholung dienen sollen. Weiterhin
wurde ein Ausbauder klimagerechten Mobilitätsangebote von den Bürger:innen gewünscht. Darunter
fallen der Ausbau des ÖPNV-Angebots in benachbarte Ortschaften, Car- und Bike-Sharing-Angebote
sowie die Mitfahrbänke oder der Bürgerbus. Diese Angebotesorgen dafür, dass die klimafreundliche
Fortbewegung der Bürger:innen gefördert wird. Zur Nutzung alternativer Energieformen wurden
gemeinschaftliche Energieproduktionsformensowie die Installation von PV-Anlagenauf ö(entlichen
und privaten Gebäudenangeregt.

Fahrradkä7g Fahrradreparatursäule Leihfahrräder

Bürgerbus Carsharing Mitfahrbank

E-Ladestation Geschwindigkeitstafel Solaranlage


